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... und damit einen ihrer besten inneren 
Werte: 
Antriebseinheit mit im Drehgestell ein­
gebautem Faulhaber-Giockenankermotor -
serienmäßig. Der Präzisionsmotor mit 2-
fach sintergelagerter, wartungsfreier Welle 
verfügt über eine Schwungmasse mit 
spezieller Anpassung für weiches Anfahren 
und sanftes Abbremsen. 
Die Antriebseinheit der neuen Mattra TT­
Diesellok gewährleistet weiterhin hervor­
ragende Langsamfahr-Eigenschaften, kon­
stante Einhaltung der Geschwindigkeit in 
allen Regelbereichen, große Zugkraft und 
taumelfreien Fahrbetrieb ohne Schlinger­
bewegungen. 
Der Clou: Die 218 ist jederzeit auf zwei 
Motoren umrüstbar! 

Technische Daten 
Motor • 

Getriebe 

Zahl angetr. 
Achsen 

Faulhaber 
Typ1319/mit 
Schwungmasse 
Schnecke und 
Stirnräder 
2/4 
(wahlweise) 

Rad-0 8,33 mm 

Spurkranzhöhe 1,0mm/NEM 

Fahrgestell Metall-
und Chassis Druckguß 
Gehäuse Kunststoff-

Spritzguß 

Nicht ganz nach unserem Fahrplan (aber 
Qualität braucht bekanntlich seine Zeit), 
jedoch rechtzeitig wird die 218 erhältlich 
sein - im Fachhandel oder direkt ab Werk. 
Bitte schreiben Sie uns, wir informieren Sie 
gerne ausführl ich ! 

milliA 
Mattra Modellbahnen 

Postfach 67 · 0-8360 Sebnitz/Sachsen 
Tel./Fax: Sebnitz/3152 · (035971 ) 3152 (W) 



VORBILD 
TRANSRAPID 
Im Lande kursieren die dümmsten Vorurteile 
über die Magnetschwebebahn, die im Ems­
land getestet w ird und der die Betriebsreife 
zuerkannt wurde. MEB nahm an einer Fahrt 
teil und verschaffte sich ein eigenes Bild . .. 6 

Kohlenloks 
Die Braunkohlengruben bildeten die Basis für 
die energiewirtschaftliche Existenz der DDR. 
Entsprechend umfangreich waren die Werk­
bahnanlagen. Der Beitrag vermittelt einen 
Überblick über den Lokemotivpark . ..... 15 

Dampflokneubau 1992 
Im Juni erblickte in der Schweizer Maschi­
nenfabrik Winterthur eine Neubaudampflok 
das Licht der Welt - nicht ein historischer 
Nachbau, sondern eine moderne Neukon-
struktion ........ . ... . . . . ... . . . . ... 18 

Schräglage 
Woher weiß der Pendolino, wann eine Kurve 
beginnt und er sich neigen muß? Wie neigt er 
sich? Simple Fragen, die zu lösen eine auf- Die ersten Einsatzstunden der Neubaudampflokomotive aus Wintertbur auf der Brienzer Rothornbahn Seite 18 
wendige Technik nötig ist ........ ... .. 24 

Rüstiger Rentner RHO 
Wenn Sie nach England kommen, gleich links 
neben der Kanalbaustelle, finden Sie die Rom­
ney, Hythe & Dymchurch Railway. Sie macht 
täglich Dampf auf 381 mm Spurweite .... 26 

100 Jahre geliebte IV K 
ln Sachsen war sie in ganzen Rudeln einge­
setzt, aber auch in Thüringen fand man sie, 
auf Rügen, in Russland usw. usf. Nun wurde 
sie hundert Jahre alt , ist aber immer noch 
nicht tot .... ... . . .. . . . . .......... .. 35 

Königsberg-Express 
Kaliningrad, wie Königsberg seit Ende des 
zweiten Weltkriegs heißt, war bis vor kurzer 
Zeit Sperrgebiet. Inzwischen ist es zur devi­
senträchtigen Einnahmequelle geworden. 
Startpunkt ist Berlin .............. . ... 51 

Die ersten Säges~hnitte sind immer die schwersten 

Eine LGB·Bahn in der Gartenoase 

MODELL 
Die Oasenbahn 
Gartenanlagen sind Oasen in der Großstadt­
wüste aus Lärm, Schmutz und Hektik. ln der 
von MEB besuchten Oase fährt eine Garten-
bahn .. . ......... .. ............ . . . . 12 

MEB-Leseranlagen-Modul No 1 
Nachdem wir die Grundidee unserer Modul­
anlage vorgestellt haben, berichten wir 
nunmehr über weitere Details und über d ie 
ersten Bauschritte der neuen MEB-Leser-
anlage ........ . ................... 32 

Werkstatt 
Die Bauzugleine ...... ... .......... .. 44 

Ähnlichkeiten erwünscht 
Die Elektrolokomotive 143 573 vom LEW Hen­
nigsdorf bei Berlin im Vergleich mit dem 
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Unser Titelbild: 
Die Magnetschwebebahn TRANSRAPID. MEB hat 
versucht, das Handmuster von Railex mit Hilfe 
verschütteter Erinnerungen aus dem Physikunterricht 

Seite 32 zum Schweben zu bringen. Foto: KLAWIAN 
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II FAHRPLAN 
Ausstellungen, Termine, Markt 

Tegel- Lübars 
15./16.8. Reinickendorfer Sommer, Straßenfest 
zwischen Berliner Str. und Greenwichpromenade, 
10 bis 22 Uhr; 4.10. Erntedankfest in der Jugendfarm 
Lübars. Fahrzeuge: Museumsdampfzug mit 65 1057; 
Fahrzeiten: ab S-Bf. Tegel9.00, 11.00, 13.00, 15.00 
Uhr, ab Bf. Lübars 10.00, 12.00, 14.00, 16.00 Uhr. 
Info: Berliner Eisenbahn Freunde e.V., 
Stresemannstr. 30, W-1000 Berlin 61. 

29.8. mit Dampfroß zum Dampfs(hiff 
Dresden Hbf ab 9.30 Uhr, über Dürrröhrsdorf ­
Neustadt (Sa.)- Bad Schandau nach Dresden Hbf, 
an 17.15 Uhr. Zwischen Königstein und Pirna 
Parallelfahrt von Zug mit Lok 62 015 und Dampf­
schiff. Fahrpreis: 35,-DM. 
Info: Arbeitsgruppe Sachsendampf, Amonstr. 8, 
0-80120 Dresden, Tel: 03 51/4 61 41 00. 

Schienenbummel mit Heideexpreß 
29./30.8. Winsen (Luhe) - Egerstorf- Döhle 
(Heideblütenfahrt). 6.9. Lüneburg - Bleckade 
(Hafenfest). 
Info: Arbeitsgemeinschaft Verkehrsfreunde Lüneburg 
e.V., Pressedienst, PF 1208, W-3138 Dannenberg. 

S./6.9. Sonderfahrt 
zwischen Pasewalk und Ueckermünde, Fahrzeug­
schau und Führerstandsmitfahrten in Ueckermünde 
u. a. mit 50 3527, 64 1491, VT 137 und VB 147, 
78 009, 93 230 und 52 8141 . Plandampf zwischen 
Stettin und Pasewalk mit 0 1 49 und Ty 2. 
Info: Eisenbahnfreunde Ueckertal e.V., 
Birkenstraße 8, 0-2100 Pasewalk. 

6.9. Modelleisenbahn- und Spielzeugmarkt 
mit Ausstellung historischer Straßenbahnen im 
Straßenbahndepot Seebener Straße 191 
in Halle (Saale), 10 bis 16 Uhr. 
Tischreservierung und Info gegen Freiumschlag bei 
Steffen Trundt, Binnenhafenstraße 5, 0-4050 Halle. 

Dampfzug-Pendelfahrten 
5./6.9. mit 50 245 von Eyach über Haigerloch nach 
Hechingen. 12./13.9. mit 64 289 von Bad Friedrichs­
haiVJagstfeld über Nauenstadt noch Ohrnburg. 
20.9. mit 50 245 zum Württembergischen Landesge­
stüt in Marbach. Der Dampfzug fährt von Garnmerlin­
gen über Kleinengstingen nach Münsingen. 
Info: Einsenbahnfreunde Zollernbahn e.V., PF 100201, 
W-7460 Balingen, Tel: 0 74 76/79 49,Fax: 0 74 76/28 64. 

12.9. Luxembourg-Express 
mit 01 1066 und hist. Wagen der UEF und der Albtal­
Verkehrs-Gesellschaft von Karlsruhe nach Luxem­
bourg. Abfahrt ca. 7 Uhr; Fotohalte, Scheinanfahrten, 
Stadtbummel in Luxembourg; bewirtschafteter 
Gesellschafts wagen. 
Info gegen Freiumschlag: Ulmer Eisenbahnfreunde 
e.V., z. Hd. E. Heger, Tullastr. 30, W-7514 Leopolds­
hafen. 

19.9. Dampfsonderfahrt 
mit 03 001 , teilweise 95 016 von Dresden Hbf ­
Arnsdorf- Hohenbocka noch Kleinwelka, zurück über 
Bautzen - Arnsdorf nach Dresden Hbf; Abfahrt 8 Uhr, 
Ankunft 17.30 Uhr. Fahrpreis Erwachsene ab Dresden 
51 ,-; ab Arnsdorf/Kamenz 41 ,-; Kinder bis 15 Jahre 
20,50 bzw. 25,50 DM. 
Bestellungen per Verrechnungsscheck an: 
Reichsbahndirektion Dresden, Hauptabteilung 
Personenverkehr, Hansastr. 4, 0-8060 Dresden. 

19.9. Dampfsonderrug 
ins Deutsche Dampflokmuseum Nauenmarkt (Ofr.); 
von Sonneberg Hbf-Lauscha- Probstzella­
Neuenmarkt-Wirsberg- Uchtenfels- Coburg-

Sonneberg Hbf mit Lok 95 1027. Ab Sonneberg ca. 8 
Uhr, an Sonneberg ca. 19 Uhr. Fahrpreis: Erwachsene 
80,-; Kinder 4-11 Jahre 40,- DM. Zug ist bewirtschaf­
tet. Teilnahmepreis für Nebenherfahrer: 25,-DM. 
Info: Eisenbahnfreunde Sonneberg e.V., Bahnhofstr. 
8, 0 -6400 Sonneberg. Einzahlungen: Kreissparkasse 
Sonneberg, 370 40 260, BLZ 840 547 22. 

19./2.0.9. 100 Jahre Naumburger Straßenbahn 
Festveranstaltung und Sonderfahrten; 
3.10. Sonderfahrt mit Dampflok auf der Unstrutbahn 
und Finnebahn nach Lossa. 
Info: Themas Biallas, Postring 4, 0-4800 Naumburg. 

19./20.9. Modellbahnausstellung 
des Eisenbahn Amateur Clubs Herzogenrath und 
zwei niederländischen Vereinen in Geleen im 
Hanenhof. Öffnungszeiten: Samstag 11 bis 18 Uhr, 
Sonntag 10 bis 17 Uhr. 
Info: Dieter Menninger, Wirichstr. 8, W-5132 Übach­
Palenberg, Tel: 0 24 51/4 33 06. 

20.9. Dampfzugfahrt 
von Riegel nach Breisach und zurück mit Lok 384 
und dem Rebenbummler. 
Info: Thorsten Geissler, Annaplatz 4a, W-7800 
Freiburg, Tel.: 0761/77281 . 

Veranstaltungen der IG SO 3708 
19.9. Aus Anlaß des 30. Geburtstages werden 
Nebenbahnen der näheren Umgebung befahren. 
2.-4.10. Plandampf auf der Rübelandbahn 
18.10. Zum Dampflokfest nach Straßfurt ab 
Halberstadt 
15.11. mit der 50 3708 auf Nebenbahnen in der 
Magdeburger Börde 
5./6.12. Nikolausfahrten nach Blankenburg (Harz) 
31 .12. Silvesterfahrt nach Wernigerode. 
Info und Fahrkarten: D. Endisch, Im Spiegeltal37, 
W-3391 Wildemann, Tel: 0 53 23/62 01 
von 18 bis 22 Uhr. 

26./27.9. 120 Jahre Dresdner Straßenbahn 
Ausstellung historischer Straßenbahnen, Modell­
bahnanlagen, fahren mit Oldtimer-Bahn, 
Tauschbörse. Veranstaltungsort: Straßenbahnbe­
triebshof im Norden Dresdens. 
Info: Pressebüro Jürgen Schnell, Schlüterstr. 19, 
0-8021 Dresden. 

1 S.-18.10. Herbst in der Lausitz 
Bereisung der Strecken der Braunkohlebetriebe und 
Dampfsonderfahrt auf der Muskauer Waldbahn. 
Info: DGEG-Studienfahrten, PF 2045, 
W-4130 Meers 1. 

24.10. Tag der offenen Tür 
sowie Modellbahn-Tauschbörse im Bahnhof 
Hannover-Herrenhausen, Am Herrenhäuser Bahnhof 
9. Öffnungszeit: 10 bis 17 Uhr. 
Info: Modell-Eisenbahnclub Hannover e.V., 
Günter Jungk, Th.-Heuss-Ring 22, 
W-3000 Hannover 61 , Tel: 0511 /578973. 

31.10./1.11. S. Modellbahntage Markdorf 
in der Stadthalle Markdorf mit HO-Modulanlage, 
Modellbahn-und Auto-Börse, Tombola u.v.m. 
Info: Helmut Bückte, Riedheimer Str. 13, 
W-7990 Friedrichshafen, Tel: 0 75 44/42 02. 

7.-1 5.11. I. Wiener Herbstmarkt 
mit Modellbau- und Modelleisenbahnausstellung im 
Wiener Prater-Messegelände. 
Info: ARGE für Fachausstellungen. A-1070 Wien, 
Mariahilfer Str. 2, Tel: (0) 222 93 17, 
Fax: (0) 222 526 75 53. 

Editorial 

Kühe und Kritiker 
Die extreme Hitze- und Trockenperiode dieses 
Sommers löst manche bange Überlegung aus, 
ob solche Erscheinungen, die es in den letzten 
Jahren schon des öfteren gab, nicht doch 
etwas mit der Umwelt-, der Luftverschmutzung 
zu tun haben. Für Freunde der Eisenbahn ist die 
Alternative gegeben: Die Leistungsfähigkeit des 
hergebrachten Schienensystems ist noch nicht 
erreicht, sodaß die Autobahnen von einer Viel­
zahl donnernder, Ruß erzeugender Fernlaster 
befreit werden könnten. Auch für den Inland­
flugverkehr bietet sich eine bessere Lösung als 

die der unablässig Ke­
rosin verbrennenden 
Kurzstreckenmaschinen 
an: Der TRANSRAPID. 
Doch damit hat es sein 
eigen Bewenden. 
Als vor 160 Jahren die 
ersten Eisenbahnen die 
Menschen ins Staunen 
versetzten, warnten 
Mahner ihre Mitbürger 
vor den Folgen: ver­

schreckte Hühner würden keine Eier mehr legen 
und Kühe verkalben. Sie empfahlen, das böse 
Machwerk zu verbieten, zumindest hinter Bret­
terplanken zu verbannen. 
Es ist nicht zu fassen, wie sich Geschichte wie­
derholt. Da ist die Versuchsanlage für Magnet­
bahnen bei Lathen und Dörpen im Emsland. 
Aus vielen Untersuchungen und Versuchen ent­
stand der TRANSRAPID 07, dem im Dezember 
1991 die Betriebsreife zuerkannt wurde. 
Wann immer es die Maßaufgaben zulassen, 
werden Besuchergruppen an Bord genommen, 
um sie mit 350 km/h berührungslos und unend­
lich sanft über die Fahrbahn schweben zu las­
sen. Doch im Lande weiß man es anders: 
»TRANSRAPID? Unzuverlässig, dauernd Aus­
fälle, gefährliche Magnetfelder, starke Wirbel­
ströme, die die Betonfahrbahn zerstören, und 
furchtbar laut. Riesiger Platzbedarf. Völlige 
Fehlkonstruktion«. 
Modelleisenbahner sind von Haus technisch 
neugierig, probleminteressiert, haben für uAge­
wöhnliche Lösungen offene Augen, Ohren und 
Fotoobjektive, und dies nicht nur für Dinge aus 
der Technikgeschichte. 
Wie waren für sie in Lathen, wo der »Pingei­
Anton«, eine Schmalspurlokomotive aus ver­
gangener Ortsgeschichte, den schmucken OB­
Bahnhof ziert. Wir versuchen, als Ergebnis 
unserer Emslandreise, das technische Neuland 
»Magnetschwebebahn« in diesem Heft auf den 
Seiten 6 bis 10 darzustellen. Was uns nicht ge­
lingt, ist, die Unmittelbarkeit des Erlebans zu 
transformieren. Unsere Empfehlung lautet 
daher: Fahren Sie doch mal selbst vorbei in La­
then und Dörpen, dort gibt es modernste Tech­
nik live, und zwischen den Stützen der Schnell­
bahn weiden Kühe, denen es nicht die Milch 
verschlägt und die nicht einmal den Kopf 
heben, wenn die Bahn mit 350 km/h über sie 
hinwegzischt Sie haben halt die Kritiker noch 
nicht gehört. 

Fritz Borchert 
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TRANSRAPID 

D ie Magnetschnellbahn TRANSRAPID zählt zu den 
großen technischen Innovationen dieses Jahrhun­
derts. Denn sie ist das erste Bahnsystem, das sich 

ohne Räder völlig berührungsfrei fortbewegt. Dadurch 

überwindet sie die technischen Grenzen, die durch Rad 
und Schiene bei der konventionellen Eisenbahn gesetzt 
sind. Die neue berührungsfreie Bahntechnik ist mit 
Förderung durch den Bundesminister für Forschung und 

Technologie unter der technischen Systemführung von 
Thyssen Henschel entwickelt worden, um den Bahnver­
kehr schneller, umweltfreundlicher, wirtschaftlicher, 
komfortabler und sicherer zu machen. Technik und System 
werden seit Mitte der 80er Jahre auf der TRANSRAPID­
Versuchsanlage Emsland im anwendungsnahen Dauerbe­
trieb erprobt und demonstriert. Die Magnetschnellbahn ist 
fertig entwickelt. 

Fahrschienen schwebend entlang­
geführt werden••. 
Und: Kernper entwickelte für die 
strömungstechnische Versuchsan­
stalt in Göttingen eine Magnet­
schwebefahn für 1 500 krn/h. Der 
Krieg unterbrach die Arbeiten. 
Kernper starb, hochgeehrt, 1977. 

Die Physik 
Das Tragen und Führen, Beschleu­
nigen und Bremsen übernehmen 
bei der Eisenbahn Rad und Schie­
ne. An diesem Prinzip hat sich seit 
dem Bau der ersten Eisenbahn bis 
heute technisch grundsätzlich 
nichts geändert. Rad und Schiene 
sind indes technische wie wirt­
schaftliche Grenzen gesetzt, an 

Damit stehen die Signale für die Planung von ersten 
Anwendungsstrecken der neuen berührungsfreien 
Bahntechnik auf grün: 
Eine neue Ära des Bahnverkehrs kann beginnen. 
MEB war vor Ort. 

Der Erfinder 
Was menschlicher Erfindungsgeist 
vermag, bewies der deutsche Di­
plomingenieur Hermann Kemper. 
Schon ab 1922 beschäftigte er 
sich intensiv mit den Möglichkei­
ten einer Magnetschwebebahn; 
1933 entwickelte er die erste 
Schaltung für ein elektromagneti­
sches Schwebesystem. 
Seine Arbeit muß um so höher 
eingeschätzt werden, da viele 
technische Voraussetzungen, 
heute selbstverständlich, damals 
nicht zur Verfügung standen. 
Kernper erhielt 1934 das Reichspa­
tent für eine »Schwebebahn mit rä­
derlosen Fahrzeugen, die mittels 
magnetischer Felder an eisernen 
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mitleis magnetiscb.r Fdder scbwe~nd entlang geführ1 werden 
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S<hienen cntl:u'lg sc.hwebcnd gcfOhrt werden. fübrbar, Onc g«.ignctc Stromregelung durch 

Es ist schon frü.hcr versucht worden, die nw:e:banische Vorrithtu.ngm zu erreichen, weit 

denen sich die Hochgeschwindig­
keitszüge heute bereits bewegen. 
Um in höhere Geschwindigkeitsbe­
reiche (300 bis 500 km/h Betriebs­
geschwindigkeit) vorzudringen, 
bietet sich die Magnetbahn an. 
Das Trag- und Führsystem dieser 
Bahn arbeitet nach dem Prinzip 
des elektromagnetischen Schwe­
bens. Es beruht auf den anziehen­
den Kräften zwischen den in der 
Bodengruppe des Fahrzeuges an­
geordneten einzeln geregelten 
Elektromagneten und den ferro­
magnetischen Reaktionsschienen, 
die die Statorwicklungen des 
Linearmotors aufnehmen und un­
terhalb des Fahrweges installiert 
sind. Die prinzipielle Funktions­
weise ist genial einfach: Wird die 
Spannung an den Fahrzeugmag­
neten (= Tragmagneten) einge­
schaltet, erzeugt der durch die 
Magnetspulen fließende Strom ein 
magnetisches Feld, welches das 
Fahrzeug an die Fahrbahn zieht. 
Das kann man bei jedem Last­
hebemagneten sehen, mit dem 
Stahlschrott verladen wird. Damit 
sich aber in unserem Fall Fahrzeug 
und Fahrbahn nicht berühren, wird 
der Strom wieder abgeschaltet, so­
bald die Bewegung beginnt. ln die­
sem Moment geginnt das Fahr­
zeug zu fallen. Damit es jedoch 
nicht weiter fällt, wird die Span­
nung wieder eingeschaltet - das 
Fahrzeug wird wieder an die Fahr­
bahn gezogen usw. Dieser Vorgang 
des Ein- und Ausschaltens über-



Rad und Schiene elektromagnetla Schweben 

Wo beim klassischen System Antrieb, Achse, Lager, Rad und Schiene reibungsverlustbe­
haftet sind, gibt es bei der Magnetbahn weder Berührungen noch Schallemissionen. 

Der Luftspalt zwischen Statorpaket und Tragmagnet beträgt 10 mm; unabhängig vom 
Belastungszustand wird er durch Sensoren ständig gemessen und eingehalten. 

nimmt ein elektronisches Regelsy­
stem. Es schaltet 100 000 mal pro 
Sekunde. Über Sensoren, die die 
Stromstärke regeln, wird das Fahr­
zeug bei jedem Belastungszustand 
in einem konstanten Abstand von 
10 mm zur Statorwicklung der 
Fahrbahn gehalten. 
Das Trag- und Führsystem wird, 
wie auch die übrigen Bordeinrich­
tungen, berührungsfrei über Li­
neargeneratoren mit Energie ver­
sorgt. Daher benötigt die 
Magnetschnellbahn weder Fahrlei-

tungen noch Stromabnehmer. Im 
Fall eines Spannungsausfalles er­
folgt die Energieversorgung durch 
Bordbatterien, die während der 
Fahrt geladen werden. 
Als Antrieb {und Bremse) dient ein 
synchroner Langstator-Linearmo­
tor. Die Funktion dieses ebenfalls 
berührungsfreien Antriebs- und 
Bremssystems läßt sich aus der 
Wirkungsweise eines rotierenden 
Elektromotors ableiten, dessen 
Stator aufgeschnitten und beidsei­
tig längs unterhalb des Fahrweges 
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gestreckt wird. Er erzeugt so nicht 
ein magnetisches Dreh-, sondern 
ein magnetisches Wanderfeld. Die 
Tragmagnete am Fahrzeug ent­
sprechen dem Rotor des Motors. 
ln den Wicklungen im Fahrweg 
wird also durch den Strom ein elek­
tromagnetisches Wanderteid er­
zeugt, von dem das Fahrzeug mit­
gezogen wird. Die Schubkraft läßt 
sich mit Hilfe von Umrichtern durch 
Veränderung der Stärke und Fre­
quenz des Drehstromes vom Still­
stand bis zur Betriebsgeschwin­
digkeit stufenlos regeln. Polt man 
die Richtung des Wanderteides 
um, wird der Motor zum Generator, 
der das Fahrzeug ohne jede 
Berührung abbremst. Die Brems­
energie wird in das Stromnetz 
zurückgespeist 

Das Fahrzeug 
Durch den fahrwegseitigen An­
trieb der Magnetschnellbahn wird 
das Fahrzeug technisch einfacher 
und leichter als eine Eisenbahn. 
Denn es entfallen jegliche Räder, 
Achsen, Getriebe, Motoren, 
Bremsen und Stromabnehmer. An 
die Stelle verschleißbehafteter 
und wartungsintensiver mechani­
scher Komponenten tritt bei der 
Magnetschnellbahn weitgehend 
verschleiß- und wartungsfreie 
Elektronik. 
Prototyp des ersten für eine An­
wendung entwickelten Magnet­
schnellbahn-Fahrzeugs ist der An­
fang 1989 auf der TRANSRAPID-

Versuchsanlage Emsland in Betrieb 
genommene TRANSRAPID 07. 
Das Fahrzeug mit einem in Profil­
Sandwich-Leichtbauweise herge­
stellten Wagenkasten besteht aus 
zwei Sektionen und stellt damit die 
kleinste mögliche Fahrzeugkonfi­
guration dar. Je nach Bedarf {Ver­
kehrsaufkommen) werden jedoch 
Fahrzeuge mit bis zu zehn einzel­
nen Sektionen eingesetzt. Die Ka­
pazität einer Sektion beträgt im 
Durchschnitt 90 Sitzplätze. Die Lei­
stung der Fahrzeuge wird weder 
durch ihre Länge noch durch ihre 
Zuladung beeinflußt. 
Das gilt auch für Container-Fahr­
zeuge, die je Sektion bis zu 17 t 
Güter aufnehmen. Dabei können 
Passagier- und Container-Sektio­
nen auch zu gemischten Zügen zu­
sammengestellt werden. 

Der Fahrweg 
Der Einzel- und Doppelspurfahr­
weg der Magnetschnellbahn be­
steht aus einzelnen 50 m langen 
Trägern aus Stahl oder Beton. Er 
verläuft ebenerdig oder aufgestän­
dert, kann aber auch auf Brücken 
oder in Tunnels verlegt werden. 
Die Fläche unterhalb des Fahrwe­
ges steht auch weiterhin z.B. für 
eine landwirtschaftliche Nutzung 
zur Verfügung. Seine Durchlässig­
keit erlaubt den Wechsel von 
Wild. 
Das Fahrzeug wechselt die Fahr­
spuren über Stahlbiegeweichen. 
Sie bestehen aus einem 75 bis 

Technische Daten 

Länge: Bugsektion 26.990 mm 
Mittelsektion 24.770 mm 

Breite: 3.700 mm 
Höhe: 4.060 mm 
Betriebsgeschwindigkeit 300 bis 500 km/h 
Leergewicht Personenfahrzeug: 45 t/Sektion 
Leergwicht Güterfahrzeug: 41 t/Sektion 
Nutzlast Personenfahrzeug: Bugsektion 10 t (40·78 Sitzplätze) 

, Mittelsektion 13 t(56-113 Sitzplätze) 
Nutzlast Güterfahrzeug: Bugsektion 14 t 

Mittelsektion 17 t 
Anfahrbeschleunigung: 0,8 m/s2 

24 770 
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Der Fahrweg kann ebenerdig oder aufgeständert angelegt werden und besteht aus 
75 bis 31 m langen Stahl· oder Betonbalken. Tunnel und Talbrücken sind kaum nötig. 

150 m langen durchgehenden der Magnetschnellbahn aber 
Stahlträger, der für die Abzwei- auch auf kurzen Strecken vorteil­
gung mit Hilfe eines elektromecha- haft. Die Beschleunigung und 
nischen oder hydraulichen Stellan- Verzögerung der Magnetsehneli­
triebs elastisch gebogen wird. Das bahn (< 1 ,0 m/s2) entspricht aus 
Fahrzeug schwebt über die Wei- Komfortgründen etwa der eines 
chen in Geradeausstellung mit Be- Nahverkehrssystems (bis 1 ,3 
triebsgeschwindigkeit (300 bis 500 mls2). Die berührungsfreie Tech­
kmlh) und in der Abbiegestellung nik gewährtleistet eine absolute 
mit bis zu 200 kmlh. Laufruhe. Die Reisenden können 
Die erforderlichen Kurvenradien sich im Fahrzeug jederzeit frei be­
(2.250 m bei 300 kmlh) sind deut-
lich geringer als die der Eisenbahn 
(3.200 bis 7.000 m), und die Steig­
fähigkeit der Magnetschnellbahn 
mit 100 %o ist erheblich größer (Ei­
senbahn:1 ,2 bis max. 40 %o). Da-
durch kann der Fahrweg flexibel 
der Landschaft angepaßt werden; 
anders als bei der Eisenbahn sind 
Einschnitte und Tunnelbauten aus 
technischen Gründen im Regelfall 
nicht erforderlich. Die flexible Tras­
sierung erlaubt zudem eine weitge­
hende Bündelung mit bereits vor­
handenen Straßen- und 
Schienenwegen. 

Geradeausstellung 

I I I I I 

Abbiegestellung 

wegen. Denn anders als beim 
Auto oder Flugzeug muß man 
sich in der Magnetschnellbahn 
nicht anschnallen. Unfalllrisiken, 
wie sie mit dem Betrieb her­
kömmlicher Verkehrssysteme 
verbunden sind, werden durch 
das technische Konzept der Ma­
gnetschnellbahn ausgeschlos­
sen: Das Fahrzeug kann nicht 
entgleisen, da es im Gegensatz 
zur Eisenbahn, die lediglich durch 
den schmalen Spurkranz ihrer 
Räder auf den Schienen gehalten 
wird, seinen Fahrweg umgreift. 
Das Konzept des fahrwegseiligen 
Antriebes macht einen Zusam­
menstoß von Fahrzeugen unmög­
lich, da technisch ausgeschlos­
sen ist, daß sich zwei oder mehr 
Fahrzeuge in dem selben 
Streckenabschnitt mit unter­
schiedlicher Geschwindigkeit 
oder gar in entgegengesetzter 
Richtung bewegen. 
Die Schallemissionen herkömmli­
cher Verkehrssysteme werden 
beeinflußt durch Motorgeräu­
sche, Roll- und aerodynamische 
Geräusche (Windgeräusche). Bei 
der Magnetschnellbahn gibt es 
keine Motoren, und ihre 

Die Leistungen 
Moderne Hochgeschwindigkeits­
eisenbahnen erreichen im re­
gulären Betrieb Geschwindigkei­
ten von 250 bis max. 300 kmlh. 
Höhere Geschwindigkeiten sind 
aus wirtschaftlichen (extrem 
hoher Verschleiß) und ökologi­
schen Gründen (starke Schalle­
missionen) nicht vertretbar. Der 
berührungsfreie Antrieb ermög-

Als Weiche wird ein über mehrere Stützen laufender 70 bis 170 m langer Stahlträger 
hydrauliS(h oder elektriS(h elastiHh gebogen. Abzweigend sind 700 km/ h möglich. 

licht dagegen der Mag-
netschnallbahn wirtschaftliche 
Betriebsgeschwindigkeiten im 
Bereich von 300 bis 500 kmlh. 
Daraus resultieren auf mittleren 
und großen Entfernungen Reise­
zelten, die bisher ausschließlich 
dem Luftverkehr vorbehalten 
waren. 
Ihre im Vergleich selbst zu mo­
dernsten Eisenbahnen außeror­
dentlich geringen Beschleuni­
gungswege machen den Einsatz 

SE 

Eine moderne Hochgeschwindigkeitsbahn benötigt bis zur Höchstges<hwindigkeit von 
300 km/ h eine Besdlleunigungsstrecke von 30 km. Der TRANSRAPID hat, unabhängig 
von der Zuglänge, bereits nach S km 300 km/ h erreicht. 

Maximaler Schallpegel 
aus 25 Metern Allstand 

km/h dB(A) 

Güterzug 100 88 - 90 
S·Bahn 100 89 - 91 
TRANSRAPID 160 74- 77 
InterCity 200 90 - 95 
TRANSRAPID 200 79 - 80 
ICE 250 87 - 93 
TRANSRAPID 250 82 - 83 
TGV 300 95 - 105 
TRANSRAPID 300 86 - 87 
TRANSRAPID 400 93 - 95 

berührungsfreie Technik ent­
wickelt keinerlei Rollgeräusche. 
Lediglich bei Geschwindigkeiten 
von mehr als 200 km/h treten zu­
nehmend aerodynamische 
Geräusche auf. Messungen des 
TÜV Rheinland haben ergeben, 
daß eine Magnetschnellbahn mit 
Tempo 300 nur etwa halb so laut 
ist wie ein InterCity bei 160 kmlh 
und spürbar leiser als eine 100 
kmlh schnelle S-Bahn. Da jedoch 
akustische Maßwerte nicht inm­
mer mit dem individuellen Emp­
finden übereinstimmen, ließ der 
Autor die Bahn mit 350 km/h in 
einem Abstand von 15 man sich 
vorbeifahren. Das Windgeräusch 
wurde als spürbar leiser und an­
genehmer empfunden als der 
Lärm von an Autobahnparkplät­
zen vorbeidonnernden Lastern. 
Ein Verschleiß der Gleise, der die 
Schallabstrahlung der Eisenbahn 
noch weiter erhöhen kann, tritt bei 
der Magnetschnellbahn ebenfalls 
nicht auf, und da ohne bewegte 
mechanische Komponenten kei­
ne energieverzehrende Reibung 
entsteht, verbraucht die Magnet­
schnellbahn dank ihrer berüh­
rungsfreien Technik bei gleicher 
Geschwindigkeit etwa 30 % we­
niger Energie als der Hochge­
schwindigkeitszug ICE. 
Noch günstiger ist der Energiever­
brauch der Magnetschnellbahn im 
Verhältnis zum Straßen- und Luft­
verkehr. Bei gleicher Beförde­
rungsleistung benötigt der Stras­
senverkehr 3,5 mal und der 
Kurzsirecken-Luftverkehr mehr als 
4 mal soviel Energie wie die Ma­
gnetschnellbahn bei 400 kmlh. 
Ouel/e: Thyssen Henschel·lnformationen 

Energievertuauch in 
Wh/Sitzplatz-km (BeharTVngstahrt), 
jeweils Zug mit 700 Sltzpll tzen 

ICE Magnet-
sehneilbahn 

200 kmlh 26,8 20 
250 kmlh 37,5 25 
300 km/h 49,1 32 
400km/h 49 



Antrieb Im Fahrweg 
anziehendes Prinzip 

Antrieb 1m Fahrzeug 
anziehendes Prinzip 

Antrieb Im Fahrweg 
abstoBencles Prinzip 

500kmlh max. 300 kmlh 500kmlh 

Unear Motor Cer (MLU) 

Die unterschiedlichen Systemlinien in der Magnetbahnentwicklung Deutschlands und 
Japans. 

Magnetfahrtechnik 
in Japan 
Weltweit werden außer TRANS­
RAPID noch zwei weitere Sy­
stemlinien in der Magnetfahrtech­
nik verfolgt: Das HSST (High 
Speed Surface Transport)-Sy­
stem der Japanese Airlines und 
das Linear Motor Car (MLU) der 
Japanischen Eisenbahn. HSST 
funktioniert wie der TRANSRAPID 
nach dem Prinzip des elektroma­
gnetischen Schwabens. Der An­
trieb befindet sich jedoch nicht im 
Fahrweg, sondern im Fahrzeug. 
Wegen seines kombinierten Trag­
und Führprinzips ist das HSST 

prinzipiell für hohe Geschwindig­
keiten ungeeignet und daher 
nicht als Konkurrenz zur deut­
schen Magnetschnellbahn anzu­
sehen. Auch in Japan wird es als 
schnelles Nahverkehrssystem 
betrachtet. 
Mit dem MLU wurde das elektro­
dynamische Schwebesystem 
(abstoßendes Prinzip) weiterent­
wickelt. Mit flüssigem Helium 
gekühlte, supraleitende Spulen 
im Fahrzeug erzeugen außeror­
dentlich starke Magnetfelder, die 
in passiven Reaktionsspulen im 
Fahrweg ein entgegengerichtetes 
Magnetfeld induzieren. Der An­
trieb erfolgt wie beim TRANSRA-

10 Jahre IGE-Eisenbahn-Erlebnisreisen 
Tagesfahrten 
29. August 1992 
19. September 1992 
31 . Oktober 1992 

Dampflok-Nostalgie zwischen Q:der und Neisse 
Dampflok-Spektakel im Thüringer Wald 
Mit Volldampf zum Brocken 

1 B. November 1992 Egerland-Expreß nach Chomutov (Komotau) 

Mehrtagesreisen 
18. bis 27. September 1992 
24. bis 27. September 1992 
1. bis 4. Oktober 1992 

11 . bis 17. Oktober 1992 

Great Britaln in Steam 
Großes 600mm-Schmalspurspektakel in Polen 
Törggelen-Expreß nach Trient 
Bahnwandern in der sä chsischen Schweiz 

Unsere Silvesterreisen 1992!1993 
27. 12.1992 bis 3. 1. 1993 Silvesterreise durch Polen 
31. 12. 1992 bis 3. 1. 1993 Silvester-Gala-Reise Schweiz 

Bernina-Giacier-Expreß-Reisen 
Zusätzliche Termine- auf Grund der großen Nachfrage 
2. bis 6. September 1992 und 21 . bis 25. Oktober 1992 

OriginaiiGE-Lokheizer-Ausbildung 
mit Prüfung zum anerkannten Rangierleiter und Lokheizer 
Zwei Termine: 23. bis 29. August 1992 und 6. bis 12. September 1992 

Fordern Sie unsere ausführlichen Sonderprospekte an: 
IGE-Bahntouristik Ostbahnstr. 61, D-8562 Hersbruck, 
Tel. 0 91 51 I 40 66, Telefax 0 91 51 I 42 66 oder 
IGE-Bahntouristik, Postfach 8, 0-7126 leipzig-Mölkau 

Mit uns macht Bahnfahren Spaßff 

PID mit einem Langstator-Linear­
motor. Bis zu einer Geschwindig­
keit von 100 km/h bewegt sich 
das Fahrzeug auf Stützrädern. 
Weitere Nachteile dieser Technik 
sind die extremen Magnetfelder 
im Fahrzeuginnern, die die Benut­
zung für Personen mit Herz­
schrittmachern unmöglich macht. 

Vergleich TRANSRAPID -
M·Bahn 
Die Magnetschnellbahn TRANS­
RAPID wird häufig mit der M­
Bahn verwechselt, die auf einer 
Versuchsstrecke in Berlin erprobt 
wurde. Tatsächlich handelt es 
sich jedoch um völlig unter­
schiedliche Systeme. 

Anstelle aktiv geregelter Elektro­
magnete wie beim TRANSRAPID 
benutzt die M-Bahn passive Per­
manentmagnete. Da der an sich 
physikalisch instabile Schwebe­
zustand nur mit aktiver Magnetre­
gelung aufrecht zu erhalten ist, 
muß die M-Bahn von einem Fahr­
gestell getragen und geführt wer­
de:n; die Magnete dienen lediglich 
als Erregerteil für den Langstator­
Linearmotor und zur Gewichts­
entlastung für das RollgesteiL 
Da die M-Bahn nicht über die Vor­
teile völliger Berührungsfreiheit 
verfügt, sondern auf ein kompli­
ziertes Rollenlaufwerk angewie­
sen ist, bleibt ihre Höchstge­
schwindigkeit auf den Bereich 
unter 100 km/h begrenzt. 

Systemvergleich der räderbehafteten M-Bahn (Berlin) und des radlosen TRANSRAPID 
(Emsland). 

Neu! Wagner/Scheffler: 
Die sächsische I K 
Heft mit 28 Seiten, 43 Schwarzweiß-
Bildern ................................. DM 11,50 
Bufe/Bäumer: 
Eisenbahnen in Pommern 
256 Seiten, 352 Fotos, davon 
5 in Farbe, 112 Zeichnungen .. DM 68,-
Drewelow/Krüger: 
Straßenbahnen in Pommern 
144 Seiten, 5 Farbbilder, 
294 Abbildungen .................... DM 53,-
Bufe/Schröpfer: 
Eisenbahnen im Sudetenland 
244 Seiten, 364 Fotos, davon 
43 in Farbe ............................. DM 72,-
Bufe: Straßenbahnen in Schlesien 
Ostdeutsche Straßenbahngeschichte Band 3, 216 Seiten, 394 
Abbildungen, davon 42 in Farbe ................................................. DM 64,-
Wieder lieferbar: 
Straßenbahnen in Ost- und Westpreußen 
Ostdeutsche Straßenbahngeschichte Band 1, 176 Seiten, 
292 Fotos, davon 5 in Farbe, 55 Zeichnungen. 
Das Buch für Anspruchsvolle ...................................................... DM 59,-
Für Freunde besonders gelungener Videos (auch mit Nachtaufnahmen) 
von Raphael Suder: Reise in die Vergangenheit - Mügelner 
Schmalspurbahn, 45 Minuten VHS.Video in Farbe ................... DM 68,-
Suder: Dampf und Schnee am Fichtelberg 
55 Minuten VHS mit zauberhaften Szenen um die Schmalspurbahn 
Cranzahi- Oberwiesenthal ........................................................... DM 68,-
lm Herbst erscheint von Raphael Suder: 
Mit Dampf in das Zittauer Gebirge I Besuch im RAW Görlitz 
Zwei regional beieinander liegende Themen ......................... ca. DM 68,-

Wo's alle Bahnbücher, viele Videos und Postkarten gibt! 
Bufe-Fachbuchzentrum 

Donnersbergerstraße 57 · W-8000 München 19 
Telefon 089/160109 
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Der TRANSRAPID als Modell 
Auf der diesjährigen Nürnberger 
Spielwarenmesse zeigte die 
Stuttgarter Firma Railex Modellei­
senbahn GmbH Modelle des 
TRANSRAPID in HO und Z, beide 
Handmuster noch ohne Antrieb. 
Inzwischen sind die Entwick­
lungsarbeiten und die patent­
rechtlichen Absieherungen soweit 
fortgescritten, daß MEB erstmals 
das Antriebsprinzip vorstellen 
kann (siehe Zeichnungen). 
Geplant sind die Baugrößen Z, N 
und HO. Vorbild ist der TRANSRA­
PID 07 mit heruntergezogenem 
KopfteiL Wenn alles klappt, soll im 
November dieses Jahres auf der 
Modellbahnausstellung in Köln 
die fahrbare Version in Z vorge­
stellt werden; N und HO sollen im 
Frühjahr 1993 folgen. Standmo­
delle 1 :600 wird es im Herbst 
geben. 
Um, wie beim Vorbild, ein 
geräuscharmes Fahren zu erzie­
len, soll das Fahrzeug auf breiten, 
gummiartigen Rollen laufen. Die 
seitlichen ~>Spurkränze« dienen 
dazu, das Fahrzeug nicht vom 
Fahrweg abstürzen zu lassen. 
Der Fahrweg ist eben und aufge­
ständert. Die Stützen werden über 
eine Rastverbindung in die Fahr­
wegbalken eingeklipst. Zum Fahr­
wegangebot gehören Radien und 
Rampen. Später sollen noch eine 
Schiebebühne und Weichen hin­
zukommen. 

Im "Haus des Gastes« in Lathen, 
in unmittelbarer 'Nähe der 

TRANSRAPID-Versuchsanlage, 
ist dieses von dem Münchener 
Modellbauer Göpfert angefertigte 
Modell zu sehen, an dem das 
Prinzip des magnetischen 
Schwabens und des Linearmoto­
rantriebs funktionstüchtig gezeigt 
wird. 
Der Blick von oben auf das Mo­
dell zeigt zwei der insgesamt vier 
(roten) Tragmagnetspulen und, 
rechts seitlich der grauen Fahr­
bahn, eine der ebenfalls vier 
Führungsmagnetspulen sowie 
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Prinzipdarstellung der Stromversorgung: 
Schleifer bestreichen die seitfich einge­
lassenen Stromschienen. 

Antrieb des TRANSRAPID-Modells durch 
überbreite Gummirollen. Als »Spurkranz• 
dienen Führungsräder. 

Der Fahrweg des Modell-TRANSRAPID wird aufgeständert, die Stützen werden einge-
kfipst und die Fahrwegsegmente zusammengesteckt. Zeichnungen: Railex GmbH 

die Aufbauten der Elektronik für 
die Steuerung der Magnetspulen. 
Die Energiezuführung erfolgt 
durch die graue Litze. 
Um das Demonstrationsmodell 
auch von unten sichtbar zu ma­
chen, ist der Boden des Schau­
kastens mit einem Spiegel aus­
gelegt. 
Wird vom Betrachter die Span­
nung eingeschaltet, hebt das 
Model sanft von der Fahrbahn ab 
und verharrt stabil in der Schwe­
be. Beim Einschalten des Linear­
antriebs beginnt es beschleunigt 
davonzuziehen. 

Was die Fahrzeuge anbelangt, 
so werden nach und nach alle 
Typen hergestellt, die es bisher 
beim Vorbild im Versuchsbetrieb 
gegeben hat und die zum Fahr­
wegsystem passen. Da die erste 
Strecke beim Vorbild für Florida 
geplant ist, ist es ohne weiteres 
möglich, auch diese (Farb-)Vari­
ante im Modell anzubieten. Dar­
über ist beim Hersteller aller­
dings noch keine Entscheidung 
gefallen. 
Die Fahrzeuge sollen so original­
getreu wie möglich ausfallen 
und maßstäblich sein. Beim Vor­
bild sind gegenwärtig nur Kopf­
teile vorhanden. Vorgesehen 
sind aber auch Zwischenwagen, 
da der Zug aus bis zu zehn Tei­
len bestehen soll. Auch Railex 
hat derartige Zwischenwagen in 
der Planung. 
Auf alle Fälle will Railex mit einer 
Anfangspackung auf den Markt 
kommen, die es ermöglicht, die 
Bahn sogleich in Betrieb zu neh­
men. Das System kann mit han­
delsüblichen Trafos gefahren 
werden. 
Die Zeichnungen zeigen das 
Prinzip der Stromversorgung, 
des Antriebs und des Fahr­
wegaufbaues. Technische Fein­
heiten sind hier bewußt wegge­
lassen. Die linke Zeichnung gibt 
eine Vorstellung, wie das Fahr­
zeug (auch im Original) auf dem 
Fahrweg völlig entgleisungssi­
cher aufsitzt. Die Zeichnung 
rechts daneben zeigt eine von 
mehreren möglichen Antriebs va­
rianten. Der Fahrweg ist , wie im 
Original, eben. Das Original hat 
diese Laufrollen nicht, sondern 
setzt sich im energielosen Zu­
stand auf Kufen ab. Der Abstand 
zwischen Fahrzeug und Fahr­
weg beträgt beim Fahren 150 
mm. 
Die untere Zeichnung schließlich 
zeigt die Fahrwegverbindung 
und ihre Sicherung gegen Sei­
tenversatz. 



»Drei Generationen haben schon als Kinder in diesem Kirschbaum getobt.« 
Sinnend blickt Margit Neumann in das dichte Blätterdach der Baumkrone. Von fern 

hört man das Brausen des Verkehrs in der Millionenstadt Berlin. Eine Oase der Ruhe 
und der Erholung ist die Gartenkolonie »Guter Wille« im Süden Berlins. Und in 

dieser Oase fährt eine wundersame Gartenbahn. 

»Damitte Dir 

nkh ümmer nach 

die kleene 
Fleischmann-lahn 

uH de Erde 
bücken mult.« 



Angefangen hat die Garten­
bahnerei bei Ralf Neumann -
wie in vielen ähnlichen Fällen 

- mit einem eher unbedeutenden 
Ereignis. Als der heute 57jährige 
vor vielen Jahren krank mit einem 
Rückenleiden daniederlag, mußte 
er seinen Beruf als Rohrleger auf­
geben. Und als er endlich wieder 
aufstehen konnte, schenkte ihm 
seine Frau aus Freude über dieses 
Ereignis eine LGB-Lokomotive. 
»Damitte Dir nich ümmer nach die 

kleene Fleischmann-Bahn uff de 
Erde bücken mußt.« Ein bißchen ver­
legen, dieses Argument, aber mit 
blitzenden Augen vorgetragen. 
Was hatte sie da nur angerichtet, die 
Margit Neumann! Nachts stand das 
zweiachsige Wunderwerk mit dem 
dicken Kobelschornstein auf dem 
Nachttisch, blinkte mit seinen ver­
nickelten Radreifen und ließ Ralf 
Neumann nicht mehr schlafen. Lang­
sam reifte ein Plan, der den Frühling 
brauchte, um verwirklicht zu werden. 
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Vater 
mit dem Sohne 
Die Platzfrage war schnell ent­
schieden: Etwa dreißig Quadrat­
meter wurden vom Garten abge­
zwackt, die Beete eingeebnet und 
sorgfältig von Wurzeln befreit. An 
der Wegseite des Gartengrund­
stücks sollte die Anlage entste­
hen: »Damit die Leute wat zu kie­
ken haben." Und so solide wie 
Vater und Sohn Neumann begon­
nen hatten, das Terrain zu säu­
bern, so solide setzten sie ihr 
Werk fort. Der Plan sah die Anlage 
eines Grundovals mit einer ab­
zweigenden Acht vor. Überho­
lungsgleis im Bahnhof und viele 



Abstellgleise für Wagen und Trieb­
fahrzeuge. Das Kernstück der 
Gartenbahn - und der Blickfang 
für die zu erwartenden Zaungäste 
- sollte eine Burg sein. Mit Zinnen 
und Söllern und mit einer bewegli­
chen Zugbrücke über den Burg­
graben. Natürlich sollte in dem 
Graben Wasser fließen und nicht 
nur hier: eine niederschächtige 
Mühle sollte ebenfalls mit Wasser 
angetrieben werden und in einem 
der beiden Teiche sollte ein kleiner 
Springbrunnen die Szenerie bele­
ben. 

Das Vorhaben erforderte die 
Nachbildung einer stark durch­

schnittenen Landschaft mit Fel­
sen und Seen. Dazu mußte die 
Fauna mit Bedacht ausgewählt 
werden. Das Gras sollte kurz­
wüchsig und dicht sein, die 

Bäume sollten fast schon im Bon­
sai-Bereich wachsen. Kleinwüch­
sige Koniferen wurden gefunden, 
und für die Blumen und Gräser 
wurde extra ein Versuchsbeet an­
gelegt, auf dem stets neue Pflan­
zen nachwachsen, die gegen die 
Auswuchernden und das Unkraut 
auf der Anlage ausgetauscht wer­
den können. 
Insgesamt sah der Plan etwa 90 m 
Gleis und ein dutzend Weichen 
vor, und so viele sind es am Ende 
auch geworden, eingeschlossen 
vier Stahlbrücken und meterlange 
Stützmauern und Bogenbrücken 
aus Beton. Bei all ' dem war Soh­
nemann Ralf dabei. Inzwischen 
Elektroniker und Elektromeister, 
ist er heute für die komplizierte 
Elektrik der Anlage verantwort­
lich, denn die Grundprämisse der 

Neumanns lautet: .. unsere Bahn 
isne Dauerbahn - die bleibt ooch 
im Winta draußen, abmongtiern 
tun wa nich!« 

Gegen Wind und Wetter 
Alle Gartenbahnbesitzer wissen 
um diesen Kampf: Die Anlage 
gegen Wind, Regen, Hagelschlag 
und Schnee widerstandsfähig zu 
machen. Verdreckte Schienen, 
oxydierte Kontakte und abgängi­
ge Unterbauten haben schon 

manches Gartenbahn-Sauvorha­
ben in den Anfängen erstickt. Die 
Neumanns wußten das und inve­
stierten viele Ideen und hand­
werkliches Können in ihre Gar­
tenbahn, um diesem Problem 
Herr zu werden. Die Gleisanlage 
stammt von der Firma LGB. 
Schienen und Schwellen wurden in 
2,5-m-Stücken beschafft. 
Der Gleisunterbau besteht aus 
frostsicher gegründetem Stampf­
beton; alle Gleise wurden in fein­
körnigem Splitt eingeschottert und 
teilweise sogar gestopft. 
Für die Energieversorgung ist die 
gesamte Anlage 
mit einem etwa 
50 m langen Netz U B h 
aus Rohren durch- » nsre a n 
zogen, in denen 
alle elektrischen 
Leitungen trocken 
verlegt sind: Die 

isne Dauerbahn -

die bleibt ooch 
Kunststoffröhren W 
verlaufen nämlich im inta 
geneigt und enden d 8 
in Knotenpunkten, rau en, 
die am Boden mit b 
einer Siekarschicht a mongtiern 
(grobkörniger Kies) tun wa nich.« 
vesehen sind. Die 
Abdeckungen die-
ser Knoten beste-
hen aus Platten, Gebäuden und 
Signalen. ln jedem Rohr liegt zu­
sätzlich ein Zugdraht, mit dem 
neue Leitungen eingefädelt wer­
den können. Sollte dieser Hilfs­
draht einmal reißen, steht immer 
noch eine 10 m lange flexible 
Welle mit Greiferklemme zur Ver­
fügung. 
Alle Gebäude bestehen aus Eter­
nitplatten. Mit Dicken zwischen 
3 mm bis 30 mm sind diese Tafeln 
in allen Größen auf Baumärkten 
zu haben. Daß Ralf Neumann in 
einem Eternit-Werk arbeitet, hat 
sicher die Wahl des Baustoffs mit 
beeinflußt. Das Material ist ideal: 
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IF.{ • -glattwandlg, dicht und absolut wlt­i'.: terungsbeständig. Geklebt wird mit 

~-

einem Zweikomponenten-Spezial­
kleber, der transparent aushärtet 
und Farben genauso annimmt wie 
die Eternitplatten. Farblieh behan­
delt und mit Putz (Fiießkleber mit 
Quarzsand) versehen, machen die 
Gebäude einen hervorragenden 
Eindruck. Einige sind sogar mit In­
neneinrichtungen versehen (be­
leuchtet), alle sind jedoch abnehm­
bar und besitzen am Boden 
Steckanschlüsse, die sowohl die 
elektrische als auch die mechani-

sche Befestigung 

U gewährleisten. 
» nd wenn kk Natürlich wurde 

ahms untan 
auch Holz ver-
wendet. »Wenn 

IImboom 
man's fachje-
recht schützt, 

det Ucht 
hält dit ewig und 
drei Tare«, versi-

anknipse 
chert Ralf Neu-
mann. Sein Spe-

denn sieht 
zialrezept heißt: 
Firnis zum Sie-

crrt aus 
den bringen und 
da hinein die 
Holztei le tau-

wie Las Veias chen. Die etwa 

bei Nachtl« 
1000 Dachschin-
deichen wurden 
handgeschn itzt. 
Das Material 

stammt von ausgedienten Tele­
fonmasten, deren Holz Alter und 
hohen Tränkmittelgehalt garan­
tiert. 

Beeindruckend sind die vielen 
Betonkonstuktionen der Brük­

ken und Stützmauern in Bruch­
steinmanier. Die Formen schneidet 
Ralf Neumann aus 20 mm bis 50 
mm dicken Fußboden-Spanplat­
ten. Die Steinstruktur schlägt er 
mit dem Stemmeisen heraus, so 
daß die Fugen erhaben stehen 
bleiben; nach dem Guß sind sie 
vertieft. »Da hab' ick mir det nejati­
ve Denken anjewöhnt .. , grinst der 
Anlagenbesitzer. Auf diese Weise 
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entstanden sogar gebogene 
Stützmauerwände, und auch die 
Kerne für die Bogeninnenseiten 
wurden mühsam aus Spanplatten 
geformt. Betoniert wird mit einer 
1 :3-Mischung, erdfeucht in die 
Formen eingestampft . Das garan­
tiert hohe Dichte und glatte Sicht­
flächen, die z.T. noch farblieh 
nachbehandelt werden. 
Das Fachwerk der Stahlbrücken 
wurde aus Vierkantstahl ge­
schweißt, und die Brücken besit­
zen echte Fest- und Loslager. Sie 
sind manntragend. Eine bei dieser 
Größe und der Notwendigkeit der 
Begehbarkeit unumgängliche Vor­
bildtreue. 

Zaungäste eingeplant 
Klar, daß bei einem solchen Sensa­
tionsbau viele Menschen am Gar­
tenzaun stehen bleiben. Ruht mal 

der Betrieb über mehrere Tage, 
mokieren sich gleich die Nachbarn: 
»Dampft denn bei Dir nischt 
mehr?« Die Lokomotiven sind 
nämlich alle mit Seuthe-Dampfge­
neratoren und elektrischen 
»Geräuschemachern« ausgerüstet. 
Dazu sind an allen Triebfahrzeugen 
versteckte Schalter angebracht, 
mit denen entweder der Dampf­
oder der Geräuschgenerator oder 
auch beide an- und abgeschaltet 
werden können. So kann es pas­
sieren, daß auf dem Abstellgleis 
eine Rangierlokomotive leise vor 
sich hinschmaucht, während auf 
der Anlage eine Mallet- oder weite­
re Lokomotiven mit kräftigen Aus­
puffschlägen und dichten Rauch­
wolken ihre Züge über die Runden 
ziehen. Auch in der Kirche befindet 
sich ein Glockengeläutgenerator, 
der mit wohltönendem Klang 

sonntägliche Festtagsstimmung 
verbreitet. Und überall dort wo es 
sinnvoll, angebracht und machbar 
erschien, bauten die Neumanns 
elektromechanische Funktionen 
ein: Eine bewegliche Zugbrücke 
über den Burggraben, ein sich dre­
hendes Mühlenrad, blinkende 
Leuchtdioden an der Kirchturm­
spitze und, und, und .. . 
Nicht nur Gartennachbarn haben 
Freude am sicheren Betrieb auf 
Neumanns Gartenbahn. Inzwi­
schen pilgern schon Kindergar­
tengruppen durch die schmalen 
Koloniewege mit den blumigen 
Namen, und auch ernsthafte Mo­
delleisenbahner verwickeln den 
Besitzer an den Wochenenden in 
tiefsinnige Gespräche über 
Kriechströme und Korrosions­
schutztechniken. Georg Kerber 

Fotos: KLAWIAN 



Trieb ohrzeuge e ema iger Braun o e om inate 

Braunkohle war der dominie­
rende Energieträger der DDR. 
Die Folgen dieser einseitigen 
Energiepolitik sind bekannt. 
Wenn auch künftig nicht ganz 
auf den Braunkohleabbau 
verzichtet werden kann, 
so wird sich der notwendi'ge 
Strukturwandel auch auf die 
dortigen Werkbahnen aus­
wirken. Aus diesem Anlaß ein 
Bericht über derzeit hier noch 
vorhandene Triebfahrzeuge. 

Von 1985 bis 1989 wurden in der 
DDR jährlich mehr als 300 Mil­

lionen Tonnen Braunkohle geför­
dert. Das war mehr als je zuvor. 
Eine vielfache Menge Abraum 
mußte bewegt werden. Für diese 
Transportaufgaben wurden meist 
Grubenbahnen verwendet. Band­
anlagen konnten die Grubenbah­
nen wegen der höheren Investi ­
tionskosten und der geringen 
Anpassungsfähigkeit an wechseln­
de Betriebsanforderungen nur teil ­
weise verdrängen. Den höheren 
Arbeitskräftebedarf für die Gru­
benbahnen nahm man in Kauf. 
Durch die Einbeziehung Ost­
deutschlands in den Weltmarkt 
hat sich die wirtschaftliche Situa­
t ion auch auf dem Energiesektor 
grundlegend geändert. Der Be­
darf an Braunkohle ging spürbar 
zurück, da energieintensive Indu­
striezweige stillgelegt wurden 
oder Abnehmer auf andere Ener­
gieträger umstiegen. Die braun­
kohleverarbeitende Industrie 
schränkte daher ihre Produktion 
drastisch ein. Dennoch wird in 
Zukunft nicht ganz auf die Braun­
kohle und ihre Werkbahnen ver­
zichtet werden können. 

ohlenloks 

Altbau-Eilok 4-1081 /60-82 gebaut bei Henschel im Jahre 1934, Fabriknummer 22468. Die elektrische Ausrüstung von SSW wurde 
im Janaur 1978 durch LEW-Standardbauteile der EL 3 ersetzt. Foto: H. Neumann 

Die Organisation den BKK angeschlossene kohle- Die Gleichstrom· 
verarbeitende Betriebe besitzen 

ln der DDR exist ierten zuletzt 
zwei Braunkohlekombinate 
(BKK): das BKK Bitterfeld 
(heute Mitteldeutsche Braun­
kohlenwerke AG) und das BKK 
Sanftenberg (heute Lausitzer 
Braunkohlen AG). Ihnen unter­
standen die Braunkohlewerke 
(BKW} der jeweiligen Region. 
Die BKW unterhalten und be­
treiben umfangreiche Werk­
bahnnetze bzw. Anschlußbah­
nen in 900 und 1435 mm 
Spurweite. Sie werden nahezu 
vol lständig mit 1 200 V, 1 500 V 
oder 2 400 V Gleichspannung be­
trieben. Vielfach sind Streckenbe­
reiche miteinander verknüpft, so 
daß ausgedehnte Netze bestehen. 
Über 1 000 Triebfahrzeuge gehör­
ten bis zur Wende zum Bestand 
dieser Bahnen. Zahlreiche nicht 

Anschluß an die Werkbahnnetze. Altbau·EIIok 
Soweit sie über eigene Lokomoti­
ven verfügen, entsprechen die 
Triebfahrzeugtypen im wesentli­
chen denen der BKK. 

Die Bezeichnungen 
Diese Fahrzeuge waren überwie­
gend in das zentrale Triebfahrzeug­
bezeichnungssystem der BKK ein­
bezogen worden (siehe S. 17 
rechts). Gelegentlich kam es aber 
zu Abweichungen vom Standard 
und zu Fehlern beim Beschriften. 
Ein Beispiel dafür ist die im Sep­
tember 1987 auf der Fahrzeug­
Ausstellung in Wolfen gezeigte Bo­
Aitbau-EIIok 3-191/50-B2 (SSW 
3770/1942), die dort falsch mit der 
Nummer 2-191/50-82 beschriftet 
war. 

lnfolge Reduzierung der werkeige­
nen Schmalspurnetze und der Be-

Die letzten Altbau-Eiloks 
des BKW Geiseltal 

BKK­
Nummer 

3-192/ 50-82 
1-212/138-82 
1-214/138-82 
1-217/138-82 
1-218/138-82 
1-219/138-82 
1-220/128-82 
1-247/150-82 
1-251 /138-82 
1-252/150-82 

Achs­
folge 

Aus­
musterung 

8o 1989 1) 
8o+8o+8o 1982 
8o+8o+80 1984 
8o+8o+8o 1981 
8o+8o+8o 1981 
80+80+80 1981 
8o+80+80 1983 
Bo+80+Bo 1989 2) 
Bo+8o+8o 1986 
8o+8o+8o 197. 

1) SSW/3771/1942 
2) AEG/5761 (?)11942 (?) 

Lokomotive 1-247/ 1 S0-82 am 21. Juli 1987 im BKW Geiseltal. Benutzt wird hier die 
Seitenfahrleitung. 

Einst im HUfsfahrbetrieb des BKW Geiseltal verwendet: die lokomalive 3·192/50·82 
(SSW /3771 / 1942). 

ElS 
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Seitenansicht EL2/ 20. 

Seitenansicht U3. 

schaffung der EL 2 und EL 3 in 
großen Stückzahlen zur Vereinheit­
lichung des Triebfahrzeugparkas 
ist heute nur noch eine Altbau-Eilok 
als Reserve auf der regelspurigen 

Anschlußbahn der Brikettfabrik 
Witznitz vorhanden. Bis in d ie BOer 
Jahre waren im BKW Geiseltal die 
letzten großen Bo'+Bo'+Bo'-Ma­
schinen in Betrieb (Tabelle Seite 16). 

Technische Daten EL 2 und EL 3 

EL2 El.2/20 EL3 
(älteste Serien) 

Länge über Puffer (mm) 13000 13 700 13 700 
Drehzapfenabstand (mm) 6150 6250 7390 
Achsstand Drehgestell (mm) 2500 2500 1800 
Achsstand gesamt (mm) 8 700 8800 9700 
Breite (mm) 3 150 3100 2370 
Treibraddurchmesser (mm) 1120 1120 950 
Spurweite (mm) 1 435 1 435 900 
Achsfolge Bo'Bo' Bo'Bo' Bo'Bo' 
Dienstmasse (t) 100 100 75 
Stundenleistung (kW) 1400 1400 740 
Geschwindigkeit 

bei Stundenleistung (kmlh) 29 30 24,7 
maximal (km/h) 65 65 50 

Oie 4-193/ 100-82 ist eine EL 2 aus den älteren Serien (LEW/ 7430/ 1955). BKW 
Geiseltal, 21 . Juli 1987. 
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Die Baureihe EL 2 
Die EL 2 ist die Regelspur-Stan­
dard-Eilok der BKK, aber auch in 
Bulgarien, Polen, China und der 
ehemaligen UdSSR (Breitspur) 
anzutreffen. Von 1952 bis 1988 
lieferte LEW Hennigsdorf 1 382 
Lokomotiven aus, davon etwa 
700 für die BKK der DDR. Im 
Laufe der Jahre wurde diese Bau­
reihe weiterentwickelt. Die ersten 
Serien waren nur für 1 200 V 
Gleichspannung ausgelegt. Die 
ab 1959 gelieferten Maschinen 
können in den örtlichen Werkstät­
ten wahlweise auf 1 200 V oder 2 
400 V umgestellt werden. Ab 
1973 baute LEW direkt umschalt­
bare Lokomotiven und lieferte sie 
als EL 2/20 aus (siehe nebenste­
hende Tabelle). 
Für das Espenhainer Revier 

V 10 ( der Papierfabrik Fockendorf am 
28. Juli 1988, ex BKW Borna. 

Tfz - Bezeichnungssy_stem 

Ellok: 

--- 4-193 -­
e- 100-B~ 

t e 
sonstige ' 

Di 003 - 016-A3 

••••• 
Das Triebfahrzeug­

bezeichnungssystem 

Position 1: Hersteller der elektri· 
sehen Ausrüstung ( nur bei Ellok) 
0- Eigenbau 
1 - Allgemeine Elektrizitäts-Gesell­

schaft (AEG) 
2 - Brown Boverie & Cie (BBC) 
3 - Siemens-Schuckert-Werke 

(SSW) 
4 - VEB Kombinat Lokomtivbau­

Eiektrotechnische Werke 
Hennigsdorf {LEW) 

5 - Skoda I CSFR) 

Position II: Laufende Fahrzeug­
nummer 

Position 111: Dienstmasse in 
Tonnen 
Bis zum 1. 1. 1985 wurde an dieser 
Position bei Dieselloks d ie Leistung 
in PS geteilt durch 10 angegeben. 
Dies wurde noch nicht überall korri­
giert. 

Position IV: Spurweite 
A- 900mm 
B - 1435mm 

Position V: Nennspannungsan­
gabe (nur bei Ellok) 
1 - 600V = 
2 -1200V= 
3 -1200V =/2400V = 
4 -1500V = 
5- 3000V= 
6 -3000v= / 15kV, 162/3Hz -
7 - 15 kV, 16 2/3 Hz -

( bei ex BR 254 nicht ange­
schrieben) 

Position VI: Angabe der Fahr· 
zeugbauart (nicht bei Ellok) 
D - Dampflokomotive 
Di - Diesellokomotive 
Os - Dampfspeicherlokomotive 

Qn der Regel aber F ange­
schrieben) 

G - Gleisrückmaschine 
Pr - Pflugrückmaschine 

Position VII: Anzahl der Treib· 
achsen 
(nur bei Dampflok, Dampfspeicher­
lok, Diesellok) 
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mußten wegen der dortigen Ener­
gieversorgung für 1 500 V ausge­
legte Maschinen gebaut werden. 
Sie erhielten eine einfache Mittel­
pufferkupplung, alle anderen EL 
2-Lokomotiven wurden mit den 
üblichen Puffern und Schrauben­
kupplungen ausgerüstet. 

Wechselstrom-Eilok 

BKK- ehem. DR- Bem. 
Nummer 

1-1121/119-91 

1-1121/119-911 

1-1122/119-9 
1-1179/119-9 
4-1314/ 80-97 
4-1315/ 80-97 
4-1316/ 80-97 
4-1317/ 80-97 

Nummer 

254 057-3 
254 089-6 
254 058-1 
254 082-1 
211 026-0 
211 030-2 
211 031-0 
211 032-8 

1) nach Unfall ausgemustert 
2) ausgemustert 
4) bleibt als Denkmal erhalten 

1) 
2) 
3) 
4) 

3) 1985 Umbau in Mehrsystem-EIIok: 
nach Abschluß der Versuche 
ausgemustert 

Die Lokomotiven mit der Achsfolge 
Bo'Bo' verfügen über vier Tatzla­
ger-Fahrmotoren. Gesteuert wer­
den letztere durch Gruppierungs­
und Widerstandsschaltungen. 
Vorhanden sind zwei Hauptstrom­
abnehmer auf den Vorbauten. Fast 
alle Lokomotiven besitzen darüber 
hinaus noch vier Hilfsstromabneh­
mer für die Seitenfahrleitung. Eine 
Reihe von Maschinen ist zusätz­
lich mit zwei Hilfsstromabnehmern 
für die Langsamfahreinrichtung 
ausgerüstet, mit der die Lokomoti­
ven beim Beladen des Zuges vom 
Bagger aus gesteuert werden 
können. 

Die Baureihe EL 3 
Insgesamt 791 Lokomotiven der 
Baureihe EL 3 stellte LEW von 
1951 bis 1978 für die Spurweiten 

900 und 1000 mm her. Davon 
waren 619 Exemplare für den 
DDR-Bergbau bestimmt. Die 
Schmalspurstandardlokomotive 
ist für 1 200 V ausgelegt und hat 
ebenfalls die Achsfolge Bo'Bo', 
vier Tatzlager-Fahrmotoren, Grup­
pierungs- und Widerstandsteue­
rung sowie zwei Haupt- und vier 
Hilfsstromabnehmer. 1961 wurden 
für das BKW Deuben 22 Maschi­
nen einer Sonderbauart geliefert. 
Diese Lokomotiven unterschei­
den sich von der Normalaus­
führung durch einen kastenförmi­
gen Aufbau anstelle des Vorbaus. 
Der dadurch erzielte Raumge­
winn dient zur Unterbringung der 
Ausrüstung für die zusätzlich vor­
handen Vielfachsteuerung. /6/ 
Die Lokomotiven entstanden 
nach dem Vorbild der in BKW-ei­
genen Werkstätten umgebauten 
4-81 und 4-82 I 75-A 2. 

Die Wechselstromlo­
komotiven 
Für den Betrieb auf den System­
wechselbahnhöfen Burgkemnitz, 
Bitterfeld-Leopold und Delitzsch 
Südwest (Gieichspannung Grube/ 
Wechselspannung DR) kaufte das 
BKK Bitterfeld gebrauchte Wech­
selstrom-Eiloks von der DR (Ta­
belle oben links). Auf den beiden 
zuerst genannten Bahnhöfen wer­
den die Züge unter der System­
trennstelle durchgeschoben. Auf 
letzterer fahren die Gleichstrom­
Eiloks mit »Bügel-ab« ein und wer­
den durch Wechselstrom-Eiloks 
umgesetzt. Bei Zugausfahrten in 
Richtung Gleichstromsystem 
schiebt eine Wechselstrom-Eilok 
den Zug so weit , bis die Gleich­
strom-EIIok die Systemtrennstelle 
passiert hat. Die Lokomotive 1-
1179/119-B (ex 254 082) wurde im 
August 1985 zu einer Mehrsy-

Beim BKW ))Erich Weinert« Deuben stand bis 1987 eine EL3 im Dienst. Hier die Loko­
motive 4-741 /7S·A2 mit dem ))Stumpfen« Ende am Hp. Großgrimma. 

stemlokomotive für DA-Spannung 
und beide Grubenbahnsysteme 
(1 ,2 kV/2,4 kV) umgebaut. Dieser 
Umbau bewährte sich nicht. Die 
Lokomotive wurde nach Abschluß 
der Versuche ausgemustert. Da 
die DR-Baureihe 254 nicht mehr 
vom Raw Dessau erhalten wird, 

Diesellokeinsatz bei den BKK 

Typ Hersteller Spurweite 
(mm) 

V 10B LKM 1 435 
V 18 B LKM 1435 
V 22 B LKM 1 435 
V 60 D LKM 1 435 
V 60 LKM 1435 
V 100.4 LEW 1435 
T 334 CKD 1 435 
BN 150 CKD 1 435 
V 2005 Wor 1 435 
NS 4c LKM 900 
V 10C LKM 900 

LKM - VE9 Lokemotivbau 
»Karl Marx« Babelsberg 

LEW - Kombinat VEB Lokemotivbau -
Elektrotechnische Werke 
.. Hans Beimler Henningsdorf 

CKD - Ceskomoravskä-Kolben­
Danek, Prag (CSSR) 

Wor - Diesellokomotivfabrik 
"Oktoberrevolution« Lugansk 
(UdSSR), 
ab 1972 Woroschilowgrad 

wurden als Ersatz Lokomotiven 
der DR-Baureihe 211 erworben 
und ab Januar 1988 eingesetzt. 
Sie verkehrten in Doppeltraktion. 
Die angernieteten Lokomotiven 
244 133 und 244 108 übernahmen 
hauptsächlich Rangierdienste in 
Delitzsch Südwest. Gelegentlich 
wurden auch Maschinen für den 
Streckendienst angemietet, u.a. 
mehrmals die 254 114. Das Vorha­
ben, eine modifizierte Variante der 
DR-Baureihe 230 von den Skoda­
Werken Pizen (CSFR) zu beschaf­
fen, zerschlug sich nach der 
Wende. 

Die Übrigen 
1984 wurden mit den beiden Koh­
lenstaublokomotiven Nr. 5 und Nr. 6 
( ex DR 44 0851 und 44 0278) die 
letzten klassischen Dampflokomoti­
ven der f?KK ausgemustert. Auf den 
Anschlußgleisen der Brikettfabriken 
und Kraftwerke waren hauptsäch­
lich Dampfspeicherloks der Typen 
FLB und FLC von LKM bzw. FLC­
Nachbauten des Raw Meiningen im 
Einsatz. Nebenstehende Tabelle 4 
enthält die in erster Linie verwende­
ten Dieselloktypen. Einige sind in­
zwischen ausgeschieden. Die V 
2005 sind nicht in das auf Seite 17 
dargestellte Triebfahrzeugbezeich­
nungssytem einbezogen worden. 
Sie tragen Nummernschilder so­
wjetischer Produktion, wie anfangs 
auch die V 200°·3 der DR. Dabei gibt 
es Doppelbesetzungen mit gleich­
artigen Fahrzeugen der SDAG Wis­
mut, die ebenfalls gelegentlich an­
gemietet wurden. Neben dem 
Triebfahrzeugbestand sind außer­
dem zahlreiche Spezialfahrzeuge 
mit eigenem Antrieb vorhanden. 

Holger Neumann/Henry Burde 

Quellenangaben 
/1/ Schreiben des LEW an die Arbeits­
gemeinschaft 6/56 des DMV von 14. 
Juni 1988. 
/2/ LEW-Schienen-Triebfahrzeuge, 
Firmenschrift 1986. 
/3/ Elektrische Industrielokomotive 
E12/22. 
/4/ Klaus Heise: LEW Henningsdorf -
weltgrößter Exporteur von Tagebaulo­
komotiven. Eisenbahnpraxis, Berlin 6 I 
1973, s. 205. 
151 Autorenkollektiv: Taschenbuch für 
den Bergmann. Band IV Tagebau. VEB 
Deutscher Verlag für Grundstoffindu­
strie, Leipzig 1964. 
/6/ Burde, Neumann: Schmalspurige 
Werkbahn wurde stillgelegt. "Modell­
eisenbahner" 6/1988, S. 3. 
171 TGL 24903: Beschriftung von 
Schienenfahrzeugen, gültig ab 1. Ja­
nuar 1985. 

Zwei Maschinen der Baureihe EL3 (vorn LEW / 10498/ 1964, hinten LEW / 10494/ 1964). 
Fotos: H. Bvrde, Zeichnungen: H. Neumann 
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Dampflokneubau 1992! 
Nach 40iähriger Unterbrechung baut die Schweizerische Lokomotiv· und 

Maschinenfabrik Winterthur (SLM) wieder Dampflokomotiven. Sie sind aus· 
schließlich für schmalspurige Zahnradbahnen bestimmt.ln Auftrag gegeben 

wurden drei Maschinen - ie eine für die Brienz·Rothorn·Bahn (BRB), 
die Bergbahn Montreux·Giion·Rochers·.~e-Naye am Genfer See und 

die Schafbergbahn in Osterreich. 

Unlängst erbrachte eine Um­
frage im Auftrage der ÖBB 
den Stellenwert der Dampf­

lokomotive erst richtig zur Gel­
tung. 79 Prozent der angespro­
chenen Touristen gaben an, mit 
von Dampflokomotiven geführten 
Zügen fahren zu wollen. 18 Pro­
zent der Bahnbenutzer war es 
egal, mit welcher Traktionsart sie 
befördert werden, und nur 3 Pro­
zent sprachen sich für die Diesel­
traktion aus. 

Zeitgemäße Konzepte 

kann die Wirtschaftlichkeit des 
Dampfbetriebes sinnvoll mit der 
des Dieselbetriebes verglichen 
werden. 
Insofern stellen die drei Dampflo­
komotiven gleich eine doppelte 
Neuerung dar: 
die Wiederaufnahme des Dampf­
lokbaus für kommerziellen Bahnbe­
trieb in Europa und die Integration 
von Errungenschaften der moder­
nen Technik in den Dampflokomotiv­
bau. Daß dieser nicht restlos unter­
ging, ist dem beharrlichen Weigern 
zur Übermahme des zeitgemäßen 
Standes zu verdanken. 
Der Autor verfolgt seit etwa 20 
Jahre Konzepte zur inneren Vervoll­
kommnung und Weiterentwicklung 
der Dampflokomotive unter Beibe­
haltung ihres klassischen Ausse­
hens und der Grundkonzeption, 
wodurch eine integrale Harmonie 
von Form und Funktion erreicht 
wird. 

Umweltfreundlich 

jedoch betriebsentscheidende Vor­
teile auf. Sie verdienen genannt zu 
werden: 
• Moderne Fertigungsmetho­
den: Rahmen, Kessel, Zylinder, 
Führerhaus und Wasserkästen sind 
integrale Schweißkonstruktionen. 
Enge Fertigungstoleranzen garan-

Die Ölbrenner (18) verbrennen mit 
Dampf (17) zerstäubtes Heizöl (15). 
Die Verbrennungsgase ziehen aus 
der Feuerbüchse (1) durch Rauch­
(6) und Siederohre (5) zur Rauch­
kammer (4) und durch den Kamin 
{13, 14) ins Freie. Der Dampf strömt 
durch den Regler (7) und die ver­
brennungsgasumströmten Über­
hitzerrehre (6) zum Schieberka­
sten. Der Schieber (30) verbindet 
die vordere und hintere Seite des 
Zylinders (23) mit der Frischdampf­
und der Abdampfleitung. Durch den 
Dampfdruck entsteht eine Schub­
kraft auf den Kolben (24), die über 
die Triebstange (26) auf die Kur­
belwelle (27) übertragen wird. Der 
Antrieb erfolgt über Getriebe (32) 
und Kuppelstangen (33) auf die 
Achswellen (34) und die Trieb­
zahnrräder (35). 

Am 17 .6. 92 ist die neue Dampflok zur 
Einweihung nach Planalp unterwegs; 
sie wird ab Mitte Jur. die Touristen 
aufs Rothorn schieben. 

tieren die Austauschbarkelt von 
Teilen und eine einfache Ersatzteil­
haltung. Die Konstruktion zeichnet 
sich durch Übersichtlichkeit und 
gute Zugänglichkelt aus. 
Wegen der Begrenzung der Ge­
samtzugmasse auf 32 t mit Rück­
sicht auf die 100jährige Trasse der 
Brienz-Rothorn-Bahn war eine Er­
höhung der Passagierzahl nur 
möglich, indem die Leermassen 
von Lokomotiven und Wagen ver­
mindert wurden. Im Gegensatz zum 
früher beim Dampflokomotivbau 
üblichen üppigen Überdimensio­
nieren war daher Leichtbau ange­
sagt. Zusätzlich wird durch die ge­
ringere Masse gerade auf den 
steilen Bergstrecken der Energie­
verbrauch herabgesetzt. Durch 
Vollisolation der Kessel läßt der 
Dampfdruck kaum nach. Nach der 
Ruhepause über Nacht ist die Ma­
schine am nächsten Morgen noch 
betriebsbereit. Dadurch kann die 
Wirtschaftlichkeit enorm gesteigert 
werden. 
• Das Aufheizen geschieht unbe­
aufsichtigt mittels eines externen, 
elektrisch betriebenen Vorheiz­
gerätes. Damit kann eine längere 
Betriebspause ohne Personalauf­
wand überbrückt werden: die Lo­
komotive ist binnen 10 Minuten be­
triebsbereit. 
• Auch während des Fahrbetrie­
bes entstehen keine höheren Per­
sonalkosten als beim Dieselbetrieb, 
da die Dampflokomotiven für den 
Einmannbetrieb ausgestattet 

Die Schieberbewegung wird durch 
die Steuerung (Bauart Heusinger) 
erzeugt, deren Wirkung vom Füh­
rerstand aus mit der Umsteuerung 
(31) geändert werden kann. 
Bei Talfahrt arbeitet die Dampfma­
schine als Luftpumpe mit Brems­
wirkung. Die Wassereinspritzung 
(zwecks Kühlung der Luft) bewirkt 
ein Dampfwöklein am Austrittsrohr. 
Der Abdampf der Maschine strömt 
durch das Blasrohr (12) und reißt 
Verbrennungsgase durch den 
Kamin in"s Freie. Dadurch entsteht 
die Feueranfachung. 
Das verdampfte Kesselwasser wird 
aus den seitlichen Wasserkästen 
(19) ersetzt. Die Speisepumpe (20) 
drückt das Wasser durch den Vor­
wärmer (22) in den Kessel). 

Historische Dampflokomotivtypcn 
nachzubauen, wie das so manchen 
Betreibern als einzig mögliche Al­
ternative zur Weiterverwendung 
der z.T. über 100jährigen Maschi­
nen erscheinen mag, war für SLM 
kein Thema. Der Fortschritt der 
Technik ist zu groß geworden. Die 
Nachteile beim Festhalten an hoff­
nungslos veralteter Technik würden 
den Neubau von Dampflokomoti­
ven im Verhältnis zur Dieselloko­
motive betriebswirtschaftlich un­
tragbar machen. Daher kam nur die 
Neuentwicklung unter Einbezie­
hung wichtiger technischer Verbes­
serungen in Frage. Erst dadurch 

ln den neuen Lokomotiven der 
SLM wurde ein entsprechendes 
Prinzip verwirklicht: Auch diese 
Maschinen gleichen äußerlich den 
bisherigen Lokomotiven, weisen 

Wie funktioniert die Dampflokomotive? 
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sind.Sie überwachen die Wach­
samkeit des Lokomotivführers, 
die Fahrgeschwindigkeit und die 
Fahrtrichtung. Erforderlichenfalls 
wird automatisch die Zwangs­
bremsung ausgelöst. 

Leichtölfeuerung 
Aufgrund des Einmannbetriebes 
bot sich eine neuentwickelte Öl­
feuerung an. Für extraleichtes 
Heizöl ausgelegt, hat sie auf spe­
ziell für die Lokomotiven einge­
richteten Versuchsständen ihre 
Bewährungsprobe bestanden. 
Verbrennungsqualität und Abgas­
werte sind wesentlich besser als 
die von Diesellokomotiven. Dies 

• kommt dem zunehmend ge­
schärften Bewußtsein zur Luft­
reinhaltung entgegen, wenn auch 
manche Nostalgie-Fotografen 
immer wieder den Kohlequalm 
wünschen. Übrigens ist der 
Umbau auf Kohlefeuerung mög­
lich. Hierfür eignet sich das Sy­
stem nach Porta. Dabei handelt 
es sich um eine rauchfreie Kohle­
vergasungsfeuerung. Sie redu­
ziert den Auswurf um ein Viertel 
bis ein Achtel und garantiert 
selbst bei hoher Kesselbelastung 
einen hohen Kesselwirkungs­
grad. 

Thermodynamik 
Die Lokemotivkonstruktion ist, 
ausgehend von den thermodyna­
mischen Kennwerten des Frisch­
dampfzustandes mit 16 bar (ab­
solut) und 420 - 450° c 
Dampftemperatur, bewußt kon­
servativ gehalten. Auf einen stär-

ker erhöhten thermischen Wir­
kungsgrad wurde verzichtet. 
Ebenso unberücksichtigt blieben 
bereits zu Zeiten der klassischen 
Dampflokentwicklung geübte und 
weitverbreitete Bauarten iur Ver­
besserung des thermodynami­
schen Wirkungsgrades wie Ver­
bundwirkung und zweistufige 
Speisewasservorwärmung. (Der 
SLM-Konstrukteur ist der Mei­
nung, »das Zusatzgewicht solcher 
Maßnahmen wirkt bei Bergbah­
nen rasch kontraproduktiv«.) 
Um die Konstruktion so einfach 
wie möglich zu halten, verwende­
te man für die Dampfmaschine die 
Zwillingsbauart mit gewöhnlicher 
Heusinger-Steuerung. Die Zahn­
räder werden über ein Zahnra­
duntersetzungsgetriebe angetrie­
ben und über Vorlegewelle und 
Kupplungsstangen auf die Hohl­
achsen der Räder übertragen. 

Vorhanden sind die bekannten 
Achslagergehäuse mit Gleitplat­
ten. Blattfedern befinden sich 
oberhalb der Achslager. Die Ma­
schinen besitzen Außenrahmen 
und zeigen den typischen Aufbau 
der für Bergbahnen durchgehend 
in starker Neigung gebauten 
Zahnraddampflokomotiven: die 
auf mittlerer Steigung waagerecht 
liegenden Kessel, Führerhaus 
und Wasserkästen. 
Wälzachslager und Zentral­
schmierung ermöglichen einen 
wartungsarmen Betrieb ähnlich 
dem der Diesellokomotiven. 
Hinzu kommen bisher im 
Dampflokbau nicht verwendete 
Materialien. 

Neuer Anfang 
Die 800-mm-spurige Brienz-Ro­
thorn-Bahn feierte am 17. Juni 
1992 ihr 100jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlaß wurde die 
erste Neubaudampflokomotilve 
aus Winterthur vorgestellt. Nach 
der bewegten Geschichte der 
Bahn, die viele Jahre nicht die Er­
wartungen ihrer Erbauer erfüllte, 
Betriebseinstellungen er- und 
überlebte, sogar schon abgebro­
chen werden sollte, ist dieses Ju­
biläum mit der Einführung einer 
neu konstruierten Dampflokomo­
tive ein Beispiel dafür, wie sich 
eine Eisenbahn nach zähem Rin­
gen um ihre Existenz nun wieder 
zunehmender Beachtung und 
eines noch größeren Zuspruchs 
erfreuen kann. 

lng. Jürgen Quellmalz 

Kessel 

1 Feuerbüchse 
2 Feuerschirm 
3 Dom 

16 Feuerungsregelung 
17 Zerstäuberdampf 
18 Ölbrenner (5) 

31 Umsteuerung (vom Führer­
stand aus bedient) 

4 Rauchkammer 
5 Siederohre (62) 
6 ~auchrohre (15) mit 

Uberhitzerelementen (3x10) 
7 Regler (vom Führerstand 

aus bedient) 
8 Sicherheitsventile 
9 Wasserstandsanzeiger 

10 Feuer·Schauglas 
11 Isolation 

Saugzuganlage 

12 Blasrohr 
13 Mischkammer 
14 Diffusor 

Feuerung 

15 Öltank 

Antrieb 
Speisewasser 

32 Getriebe 
19 Wasserkasten (2) 33 Kuppelstange 
20 Speisepumpe 34 Triebachse 
21 Bypass zur Mengenregelung 35 Triebzahnräder 
22 Vorwärmer 36 Zahnstange 

Dampfmaschine 

23 Zylinder (2) 
24 Kolben (2) 
25 Kreuzköpfe (2) 
26 Triebstangen (2) 
27 Kurbelwelle 

Steuerung zu Dampfmaschine 

Bauart Walschaert, Heusinger 
28 Kulisse 
29 Voreilhebel 
30 Kolbenschieber 

nicht dargestellt 

Gegendruckbremse 
Getriebebremse 
Zahnradbremse 
Hillsbläser 
Zweite Speisevorrichtung 
(lnjector) 
Schlammhahnen 
Zerstäubungsdampfüberhitzer 
Pfeife 

Legende zu nebenstehendem Schnitt 
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• Seit dem 2. Mai 1992 wird der 
E 1681/1686 (ab Mai 1992 
Er 3007/3008) Nauen - Berlin 
Stadtbahn - Lübbenau mit einer 
Dampflokmotive bespannt. Im 
innerdienstlichen Fahrplan heißt 
der nur samstags verkehrende 
Zug kurz 3007 (70/52/350), das 
heißt: Vmax 70 km/h, Baureihe 52 
(nicht 052), Zugmasse 350 t. Zum 
Einsatz gelangt die 52 8075 aus 
dem Bw Wustermark. MR 

• Für Berlin-Schönefeld als 
künftigen Großflughafen der 
Hauptstadt hat sich Bundesver· 
kehrsminister Krause ausgespro­
chen. Schönefeld ist bereits heute 
mit der S-Bahn an den Stadtver­
kehr und mit dem Fernbahnhof an 
das InterCity-Netz angeschlos­
sen. Ein weiterer Vorschlag von 
Krause empfiehlt den Bau eines 
Großflughafens in Parchim zwi­
schen Berlin und Hamburg, um 
Fuhlsbüttel und Tegel zu entla­
sten. Mit einer TRANSRAPID-Ver­
bindung wäre Parchim von beiden 
Nachbarplätzen eine halbe Stun­
de entfernt. MEB 

• Nach Inbetriebnahme des Ei­
senbahngrenzübergangs Kietz 
am 31. Mai sollen 1992 noch zwei 
weitere Grenzöffnungen für den 
Personenverkehr folgen: Der Stra­
ßenübergang in Kietz sowie zwi· 
sehen Hohen- und Niederwutzen; 
der Eisenbahnübergang ist extrem 
schwach frequentiert.(Siehe auch 
Bildmeldung rechts). MEB 

• Seit Beginn des Sommerfahr· 
planes gibt es in den Nachtzügen 
München - Berlin- München, Ber­
lin - Frankfurt - Berlin sowie Stutt­
gart - Berlin - Stuttgart spezielle 
Liegewagenabteile für Frauen. 
Sie müssen zwei Tage vor der 
Reise angemeldet werden. MEB 

• Die DB akzeptiert seit 31. Mai 
auf 155 Bahnhöfen VISA-Kredit­
karten. Regelrechte Plastikfahr­
karten, mit denen man auch Ein­
käufe bezahlen, Parkhaus- und 
andere Gebühren bezahlen kann, 
gibt es seit einem Jahr in einem 
Testprojekt nFahrsmart« in Lüne­
burg und Oldenburg. MEB 

• Bei der Burlington Northern 
Railroad laufen Versuche. eine 
dieselelektrische Lokomotive 
der Baureihe EMD SO 40·2 mit 
Methangas zu betreiben. Die 
Bahngesellschaft beabsichtigt, 
die 2400 km lange Strecke zwi­
schen den Kohleminen in Wyo­
ming und dem Kraftwerk in Minne· 
sota mit der Füllung von zwei 
Tendern zu überbrücken. ETR 

• ln Eisenach wurde am 31. Mai 
1992 die erste Deutsche Fahrgast· 
Akademie eröffnet. Träger sind 
die Fahrgastverbände, die diese 
Einrichtung zur Schulung ihrer Mit­
arbeiter sowie für Gespräche mit 
Verkehrsplanern und -Politikern 
nutzen wollen. MEB 
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Der betriebsfähige Museumsfahr­
zeugpark der Deutschen Bundes­
bahn ist um einen Triebzug rei­
cher. Nachdem der 107 250 mm 
lange, 198,6 t schwere und 140 
kmlh schnelle vierteilige, diesel­
hydraulische Schnelltriebwagen 
der Baureihe 612 mit dem Trieb· 
kopf 612 506, den Zwischenwa-

Drehscheibe 

Stuttgarter Rössle 

gen 912 501 und 912 507 sowie 
dem weiteren Triebkopf 612 507 
noch im inzwischen aufgelösten 
Ausbesserungswerk Stuttgart­
Bad Cannstatt wieder in seinen 
äußerlichen Ursprungszustand 
zurückversetzt worden war, sorg­
ten anschließend in mühevoller 
Arbeit die Freizeitgruppe E 44 002 

beim Bw Stuttgart 2 für die Innen­
restaurierung des 228 Sitzplätze 
bietenden Zuges. Der 1954/57 er­
baute Zug erhielt bereits im Au· 
gust vergangenen Jahres den 
Namen .. stuttgarter Rössle<<. Seit­
dem war er bereits auf vielen Son­
derfahrten im Einsatz, die weit 
über die Grenzen der BD Stuttgart 
reichten, wie unser Bild vom 
Bahnhof Celle zeigt. Die ersten 
vier Triebzüge dieser ursprünglich 
noch als Baureihe VT 12.5 be­
zeichneten Gattung waren als 
dreiteilige Garnituren ab Mai 1953 
im Städteschnellverkehr einge­
setzt. Eine zweite Lieferung mit 
acht weiteren Trieb· und neun zu­
sätzlichen Mittelwagen folgten 
1957, wobei gleichfalls die Wag­
gonfabrik Rathgeber in München 
alleiniger Hersteller war. 

Text und Foto: v. Hartem, Reinbek • 

Neuer Schienenübergang nach Polen 

Mit einem Bahnhofsfest wurde am 
30. Mai in der Oderbruchgemein­
de Kietz auf deutscher und polni· 
scher Seite die Öffnung der alten 
Eisenbahnbrücke nach Polen ge-

feiert. Damit gibt es einen neuen 
Grenzügergang vom Bundesland 
Brandenburg ins östliche Nach­
barland; auf der Straße muß wei­
terhin der Umweg über Frankfurt 

Nonienbacher Kurve 

(Oder) in Kauf genommen wer­
den. Täglich fünf Nahverkehrszü· 
ge verkehren jetzt nach Kostrzyn 
(Küstrin-Aitstadt), zusätzlich frei­
tags und sonnabends zwei Eil­
zugpaare von Berlin-Lichtenberg 
nach Landsberg (Warthe) (Gor­
zow) auf der 1867 eingeweihten, 
130 km langen Strecke. Damit er­
schließen sich für die Berliner 
ganz neue Ausflugsziele in die 
touristisch wenig bekannte Land· 
schaft Westpolens. Kostrzyn liegt 
an der Schnellzugstrecke von 
Schlesien nach Stettin (Szcecin), 
Landsberg vermittelt weitere An­
schlüsse nach Kreutz (Krzyz) und 
Bromberg (Bydgoszcz). 

Text und Foto: F. Hafner, Berlin 

Die »Nantenbacher Kurve« ist das 
letzte große Bauprojekt an der 
Neubaustrecke Hannover - Würz· 
burg. Ist mit Eröffnung der Hoch­
geschwindigkeitsstrecke der Ab­
zweigebahnhof zwischen den 
Linien Nürnberg - Frankfurt und 
Nürnberg - Fulda von Gemünden 
nach Würzburg verlegt worden, 
wird die Nantenbacher Kurve die 
kreuzungsfreie !CE-Verzweigung 
zwischen Franken und Nord- bzw. 
Westhessen mitten ins Fränkische 
Rotliegende (Sandstein) bringen. 
Die Bauarbeiten bei Nantenbach 
am Main (Foto) für die »schnellste 
U-Bahn Deutschlands« sind voll 
im Gange. Text und Foto: kdb 



Jahrhundertelang trat der Rhein 
immer wieder über die Ufer. Im 
19. Jahrhundert spitzte sich die 
Lage dramatisch zu, verursacht 
durch das Abholzen der Gebirgs­
wälder. Daher blieb die künstliche 
Rheinregulierung unumgänglich. 
1894 entstand in diesem Zusam­
menhang eine 750-mm-spurige 

Drehscheibe 

100 Jahre Rheinregulierung 

Dienstbahn. Vor allem waren 
fortan Baumaterialien zu trans­
portieren. Damals zählten 12 
Dampflokomotiven, jede 45 PS 
stark, zum Bestand. 
Heute mißt die Bahn eine Länge 
von 37 km, davon sind 33 km mit 
einer Oberleitung versehen. Die 
Anlage gilt als die derzeit längste 

Feldbahn in Mitteleuropa. Vorhan­
den sind gegenwärtig 13 elektri­
sche Lokomotiven, fünf Diesello­
komotiven, 307 Transportwagen, 
elf überdachte und zehn offene 
Personenwagen. Jährlich trans­
portiert die Bahn 80 000 t Güter. 
Die ehemalige Denkmallok MAF­
FEI soll in Kürze wieder dampfen. 
Überhaupt ist ein Museumsbe­
trieb vorgesehen. 
Wenn in einigen Jahren die Rheinre­
gulierung abgeschlossen ist, entfal­
len die Materialtransporte auf der 
Schmalspurbahn. Eine Stillegung 
soll jedoch verhindert werden. Der 
Verein "Rheinbähnle•• organisierte 
bereits jetzt Sonderfahrten (siehe 
Bild). Kontaktadresse: PSF 308, A-
6893 Lustenau. 

Text und Foto: R. R. Rossberg 

Am 16. Mai 1992 fand auf der Mu­
seumseisenbahn Bruchhausen-Vil­
sen-Asendorf mit ihren z.T. orginal­
getreu restaurierten Bahnanlagen 
und der fast unverändert gebliebe­
nen Umgebung der zweite "Histo­
rische Tag« statt. U. a. in Heiligen­
berg luden "bäuerl iche Anwohner« 
in die von Personenzügen mitge­
führten Güterwagen Kisten, Körbe, 
Fässer oder landwirtschaftliche 
Geräte (siehe Bild). Mit Hilfe einer 
fahrbaren Viehlanderampe wurden 
sogar zwei Kälber expediert. Diese 
Vorführungen sind von hohem kul ­
turhistorischem Wert und bisher in 
Deutschland einmalig. 

Text und Foto: OEV 

V 36 mit hochgesetztem Führerhaus 

Die "Dampflok-Gemeinschaft 41 
096 Salzgitter« ist im Besitz einer 
Wehrmachtslokomotive der Bau­
art WR 360 C 14, spätere Bundes­
bahn-Bezeichnung V 36, die eine 

außergewöhnliche Form aufweist. 
Die Maschine wurde 1941 von der 
Firma MBA (vormals 0 & K) mit der 
Fabriknummer 21461 ausgeliefert. 
Bis 1947 gibt es keine Angaben 

über den Einsatz dieser Lokomoti­
ve. Sie soll als Rangierlokomotive 
in einer Munitionsfabrik in Betrieb 
gewesen sein. 
Von 1947 bis 1949 gehörte die Lok 
zur Kassei-Naumburger Klein­
bahn, wo das hochgesetzte Füh­
rerhaus zur besseren Strecken­
sicht aufgebaut wurde. 1949 
übernahm die Farge-Vegesacker 
Eisenbahn den Dieseldreikuppler, 
1953 die Rinteln-Stadthagener Ei­
senbahn. Dort war sie dann 24 
Jahre im leichten Strecken- und 
Rangierdienst in Betrieb. 1977 ab­
gestellt, verblieb die Diesellok 
noch fünf Jahre in Rinteln, dann 
wurde sie von der Dampflokge­
meinschaft erworben (siehe Bild). 
Derzeit wird die Maschine aufge­
arbeitet und mit neuen Blechen 
verkleidet. 
Text und Foto: T. Hagemeier. Salzgitter 

• Die Zeitschrift »Die Bundes­
bahn• erscheint seit Mai 1992 
unter dem neuen Titel »Die Deut­
sche Bahncc als Blatt für aktuelle 
Verkehrsfragen bei beiden deut­
schen Bahnverwaltungen. Die Be­
triebszeitungen »Blickpunkt Bahncc 
und »Fahrt frei« werden zum neuen 
innerbetrieblichen Informations­
blatt der beiden Bahnen "Bahn in­
tern« zusammengelegt. MEB 

• Bundesverkehrsminister Krau­
se und sein französischer Amts­
kollege Bianco haben Ende Mai in 
La Rochelle eine Vereinbarung 
über eine Schnellverbindung 
Paris- Ostfrankreich - Südwest­
deutschland unterzeichnet. Mit 
einer solchen Verbindung kann die 
Fahrzeit Paris - Frankfurt von der­
zeit 6 auf 3 1/2 Stunden verkürzt 
werden. 
Eine Weiterführung nach Berlin 
über Frankfurt würde eine Ge­
samtfahrzeit zwischen Paris und 
Berlin von 61/2 Stunden zur Folge 
haben. Offen ist, wie die Harmoni­
sierung der technischen Merkmale 
der beiden Hochgeschwindig­
keitssysteme TGV und ICE ausse­
hen soll. MEB 

• Seit 1. Juli bieten die Harzer 
Schmalspurbahnen täglich fünf 
Fahrmöglichkeiten auf den 
Brocken an: drei von Wernigero­
de, eine von Nordhausen. Die 
fünfte ist eine Kurswagenverbin­
dung von Gernrode. Der Fahrpreis 
soll 40 Mark betragen. Das 140 
km lange Netz der Harzer 
Schmalspurbahnen (HSB) wird 
von einer aus 20 Harzgemeinden 
bestehenden Gesellschaft betrie­
ben. MEB 

• Die Finnischen Staatsbahnen 
wollen den von Fiat Ferroviaria 
gebauten Pendolino als Hoch­
geschwindigkeitszug überneh­
men. 
Geplant sind sechsteilige Triebzü­
ge mit vier angetriebenen Wagen. 
Zunächst sollen zwei Probezüge 
gebaut und ab Herbst 1994 in 
Finnland getestet werden. Die 
Züge werden für 200 km/h und 
Wechselspannung 25 kV/50 Hz 
sowie die Spurweite von 1520 mm 
ausgelegt. Die erste Einsatz­
strecke soll von Helsinki nach 
Turku führen. ETR 

• Neben dem berühmten »Gia­
cier-Expreßu wird die zweite at­
traktive Verbindung der Rhäti­
schen Bahn, der Bernina-Expreß 
von Chur nach Tirano, weiter auf­
gewertet. Bisher mußte die 
Rückreise stets auf der gleichen 
Strecke stattfinden. Jetzt kann 
man einmal täglich mit Bussen 
durch das italienische Veltlintal, 
vorbei am Corner See, nach Lu­
gano reisen. 
Die Busfahrt dauert drei Stunden 
und wird von der RhB organisiert. 
Das Angebot gilt nur bis zum 25. 
Oktober 1992, soll aber bei Erfolg 
1993 fest eingeführt werden. Hü 
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• Im Rahmen der Eisenbahnfahr­
zeug-Ausstellung aus Anlaß des 
1000jährigen Bestehens der Stadt 
Potselam vom 15. bis 23. Mai 1993 
sollen zahlreiche Salonwagen zu 
sehen sein, darunter der ehemalige 
Salonwagen des preußischen Kron­
prinzen, der Kaiserinnenwagen aus 
dem Werkmuseum von Linke-Hof­
mann-Busch in Salzgitter sowie der 
bekannte und z. Z. im Raw Potsdam 
befindliche Kaiserwagen. Verhan­
delt wird über die Überführung eines 
CSD-Salonwagens und eines Sa­
lonwagens aus Norwegen. DW 

• Die Zeiten billiger öffentlicher 
Verkehrsmittel sind auch in Ruß­
land vorbei. Der Fahrpreis für die 
Benutzung der Moskauer Metro 
hat sich gegenüber 1990 verzehn­
fach!. Betrug der Preis für eine 
Fahrt unabhängig von der Entfer­
nung bis 1991 fünf Kopeken, sind 
es 1992 50 Kopeken. Die Bevölke­
rung mußte auch eine drastische 
Erhöhung der Preise für Straßen­
bahn, Bus und Obus hinnehmen. 
Die Verkehrsbetriebe beteuern, 
daß die Selbstkosten je Fahrt und 
Person einen Rubel betragen, also 
weiterhin rote Zahlen geschrieben 
werden. "' 

• Auf der Strecke Gmünd (Nie­
derösterreich) -Wien Franz-Josef­
Bahnhof sollen ab Winter 1993/94 
schnelle Dieseltriebzüge mit Nei­
getechnik eingesetzt werden. Der 
neue Österreichische Verkehrsmi­
nister Viktor Klima bestätigte zwar 
die frühere Zusage der Regierung, 
die Strecke zu elektrifizieren; dies 
wird jedoch erst 1995 möglich sein. 
Bis dahin sollen die Pendolino­
Züge, die der deutschen Baureihe 
610 entsprechen und von den Her­
stellern dieser Züge zusammen mit 
der laufenden Serie gebaut wer­
den, für schnelle Verbindungen 
zwischen Waldviertel und der Bun­
deshauptstadt Wien sorgen. Die 
Fahrzeit soll damit auf weniger als 
zwei Stunden verkürzt werden. 

'" 
• OB-Chef Heinz Dürr wird im 
Herbst zur Unterzeichnung eines 
Kooperationsabkommens mit der 
japanischen Eisenbahngesellschaft 
East Japan Railway Co. (JRE) nach 
Tokio reisen. Die Japaner sollen die 
deutsche Bahn bei einer möglichen 
Privatisierung der Bahn beraten. 
1987 wurde die ehemalige japani­
sche Staatsbahn (JNR) in sieben 
Privatgesellschaften aufgeteilt, 
nachdem das Defizit umgerechnet 
550 Milliarden Mark erreicht hatte. 
Im vergangeneo Jahr wurde das 
bislang von der Regierung nur ver­
mietete Netz des Hochgeschwin­
digkeitszuges Shinkansen für um­
gerechnet 115 Milliarden Mark an 
die Staatsbahnen-Erben verkauft. 
Die durch die Privatisierung erreich­
ten Qualitätssteigerungen des japa­
nischen Eisenbahnverkehrs hatten 
jedoch auch ihren Preis: seit 1987 
haben sich die Tarife nahezu ver­
doppelt. MS 
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Drehsche ibe 

Heizlokomotiven in der Direktion Erfurt 

Am 2a. März 1992 heizte letztmalig 
die Lokomotive 44 2397 Reisezüge 
auf dem Bahnhof Sangerhausen 

derzeit noch folgende Dampfloko­
motiven für Heizzwecke vorhan­
den: 44 1338 in Ballstedt, verkauft 
an die Eisenacher Eisenbahnfreun­
de, 44 21as, abgestellt in Dorndorf, 
44 25aa in Arnstadt und 44 2687 in 
Sangerhausen (beide abgestellt). 
Die letzte Lokomotive der Bau­
reihe 52 mit Barrenrahmen, die 
52 5448, bleibt erhalten; sie w ird 
im Raw Engelsdorf wieder aufge­
arbeitet. Danach soll d ie Maschi­
ne auf dem Bayerischen Bahnhof 

vor. Damit wurde auch der letzte in Leipzig aufgestellt werden. 
"Dampfer« dieses Bereiches abge- Text und Foto: St. Kloseck, Erfurt 
stellt. Im Rbd-Bezirk Erfurt sind 

Vietnam-Lokomotiven nach Meiningen 

Die Deutsche Reichsbahn soll im 
Raw Meiningen aus den drei im 
Dezember 199a aus Vietnam in 

d ie Schweiz zurückgebrachten 
Zahnrad-Dampflokomotiven zwei 
betriebsfähige Maschinen auf-

Lehrbaustelle 01 1102 

in Bebra hat die Maler- und Lackie­
rerinnung Hersfeld-Rotenburg eine 
neue Lehrbaustelle zur farbliehen 
Erneuerung der hier aufgestellten 
Lokomotive 01 1102 eingerichtet. 
Die Maschine wurde 194a mit 
Stromlinienverkleidung von der 
Berliner Maschinenbau AG (BMAG) 
geliefert und war zunächst dem Bw 
München Hbf zugeteilt. Einen Teil 

der Stromlinienverkleidung entfern­
te man bereits Ende 1942 im RAW 
Meinigen; der Rest folgte 195a. Vier 
Jahre später erhielt die Lokomotive 
einen Neubaukesse'l und 1957 Öl­
feuerung. Nach ihrer Ausmusterung 
am 29. April 1973 wurde die Ma­
schine in Bebra als Denkmal aufge­
stellt und hier 1981 letztmalig neu 
lackiert. Text und Foto: J. Seidel, Köln 

bauen. Die entsprechenden Ver­
träge werden gegenwärtig zwi­
schen der Dampfbahn Furka­
Bergstrecke AG (FO) und dem 
Raw Meiningen vorbereitet. Aller­
dings gibt es darüber auch noch 
Gespräche mit der Schweizeri­
schen Lokomotiv- und Maschi­
nenfabrik (SLM) in Winterthur. 
Als erste soll die ehemalige Fa­
Lokomotive 1, Baujahr 1913, in­
stand gesetzt werden. Sie soll ab 
Sommer 1993 wieder auf ihrer 
Heimatstrecke dampfen. Aus den 
Lokomotiven 8 und 9 soll eine Fa­
Lokomotive 2 entstehen. Auf dem 
Bild: Die Lokomotive 31-2a4 war 
einmal bei der Fa als Nr. 9 in Be­
trieb, hier in Dalat (Vietnam) am 
3. Januar 1989. 

Text. R. R. Rossberg, 
Foto: J. Glöckner, Dortmund 

Muldentalbahn 

Das abgebildetete Schienen­
stück fand ich an einem Wegü­
bergang in der Nähe des Bahn­
hofs Rochsburg (Sa.) (KBS 432). 
Es wird vermutlich aus der An­
fangszeit der Muldenthaibahn 
stammen. 

A. Lindner, Rüssen 



Drehscheibe 

Blühender Diesellokhandel 

Gebrauchte Lokomotiven aus westdeutschen Lokomotivhänd­
der ehemaligen DDR stoßen bei lern auf wachsendes Interesse. 

Die Firma ••Mainische Feldbah­
nen« in Hattingen bietet Werklo­
komotiven Der Baureihe V 60 
und V 100 zum Kauf oder als 
Mietfahrzeuge an. 
Derzeit im Angebot sind die Lo­
komotiven 42, 49 und 63 aus 
dem ehemaligen Eisenhütten­
kombinat Ost (EKO) sowei zwei 
V 60 des früheren VEB Lackharz 
Zwickau (siehe Bild, aufgenom­
men am 16. Mai 1992 in Schwer­
te). Die Firma in Hattingen be­
treibt im ehemaligen Bw 
Schwerte eine Reparaturwerk­
statt. 

Text und Foto: J. G/ockner, Dortmund 

Schnell durchs Naturschutzgebiet Rhön 
@ 

Kassel 
• Bad Wildungen 

Hessen • 

e l1arhurg 

e Oießen 

• Aschoffenburg 

Thüringen 

Erturt 
Eise:~ch , ., • ,, ,, ,, 

~· 
~~ Suhl 

/' . 
lz,Q/q 

e Oormstadt Würzburg 
• 

• Schweinfurt 

Bayern 

Im Bundesverkehrswegeplan ist 
der Bau einer Hochgeschwin­
digkeitsverbindung zwischen 
Frankfurt (Main) und Erfurt als 
vordringlich aufgeführt. Der 
Neubau zwischen Hanau und 
Erfurt soll 7,6 Milliarden Mark 
kosten. 
Die von der DB geplante Tras­
senführung (gestrichelte Linie) 
ist auf heftigen Widerstand fast 
aller gesellschaftlichen Kräfte 
einschließlich der hessischen 
Landesregierung gestoßen, da 
sie quer durch das von der 
UNESCO als Biospährenreser­
vat anerkannte Gebiet der Rhön 
führt und Fulda, an der ICE­
Neubaustrecke Würzburg 
Hannover, links liegen läßt. 
Ein Nürnberger Verkehrsplaner 
hat nunmehr die ausgezogene 
Streckenführung vorgeschla­
gen, die zudem weniger Brük­
ken und Tunnel erfordert . 

dpa 

• Von Leipzigs TATRA-Straßen­
bahnfahrzeugen werden bis 1994 
insgesamt 97 Triebwagen (T40) 
und 45 Beiwagen (840) durch die 
Firma ABB Henschel grundlegend 
modernisiert. Das dafür entwickelte 
Konzept entstand bei den Leipziger 
Verkehrsbetrieben (LVB), der Linke­
Hofmann-Busch (LHB) und der ABB 
Henschel. Wesentliche Veränderun­
gen betreffen den Einbau von stati­
schen Umformern (ABB Henschel) 
anstelle des Motorgenerators, neuen 
Kabelanlagen, neuen Polstersitzen 
und lnnenbeleuchtungsanlagen, Kli­
maanlagen für die Fahrgasträume, 
neuen LHB-Drehgestellen und Fahr­
zeug-lnformationsystmen. Die Auf­
wendungen pro Fahrzeug betragen 
15 Millionen Mark und damit nur ein 
Viertel der Kosten für Neubaufahr­
zeuge. Die modernisierten TATAA­
Sahnen verbrauchen weniger 
Energie, erzeugen geringere Fahr­
geräusche und bieten einen wesent­
lich höheren Fahrkomfort. ABB 

• Die 16. Verkehrslärmschutz­
verordnung legt an Krankenhäu­
sern, in Wohn- und Gewerbegebie­
ten neue lmissionsgrenzwerte 
fest, die nachts zwischen 47 und 59 
Dezibel liegen. Um diese Werte zu 
erreichen, benötigt die OB vier Milli­
arden Mark. Als erste Maßnahme 
hat die Bahn einen Meßwagen für 
die Früherkennung von Riffelbildun­
gen an den Fahrschienen eingerich­
tet, um sie beizeiten glattschleifen 
zu können. Riffel sind eine erhebli­
che Lärmquelle. MEB 

• Im Juli begann an der Ostseite 
des Empfangsgebäudes des Erfur­
ter Hauptbahnhofes der erste Ho­
telneubau in Erfurt nach der 
Wende. Die Eröffnung dieses Inter­
City-Hotels ist für den 1. Oktober 
1993 geplant. Die Unterkunft soll 
über 160 Zimmer mit schallisolier­
ten Fenstern sowie einer Tiefgarage 
verfügen. Die InterCity-Hotel GmbH 
ist ein Tochterunternehmen der 
Deutschen Service-Gesellschaft 
der Bahn mbH und der Steigenber­
ger Hotel AG. DRS 
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Um 8° vermag der Pendolino den 
Wagenkasten gegenüber der 
Waagerechten zu neigen. Das Er­
gebnis ist eine um ein Drittel höhe­
re Geschwindigkeit bei der Durch­
fahrt von Gleisbögen gegenüber 
herkömmlichen Zuggarnituren. 
Praktisch bedeutet dies, daß seit 
31. Mai 1992 der Regional­
Schnellbahn-Verkehr zwischen 
Nürnberg unC Hof auf 100 und 
nach Bayreuth auf 60 Minuten re­
duziert ist; außerdem sind statt 
120 maximal 160 km/h möglich. 
Eine Pendolino-Verbindung Stutt­
gart - Nürnberg - Hof - Dresden, 
wie sie Bayerns Innenminister 
Stoiber vorschlägt, bedeutet mehr 
als zwei Stunden Fahrzeitgewinn. 

Die Idee des Pendolino stammt 
aus Italien. Dort werden diese 
Züge im Fernverkehr eingesetzt 
und elektrisch (3000 V Gleichspan­
nung) betrieben. Für die bayeri­
schen Verhältnisse entwickelte das 
Bundesbahn-Zentralamt München 
nach einer Studie, die der ehemali­
ge Verkehrsminister Dr. Warnke in 
Auftrag gegeben hatte, zusammen 
mit ABB, AEG und Siemens als fe­
derführender Elektrofirma sowie 
der AMS und der DUeWAG für den 
mechamschen Teil zweiteilige Die­
seltriebwagen für Regional­
Schnellbahnen. Nach umfangrei­
chen Testfahrten mit dem 
italienischen Pendolino und dem 
spanischen Talgo entschied man 
sich für das Pendolino-Prinzip. 

ln der Tabelle sind die techni­
schen Daten zusammengefaßt. 
Ergänzend ist anzumerken, daß 
jede der beiden Triebwagenhälf­
ten einen aufgeladenen MTU-Die­
selmotor der Type 12V183 TD12 
mit Ladeluftkühlung besitzt. Seide 
sind unmittelbar mit einem eigen­
belüfteten Siemens-Drehstrom­
Synchron-Generator gekuppelt. 
Über nachgeschaltete ungesteu­
erte Gleichrichter und dem 
Gleichspannungszwischenkreis 
mit Sützkondensatoren wird die 
Energie auf den ölgekühlten GTO-

24 Moclell -=--­....._ 

Schräglage 
Nach verschiedenen Versuchen entschied sich die 

Deutsche Bundesbahn für den Bau einer Serie von 20 
»Pendolinos«. Mit diesen Zügen können Kurven schneller 

durchfahren werden, da sich der Wagenkasten neigen kann. 

Traktionswechselrichter übertra­
gen. Dieser erzeugt das für die 
Fahrmotoren in Spannung und 
Frequenz variable Dreiphasensy­
stem. Hierbei sind Erfahrungen 
mit der GTO-Steuerung (GTO = 
Gate turn oft, das sind Thyristo­
ren, die schlagartig ausschaltbar 
sind und somit noch verlustfreier 
schalten als herkömmliche Pha-

senanschnittssteuerungen) aus 
dem ICE eingeflossen. 

Die Drehgestelle entsprechen 
weitgehend denen der italieni ­
schen Triebzüge ETR 450, wurden 
aber von FIAT für den Einsatz im 
VT 610 baulich angepaßt. Sie be­
stehen aus zweiteiligen, verwin­
dungssteifen H-Rahmen; die bei­
den Querträger sind diagonal 

Ausgewählte technische Daten 

Bauart 610.0 610.5 

Betriebsnummer 
Achsanordnung 
Sitzplätz 

001-020 
2'(A1)' 

501-520 
1A'(A1)' 

1. Klasse 
2. Klasse 
Notsitze 

keine 
68 

4 

Spurweite 
Höchstgeschwindigkeit 
Gesamtlänge über Puffer 
Länge eines Wagenkastens 
Drehgestellmittenabstand 
Radstand im Drehgestell 
Treib-/Laufraddurchmesser 
Dieselmotoren 

Hersteller 

Leistung 
Generatoren 
Hersteller 
Leistung 
Fahrmotoren 
Hersteller 
Leistung 
Preis je Triebwagen 

1435 mm 
160 km/h 

51 750 mm 
25400 mm 
17 500 mm 
2 450 mm 

16 
46 

2 

890mm 
12V183 TD 12 
mit Ladeluftkühlung 
MTU 
(Maschinen Turbinen Union) 
je 485 kW bei 2100 min·1 

Drehstrom-Synchron 
Siemens 
je460 kVA 
Drehstrom-Asynchron 
AEG 
je 210 kW 
5,8 Millionen DM 

\...___) 

jeweils auf einer Seite starr und auf 
der gegenüberliegenden über ein 
Gelenk mit den Längsträgern ver­
bunden. Über Schraubenfedern 
stützen sich die Drehgestellwiegen 
auf die Längsträger ab. Aus Ge­
wichts- und Leistungsgründen ist 
das erste Drehgestell des VT 610.0 
als reines Laufgestell ausgebildet. 
Bei allen anderen Drehgestellen 
wird der jeweils innere Radsatz 
von einem fremdbelüfteten Dreh­
strom-Asynchron-Motor der AEG 
angetrieben, was zur Achsanord­
nung 2'(A 1)'+(1A)'(A1)' führt. 

Die geschweißten Wagenkä­
sten sind aus Aluminium-GroS­
strangpreßprofilen selbsttragend 
konstruiert. Seide Triebwagen­
hälften sind fest miteinander kurz 
gekuppelt, der Übergang durch 
einen Faltenbalg geschützt. 

Die Triebwagen sind für Ein­
mannbetrieb ausgelegt, deshalb 
ordnete man die Einstiege in un­
mittelbarer Nähe des Führerstan­
des an. Über Schwenkschie­
betüren mit ihrer lichten Weite 
von 850 mm ist ein bequemes 
Einsteigen gewährleistet, zumal 
die Einstiegstufen auch auf nied­
rig angeordnete Bahnsteig­
flächen herabreichen. Das 
Schließen und die Freigabe der 
Türen erfolgt getrennt für jede 
Wagenseite vom Führerstand 
aus. 

Die Sitzanordnung mit nur 853 
mm in der 2. Wagenklasse ist 
knapp bemessen, in der ersten 
Klasse dagegen mit 1100 mm mehr 
als ausreichend. Die Fahrgasträu­
me werden zwangsbelüftet Un­
glücklich gelöst wurde die Anord­
nung der etwas niedrigen, jedoch 
dreieckig im Zickzack angeordne­
ten Gepäckablage. Die Fenster 
lassen sich nur zum Viertel im obe­
ren Bereich ein wenig kippen, was 
dazu nicht leicht zu bewerkstelli­
gen ist. Im Deckenfeld befinden 
sich einzeln schaltbare Halo­
geneinzelstrahler, die eine gute 
Platzbeleuchtung garantieren. 



Das wichtigste am VT 610 ist die 
gleisbogenabhängige Wagenka­
stensteuerung. Diese Steuerung 
der Bauart FIAT neigt beim Durch­
fahren von Gleisbögen bei Ge­
schwindigkeiten ab etwa 70 km/h 
den Wagenkasten zum lnnenbo­
gen, um die Seitenbeschleunigung 
(Fliehkraft) für den Zug und die Rei­
senden zu vermindern. Ein elektro­
nisches System erkennt über Be­
schleunigungsmesser und Kreisel 
im Drehgestell bzw. Wagenkasten 
den Beginn eines Gleisbogens, 
entsprechend den auftret,enden 
Beschleunigungskräften. Störstel­
len im Gleis, wie Weichenherz­
stücke oder Bahnübergänge, die 
unerwünschte Neigungsaktivitäten 
auslösen könnten, werden vom Sy­
stem nicht einbezogen. Das Sy­
stem ist aus Sicherheitsgründen 
doppelt vorhanden. 
Die Wagenkastenneigung erfolgt 
über Hydraulikzylinder, die si:ch auf 
die Drehgestellwiege abstützen. 
Der maximale Neigungswinkel be­
trägt 8°. Die dazu benötigte Hy­
draulikenergie wird in jedem 
Wagen von einer Hydrostatikpum­
pe und zwei Hochdruckspeichern 
geliefert, deren Druckniveau 14 bis 
16 kPa (140 bis 160 bar) beträgt. 
Die Hydraulikzylinder befinden sich 
hinter den türartigen Abdeckklap­
pen direkt über den DrehgesteiL 
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Neben der elektrischen Wider­
standsbremse (die Bremswider­
stände befinden sich auf dem Dach 
des VT 610.0) besitzt der Triebwa­
gen eine selbsttätige KE-Druckluft­
scheibenbremse mit elektroni­
schem Gleitschutz sowie eine 
Magnetscheibenbremse. Im Fahr­
betrieb wird die Energie für die 
Hilfsbetriebe dem Gleichspan­
nungszwischenkreis entnommen, 
bei abgestellten Fahrzeugen den 
stationären Zugvorheizanlagen 
{1000 V). Die Bordspannung beträgt 
24 Volt, die gesamte Steuerung er­
folgt über das Mikrocomputersy­
stem SIBAS 16 von Siemens. ln 
Vielfachsteuerung können bis zu 
vier Triebzüge von einem Führer­
stand aus bedient werden. Als wei­
tere Sicherheitstechnik sind eine ln­
dusi·Anlage I 60 R (ergänzt durch 
das Datenübertragungssystem 
ZUB 100) und eine zeitabhängige 
Zweikanai-Sicherheitsfahrschal­
tung vorhanden. 
Zugbahnfunk und Lautsprecheran­
lage für Durchsagen im Zuge 
gehören ebenso zum heutigen 
Standard wie die eingebaute Gleit­
und Schleuderschutzvorrichtung 
beim Anfahren. 
Als Kupplungen dienen automati­
sche Mittelpufferkupplungen mit 
Hydraulikfedern der Bauart 
Scharffenberg. Klaus D. Holzborn 

UHU COII 
Der PI'Oii zum 
AuHorslen 
Ihrer 
Eisenbahn­
anlage/ 
Ideal zum Begrünen 
von Bäumen, RasenRöchen 
und Böschungen : 

• bindet schnell ab 

• läßt sich sauber 
verarbeiten 

• trocknet transparent auf 

• voll überstreichbar 

• frischer Klebstoff läßt 
sich leicht mit Wasser 
entfernen 

Die Astenden werden nur leicht in den Kleber 
getaucht und donn kurz on den Stomm gedrückt. 

Im Falle eines Falles-UHU 
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Rüstiger Rentner RHD 
Brodelnd gibt der Kessel zu 

verstehen, daß der Druck für 
die Ausfahrt reicht. Der Heizer 

wirft eine Schaufel Kohle auf das 
spitz brennende Feuer, um ein Ab­
blasen der Ventile zu verhindern. 
Dann geht er, nun ganz Lokführer, 
um die 2'01' -Maschine, poliert 
einen Beschlag, gönnt einem 
Lager ein Tröpfchen Öl. 
ln zwölf Teakholz-Vierachsern 
freuen sich 200 Fahrgäste auf die 
Reise. Der Fahrdienstleiter hebt 
die grüne Fahne. Achtungspfiff. 
Dampf strömt in die Zylinder, 
setzt Treib- und Kuppelräder in 
Bewegung, hüllt die Signal­
brücke in Wolken. Klack-klack, 
klack-klack - der Zug rumpelt 
über die Weichenstraßen des 
Bahnhofsvorfelds. Das Klack­
klack wird schneller. Bald ist das 
Tempo der Dimension der Lok 
angemessen. 

Unweit vom Tunnel 
Hythe: eine verschlafene Kleinstadt 
an Englands Südküste, nicht weit 
von Folkestone. Wer auf der Auto­
bahn M 20 an der Riesenbaustelle 
des Kanaltunnel-Terminals bei 
Cheriton vorbeifährt, kommt kaum 
auf den Gedanken, zehn Autominu­
ten entfernt würden kühnste 
Dampf-Träume wahr: 2'C1 '- und 
2'D1'-Dampflokomotiven, bis zu 
zwölf tägliche Züge, und das Ganze 
auf 381 mm Spurweite. 
Hythe erreicht man von Dover aus 
über die A 259 via Folkestone. Im 
Bell lnn an der Hauptstraße gibt es 
gepflegtes Ale und einen ordentli­
chen lmbiß; die Pfarrkirche St. Leo­
nard (13. Jh.) hat eine Krypta für 
starke Nerven: Stapel menschlicher 
Knochen mit grinsenden Toten­
schädeln als Ecksteinen. 

26E 

Die Romney, Hythe & Dymchurch Railway macht seit 
65 Jahren (sommer·) täglich planmäßig Dampf. 

Angst vor Napoleon 
Der Royal Military Canal zieht durch 
die Stadt: Er wurde 1805 in Erwar­
tung einer napoleonischen Invasion 
gebaut, wie auch die für diesen Kü­
stenstreifen typischen, kegelrun­
den Wehrtürme - Martel/o Towers: 
74 dieser10m hohen, 7,5 m durch­
messenden Türme mit fast 2 m 
dicken Wänden gibt es zwischen 
Fokestone und Seaford. Ihr Name 
erinnert an Cap Mortella auf Korsi­
ka, wo ähnliche Befestigungen 
1794 englischen Angriffen stand­
hielten. 
Hythe: Idealbild der verträumten 
englischen Kleinstadt, an der die 
Zeit vorübergegangen scheint. 
Scheint: Das Kino ist jetzt Bingo­
Salon, die High Street mit Autos 
verstopft; aber das Grand Hotel hat 
seinen bröckelnden Charme eben­
so über die Jahre gerettet wie der 

unbeschreibliche Bahn-Dampfma­
schinen-Schiffs-und-Überhaupt­
Modell-Laden am Militär-Kanal. 
Und natürlich die RHDR. .. 

Captain Howey und 
Graf Louis 
Es waren einmal zwei Autorennfah­
rer. So beginnt das Märchen von 
der großen kleinen Dampfeisen­
bahn in den 20er Jahren. Wann an­
ders als in den Roaring Twenties 
könnte so etwas angesiedelt sein, 
auch wenn es Realität wird? Cap­
tain J. E. P Howey und Graf Louis 
Zborowski waren zeitgemäß vom 
Geschwindigkeitsrausch trunken, 
hatten sich in den Kopf gesetzt, 
Geschwindigkeit auf eigenen 
Schienen zu erleben. Wo anders 
könnte ein solcher Spieen eher 
Wirklichkeit werden als in Merry 0/d 
Eng land? 

Bei der Ravenglass & Eskdale Rail­
way in Cumbria hatte die beiden 
der 15-Zoii-Virus erwischt, der über 
den Rennfahrertod des Grafen, 
1924 in Monza, hinaus bei Howey 
wirksam blieb. 
1925 konnte Howey die Trasse 
einer projektierten, nie gebauten 
Normalspurbahn an der kentischen 
Küste kaufen. Die Konzession als 
reguläre Nebenbahn wurde erteilt, 
und schon 1927 - vor 65 Jahren -
konnte er seine Bahn auf 13,4 km 
langer, zweigleisiger Strecke von 
Hythe über Dymchurch bis New 
Romney eröffnen. Da die Gegend 
schon damals "sommervoll« von 
Badegästen war, wurde die Bahn 
rasch zum Erfolg. Der Entschluß, 
die Strecke zweigleisig um 8,8 km 
zur Halbinsel Dungeness hin zu er­
weitern, wurde 1928 in die Tat um­
gesetzt. 

Im Maßstab 1 :3 
Die Mehrzahl der elf betriebsfähi­
gen RHDR-Dampflokomotiven 
stammt aus der Anfangszeit Sie 
wurden von einem der damals be­
kanntesten Konstrukteure von Lok­
Miniaturen, Henry Greenly, zumeist 
Entwürfen des berühmten Sir Nigel 
Gresley für die ehemalige London & 
North Eastern Railway (LNER) 
nachempfunden, der u.a. auch für 
die LNER-C/ass A4 verantwortlich 
war, aus deren Reihen die Weltre­
kord-Dampflok Mallard hervorging. 
Die "Baugröße« der RHDR-Loks 
entspricht in etwa einem Maßstab 
von 1 :3 - sie sind also, um genü­
gend Reibungsmasse und Leistung 
installieren zu können, etwas 
größer als es dem Spurweitenver­
hältnis von 1:3,75 entspräche. 
Im 2. Weltkrieg stand die RHDR 
unter Militärverwaltung: Die 2'D1 '-
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Lok Hercules wurde mit zwei Vier­
achsern zu einem Panzerzug mit 
schwerem Maschinengewehr und 
Panzerabwehrwaffen umgebaut. 
Im Krieg wurde die Verlängerung 
von New Romney nach Dungenass 
durch Bombentreffer schwer be­
schädigt, danach nur eingleisig 
wieder aufgebaut. 
Howey betrieb die Bahn bis zu sei­
nem Tode 1963. Danach wechselte 
sie mehrfach den Besitzer, war 
Ende der 70er Jahre von Konkurs 
bedroht. Heute führt eine Holding­
Gesellschaft den RHDR-Betrieb mit 
etwa 25 festen Mitarbeitern; Unter­
stützung kommt vom Freundes­
und Förderer-Verein Romney, Hythe 
& Dymchurch Railway Association. 

Dampf ab Ostern 
Die RHDR dampft zwischen Ostern 
und Ende September. ln der Hoch­
saison werden täglich neun Zug­
paare über die gesamte Strecke 
geführt, samstags gar ein Schnell­
zugpaar: der "Kentish Coast Ex­
press« Hythe - Dungenass und 
zurück ohne Zwischenhalt. Auch 
Aus- und Einrückfahrten vom und 
ins Bw New Romney laufen als 
Planzüge. 
Die planmäßige Fahrzeit Hythe -
Dungenass beträgt 1 h 5 min - der 
Schnellzug braucht 45 min. Die 
Reisegeschwindigkeit liegt bei 30 
kmlh. Etwa 40 kmlh werden als 
Streckenhöchstgeschwindigkeit 
angegeben. 

Ale mit Wodka 
Der Wagenpark besteht aus etwa 
70 Vierachsern. Teils mit Teakholz-, 
teils mit Leichtmetallaufbau verse­
hen, bieten sie jeweils 12 bis 20 
Fahrgästen Platz. Hinzu kommen 
einige Begleitwagen mit Dienst­
und Gepäckabteil, der Directors 
Saloon mit Plüsch-Polstern und 
Gardinen sowie der Barwagen: fully 
licensed mit Schankerlaubnis für 
Alkoholika von Ale bis Wodka. Die 
Bahndienstfahrzeuge basieren zum 
Teil auf FeldbahnmateriaL 

New Romney ist der Betriebsmittelpunkt; 
vor dem Schuppen die Handdrehscheibe. 

Jüngste RHDR-Lok ist eine 1983 
mit Hilfe des Districts beschaffte 
Dieselmaschine für den Schüler­
zug. Dieser fährt im Auftrag und mit 
finanzieller Unterstützung des Be­
zirks auch während der Wintermo­
nate; eine gemeinwirtschaftliche 
Leistung der ansonsten rein kom­
merziellen RHDR. 
Der örtliche RHDR-Endbahnhof 
liegt am westlichen Rand von 
Hythe. Zwei von drei Bahnsteigglei­
sen liegen unter dem Dach der 
Bahnhofshalle. Lokschuppen, 
Drehscheibe und Stellwerk kom­
men hinzu. 

Durch die Romney 
Marsch 
Zunächst führt die Strecke am 
Royal Military Canal entlang. Nach 
einer Meile ist offenes Marschland, 
die Romney Marsh, erreicht. Schafe 
grasen neben den Gleisen, ab und 
zu werden Wasserläufe gekreuzt. 
Dann fällt der Blick aus der Wa­
gentür zwischen den Schwellen 
offener Brückenkonstruktionen hin­
durch ungehindert in die .. grausige 
Tiefe... Die Strecke schwenkt aus 

Der Pflegebedarf der RHDR-Dampflokomotiven ist nicht im Maßstab I :3 verkleinert. 

Ohne Vergleichsmögt!chkeit könnte das Kuppelrad glatt zwei Meter Druchmesser haben. 

südwestlicher in südliche Richtung, 
verläuft in ein, eineinhalb Kilometer 
Entfernung parallel zur Küste. 
Über Dymchurch geht es nach New 
Romney. Hier sitzt die RHDR-Ver­
waltung, hier ist auch das Betriebs­
werk untergebracht. Drehscheibe, 
dreigleisiger, neunständiger Lok­
schuppen, Wagenwerkstatt, Ab­
stellgleise. Die Bahnsteighalle 
überspannt drei durchgehende 
Bahnsteiggleise und vier Stumpf­
gleise zum Abstellen kompletter 
Züge. Zwei kurze, eingleisige Tun­
nel bringen die RHDR unter der 
Dorfstraße hindurch in Richtung 
Dungenessauf den Weg. 

Dungeness lohnt nicht 
Die Strecke wird eingleisig, wird im 
Stab-Sicherungssystem befahren. 
Die Marsch geht in die Kieswüste 
der Halbinsel Dungenass über, die 
selbst in der Sommersonne trostlos 
wirkt. Ein Atomkraftwerk, ein alter 
Leuchtturm sind die Attraktionen. 
Die Anlagen des Endbahnhofs Dun­
geness sind mit Kehrschleife, Emp­
fangs-Schuppen, Wasserturm und 
unvermeidlichem Chipper (Fish'n'­
Chips-Shop) schnell aufgezählt. 
Am besten fahren wir gleich wieder 
nach New Romney zurück und 
schauen uns den Betrieb an. kdb 

New Romney ist eine der geheimnisvollen Infektionsquellen mit dem Dampflokbazillus. 
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Leseranlage-Modul No 1 
Daß wir die bisherige Konzeption unserer Leseranlage geändert haben 
und diese auf der Basis einer modifizierten Modulanlage weiterbauen 

wollen, haben wir bereits berichtet. 
Weitere Erläuterungen zur Anlagenkonzeption verbinden wir mit der 

Baubeschreibung des ersten Leseranlagen·Moduls. 

Sorgfältige Planung sichert den späteren Erfolg: Für jedes Modul werden IIMIIstäbliche Bami<h111ngea angefertigt. 

Wenn heute Modelleisen­
bahner erklären, daß sie 
auf die Modulbauweise 

umsteigen wollen, geraten sie sehr 
leicht in den Verdacht, einem Mo­
detrend folgen zu wollen. Dabei 
wohnen dieser Bauweise mehr 
Vorzüge inne, als daß es nur eine 
vorübergehende Modeerschei­
nung sein könnte. Auch wir haben 
uns, nicht ohne gründliches Nach­
denken, zu diesem Schritt ent­
schlossen. 

Konzeptionelles 
Die Module unserer künftigen Le­
seranlage sollen möglichst freizü­
gig einsetz- und kombinierbar 
sein, ohne daß ihre Gestalt und 
Konstruktion in Modulnormen ge­
preßt wird, die der gewünschten 
freien Kompatibilität entgegen­
stünden. Daß jedoch die gültigen 
NEM-Normen hinsichtlich Gleis­
geometrie, Regellichtraumprofil, 
Radreifengestaltung und elektri­
sche Anlagensteuerung eingehal­
ten werden, ist selbstverständlich. 

Die Stimansicht zeigt das TrassenilreH Im Modullcastenverbancl. Die f11lassung in das EiH weile Welt e11tsteht: Mit einenl Moltoflii-Leinwassergetllisch wird das Gelände 
FrontbreH erfolgt wegea der Elnhahung der Gleisgeometrie (SO) beim Schiirer-Mod•l. alf dem Rohba1 (Styropor und lageRweise aufgeklellte Zellstofftiicher) gestahet. 
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Genauso selbstverständlich war für 
uns die Schaffung von Möglichkei­
ten, mit Hilfe besonders vorgese­
hener Anschlußstellen an beste­
hende Modulsysteme andocken zu 
können. Das erforderte ein sehr 
gründliches Durchdenken der An­
lagenkonzeption, in deren Ergebnis 
die Idee geboren wurde, die Modu­
le nicht nur - wie üblicherweise 
praktiziert - an den Stirnseiten 
miteinander zu verbinden, sondern 
auch an den Längsseiten. Das er­
möglicht die Verbreiterung der Mo­
dulanlage zur Gestaltung von 
Bahnhöfen und lndustrieanschiOs­
sen, die bei den üblichen Modul­
konzeptionen nicht immer zu ver­
wirklichen sind. Sicher eine 
Anregung für manchen Modell­
bahner, der mehr Möglichkeiten 
der Ausdehnung in die Breite hat 
denn in die Länge. 
Für die Gleisanlagen sollen ver­
schiedene handelsübliche Syste­
me für den Zweileiter-Gieichstrom­
betrieb verwendet werden, um den 
Lesern Entscheidungshilfen für den 
eigenen Anlagenbau zu vermitteln. 
Alle Gleise werden elektrisch in 
250 mm lange Abschnitte getrennt 
(beide Schienen), um den späteren 
Betrieb mit digitalen und digital­
ähnlichen Varianten zu erleichtern. 
Im Anfangsbetrieb werden die 
Trennsteilen durch Steckverbin­
dungen überbrückt und eine kon­
ventionelle Stromversorgung über 
eine 12polige Ringleitung sicherge­
stellt. Die Signale und Weichen 
werden schaltungstechnisch so 
angeschlossen, daß Fahrstraßen­
schaltungen und Zugabhängigkei­
ten ermöglicht werden. Auch die 
Möglichkeit des realistischen 
Straßenverkehrs wird beim Bau der 
Module vorgesehen. So werden in 
alle Straßen Stahldrähte für das 
Faller-ear-system eingelegt und an 
den Straßenkreuzungen und -ein­
mündungen die entsprechenden 
Schaltungselemente (Magnete, 

Weichen, Schutzgasrohrkontakte 
usw.) eingebaut. 
Auch das Zubehör und das gesam­
te Belwerk für die Geländegestal­
tung soll vielschichtig und mög­
lichst allseitig sein. Wir wollen viele 
Varianten erproben und die Erzeug­
nisse einer möglichst großen An­
zahl von Zubehörherstellern auf 
unseren Leseranlagen-Modulen 
vorstellen. Das, um unsere Erfah­
rungen zu erweitern, und zum An­
deren, um unseren Lesern bei der 
Gestaltung ihrer eigenen Modell-

bahnanlege behilflich zu sein. Dazu 
werden künftig am Ende unserer 
Beitragsfolgen Zusammenstellun­
gen aller auf den Modulen verwen­
deten Erzeugnisse und die An­
schriften der jeweiligen Hersteller 
veröffentlicht. eine sicher sympati­
sche Entscheidungshilfe für unsere 
Leser. 
Die Modellbahnepoche soll etwa 
dem Zeitraum von 1960 bis 1990 
(Epoche 111/IV) entsprechen, wobei 
wir diese Vorgaben recht freizügig 
interpretieren wollen. 

•• 
U ber erste Vorstellungen zu un-

serer Anlagenkonzeption gibt 
das dargestellte Schema Aus­

kunft. Dabei wollen wir mit den Va­
rianten a und b verschiedene Lö­
sungen anbieten, wie auch der 
Einsatz von Gleiswendel-Modulen 
am Ausgang der Wendeschleifen 
in Erwägung gezogen wurde, für 
den Fall nämlich, daß die Wende­
schleifen- und Abstell-Module in 
einer 2. oder 3. Ebene unterge-. 
bracht werden sollen. 

Bautechnisches 
Für den Bau unseres ersten Leser­
anlagen-Moduls verwendeten wir 
einen Modulbausatz der Firma 
Schürer in Wiesenau/Erzgebirge. 
Die Teile sind sauber zugeschnitten 

Modellbahner gesucht 
Für den weiteren Aufbau unserer 
MEB-Leseranlage 
in Modulbauweise suchen wir 
sachkundige und 
erfahrene Modellbahner 
aus dem Raum Berlin. 
Für den Bau der Anlage stehen 
Räume und Werkstatt 
in unserem Verlagshaus 
in Pankow zur Verfügung. 

Die Mitarbeit an der Anlage 
erstreckt sich auf 
die Feierabendzeit und 
an den Wochenenden 
in Form einer 
Interessen-/Arbeitsgemeinschaft. 

Finanzielle Forderungen können 
nicht berücksichtigt werden. 
Interessenten melden sich bitte 
in der Redaktion. 

und der Zusammenbau ist mit Hilfe 
der Anleitung und des belgefügten 
Klebers unproblematisch. Da wir 
unser erstes Streckenmodul mit 
möglichst vielen Gestaltungsele­
menten (Einschnitt, Damm, 
Brücke, Bach, Bahnübergang, 
Blockstelle und Signale) versehen 
wollten, schnitten wir das erforder­
liche Geländeprofil aus den Seiten­
teilen des Modulbausatzes aus. 
Dadurch ergaben sich zusätzlich 
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Varianten zur Modul-Konzeption 
1. Das Strecken-Modul 

Die einfachste Modulkonfiguration ist unter Einbeziehung der bereits 
vorhandenen Wendeschielfen-Module (MEB 9/91) 5 250 mm lang. 

2. Das Bahnhofs-Modul 

Auf einer Fläche, die doppelt so breit und so lang ist, wie das 
erste Strecken-Modul entsteht ein kleiner Durchgangsbahnhof 
an einer zweigleisigen Strecke. Der Anschluß <D weist auf 
nachfolgende Erweiterungen an dieser Stelle hin. 

Erläuterungen 
Die hier vorgestellten Möglichkeiten 
stellen Varianten dar und erheben keinen 
Anspruch auf Originalität. Andere 
Lösungen der Modul-Kombination 
sind möglich und auch erwünscht. 
Dazu interessieren uns die Ideen unserer 
Leser sehr. 
So kann der Anschluß <D des Bahnhofs­
Moduls so ausgebildet werden, daß ein 
Schnittstellenanschluß für fremde 
Anlagen-Module, die nach NEM 941 D 
(eingleisig, Nenngröße HO) gebaut 
wurden, entsteht. Die Schnittstellen am 
Strecken- und Brückenbaustellen-Modul 
ermöglichen das An docken an Norm­
Module nach NEM 942 D (zweigleisig). 

2a. Das Anschlußgleis-Modul 

An der Stelle <D des Bahnhofs-Moduls wird über eine Wagendreh­
scheibe eine Anschlußbahn für einen Industriebetrieb bedient. 
Breite: 500 mm; Länge: 2 500 mm. 

2b. Das Schmalspurbahnhofs-Modul 

An gleicher Stelle <D kann auch ein Bahnhofs­
Modul einer Schmalspurbahn (Variante) ange­
schlossen werden, dessen normalspuriger 
Anschluß in einer Rollfahrzeuggrube endet. 

• Die an dieser Stelle angeschlossenen Wendeschleifenmodule (siehe 1. Das 
Strecken-Modul) wurden nicht dargestellt. Ihr Anschluß kann geradlinig, 
gekrümmt oder über eine Gleiswendelanlage (Spirale) beliebig erfolgen. 

34E 

notwendige Verbände, um das 
Modul steif zu bekommen. Alle 
Holzverbindungen wurden zu­
sätzlich zur Verleimung mit Holz­
schrauben versehen. Größter 
Wert wurde auf die Stabilität der 
Gleistrasse gelegt. Dazu verwen­
deten wir Streifen von Tischler­
platten mit einer Dicke von minde­
stens 16 mm. Trassenbretter, die 
dünner als 16 mm sind und aus 
Spanplatten oder Sperrholz be­
stehen, sind als Trassenbretter 
völlig ungeeignet. 
Das Gleismaterial stammt von der 
Firma PILZ in Sebnitz. Die Flexglei­
se des neuen Elite-Gleissystems 
vermitteln, bereits rostbraun einge­
färbt, ein gutes Bild vorbildgetreu 
verlegter Gleise. Um die Resonanz­
wirkung des Modulkastens zu min­
dern, wurden die Gleise schalldäm­
mend auf Zellkautschuk verlegt. 
Dazu wurden zunächst 3 mm dicke 
Streifen über die gesamte Pla-

Stoppsteilen an den Baken des 
Wegübergangs wurden bereits vor­
bereitet. Die Sicherung des Wegü­
bergangs erfolgt mit Schranken aus 
einem Bausatz von Weinert. Auch 
der motorische Antrieb der Schran­
kenbäume liegt diesem Bausatz 
bei. Das Gebäude der Blockstelle 
entstammt einem Kibri-Bausatz, 
das unseren Vorstellungen entspre­
chend überarbeitet wurde. Für die 
Imitation der Schranken- und Sig­
nalantriebe von der Blockstelle aus, 
liegen bereits Drahtzugrollen­
führungen und Kanalabdeckungen 
(alles von Weinert) bereit. 
Für die zweigleisige Stahlbrücke 
wurden zwei Kibri-Bausätze ver­
wendet, die als zweigleisige Brücke 
umgebaut und entsprechend der 
Brückenöffnung gekürzt wurden. 
Auch die Widerlager bestehen aus 
umgebauten und farblieh nachbe­
handelten Kibri-Bausätzen. Im Ge­
gensatz zu den Empfehlungen in 

Die halbe Wahrheit. Hier ist zunächst nur der hnke Ted des Moduls Nr. 1 zu sehen. 
Das allerdings schon in der (fast) endgültigen Gestalt. Fotos: KLAWIAN 

numsbreite verlegt (geklebt). Dar­
auf befinden sich Streifen für die 

· Bettungskörper der beiden Gleise 
aus 5 mm dickem Zellkautschuk, 
an denen die Schrägen der Bettung 
bereits angeschnitten wurden. 
Beim Aufkleben des Gleises muß 
auf saubere Flucht und horizontale 
Lage geachtet werden. Ein Anna­
geln der Gleise ist wegen der sich 
bildenden Schallbrücken nicht zu 
empfehlen. Der abschließend auf­
gebrachte Schotter hält das Gleis 
ohnehin in einer festen Lage. Der 
Schotter ist ein Gemisch aus 
ASOA-, Faller- und Upp-Schotter, 
das mit verdünntem Ponai-Kieber, 
dem zur Fließverbesserung einige 
Tropfen Pril beigegeben wurden, 
satt eingebracht wurde. Die Rand­
wege der Berme (Raum zwischen 
Schotterbett und Dammschulter) 
bestehen aus gesiebter dunkler 
Erde. 
Der Straßenunterbau besteht aus 6 
mm dickem Sperrholz in das die 
Drähte für das Faller-ear-system 
eingelassen wurden. Auch die 

der Bauanleitung wurde das Gleis 
nicht ungeschottert über die 
Brückenfahrbahn geführt. Beim 
Vorbild werden in einem solchen 
Fall schwellenlose Schienenstühle 
auf die Platte aufgeschweißt, oder 
das Gleisbett (Schotter) wird weiter 
durchgeführt. Wir entschlossen uns 
zum Letzteren. 
Die Formen des Geländes entstan­
den auf einem Schichtengerüst 
aus Schaumpolystyrol (Styropor), 
das mit mehreren Lagen aus Zell­
stofftaschentüchern überklebt 
wurde. Die endgültige Festigkeit 
erhält das Gelände durch einen 
Überzug aus gipshaitigar Spach­
telmasse (Moltofill). Das Bachbett 
wurde vorsorglich mit Aluminium­
folie ausgekleidet, um ein Ver­
sickern des Fslller-Gießharzes zu 
verhindern. Wie es sich später her­
ausstellte, eine unnötige Vorsichts­
maßnahme. Über die Gestaltung 
der Landschaft auf unserem ersten 
Leseranlagen-Modul berichten wir 
im nächsten Teil unserer Anlagen­
beschreibung. Red. 



nitz für die sächsischen 
Schmalspurbahnen geschaffenen 
96 Lokomotiven der Gattung IV K 
gingen 7 als Reparationen in den 
Jahren 1918 und 1945 weg, 5 ver­
schollen zwischen 1940 und 1944 
in Osteinsätzen, 26 wurden bis 
1938 ausgemustert; eine Lok ging 
zur CSD. Von den 57 verbliebenen 
betriebsfähigen Maschinen wurden 
zwischen 1962 und 1967 30 Fahr­
zeuge durch sogenannte Teil- oder 
Vollrekonstruktionen erneuert, der 
Rest zerlegt, als Museumsfahrzeug 
erhalten oder als Denkmal aufge­
stellt. 
Heute sind noch 22 dieser Loko­
motiven vorhanden, davon 13 im 
betriebsfähigen Zustand. Freilich, 
eine echte alte IV K ist nur noch in 
den Museen von Dresden, Oberrit­
tersgün und in Viernheim nahe 
Bruchhausen zu finden. Die älteste 
dieses Trios hat es dabei auf 70 Be-

triebs- und 94 Lebensjahre ge­
bracht. 
Von den verjüngten Reko-Maschi­
nen ist die in Rothenkirchen (nun 
Carlsfeld) als Denkmal aufgestellte 
99 516 tatsächlich volle 100 Jahre 
alt geworden. 
Die Gattung IV K war die zahlreich­
ste aller schmalspurigen Bauarten 
in deutschen Landen und konnte 
sich wie keine andere Baureihe rüh­
men, auf so vielen europäischen 
750-mm-Bahnen vertreten gewe­
sen zu sein. Sie half Strecken zu 
bauen und girlandenumrankt zu 
eröffnen und mußte dieselben 
Strecken Jahrzehnte später wieder 
abbauen. Sie war in Mügeln, Thum, 
Kirchberg und Zittau in ganzen Hor­
den vertreten, lernte die Insel 
Rügen, die einsame Prignitz und 
die wilde Preßnitz, das Mansfelder 
Kupferland und als Einzelgänger 

Sächsische IV K, Stand 1992 

99516 
534 
535 (Originalzustand) 
539 (ex 132) 
542 
555 
561 (099 703-1) 
562 
564 (099 705·6) 
566 
568 
574 (009 707·2) 
579 (Originalzustand) 
582 (099 708-0) 
584 (099 709-8) 
585 (099 710-6) 
586 (099 711-4) 
590 
594 
604 (Originalzustand) 
606 (099 712-2) 
608 (099 713-0) 

Denkmal in Rothen~irchen seit 1976 
Dekmal in Geyer seit 1976 
Verkehrsmuseum Dresden seit 1968 
Traditionslok in Radebeul seit 197 4 
Traditionslok in Jöhstadt seit 1992 
Denkmal in Söllnitz seit 1977 
Betriebseinsatz in Mügeln 
Traditionsbestand Bw Chemnitz seit 1991 

B etriebseinsatz in Mügeln 
Traditionsbestand Bw Chemnitz seit 1991 
Traditionslok in Jöhstadt seit 1992 
Traditionslok in Radebeul seit 1991 
Museum Rittersgrün seit 1972 
Betriebseinsatz in Mügeln 
Betriebseinsatz in Mügeln 
Betriebseinsatz in Mügeln 
Einsatzstelle Oberwiesenthai 
Denkmal in Raw Engelsdorf seit 1989 
Traditionslok in Ochsenhausen seit 1985 
Denkmal in Bruchhausen seit 1989 
Einsatzstelle Hainsberg 
Betriebseinsatz in Mügeln 

Kleine Bahn zum Anfassen. Die Sitz- oder Arbeits-(hebel)plätze auf den Draisinen 
waren stets hei6 begehrt, und nicht nur von den Kindern. 

sogar das Trusetal und das »Öchs­
le« kennen. Sie verschlug es in den 
jetzt polnischen Osten und in die 
Hüttenwerke der Ukraine, sie fuhr 
in ungarischen Kohlegruben, bei 
den rumänischen Waldbahnen, in 
jugoslawischen Kiesgruben, stürzte 
in Flüsse, steckte Wochen im 
Schnee, wurde von Bomben ver­
nichtet und blieb in der Weite des 
russischen Kriegsfeldes verschol­
len. Sie war aber auch das 
»Großväterchen« in den Bernauer 
Kalkwerken und fuhr im hohen Nor­
den Norwegens vor Museumszü­
gen. 
Beim Mügelner Pfingstfest stand 
unsere geliebte IV K zu Recht im 
Mittelpunkt. Bis auf einige informa­
tive Schwächen (nur in wenigen 
Zeitschriften stand der Jubiläums­
termin, und Handzettel sind keine 
Werbemacher) hatte sich der Orga­
nisator - die Traditionsbahn Ra­
debeul nebst einigen örtlichen Kräf­
ten - viel Mühe gegeben, um auf 
der von der Reichsbahn geliehenen 
Strecke zu agieren. Eine besondere 
Gaudi war der Einsatz alter Hand-

hebel-und Motordraisinen, die sich 
im Bahnhof und auf der Strecke voll 
verausgabten und dabei regelrech­
te Geschwindigkeitsrekorde auf­
stellen konnten. Auch der Einfall, 
bei einigen Zügen eine Blaskapelle 
im offenen Wagen mitzuführen, be­
lebte und brachte echten Volksfest­
charakter. 
Auffällig die große Zahl einstiger Ei­
senbahner. Immerhin war die 
Schmalspur in Mügeln noch in den 
60er Jahren der größte Arbeitgeber. 
Ich sah Lokführer, die beim Anblick 
ihrer einstigen Maschinen feuchte 
Augen bekamen. 
Mügeln war ein gutes Jubiläum, 
wenngleich man nicht darüber hin­
wegsehen sollte, daß die Anwohner 
an der Strecke wenig Notiz nahmen 
und die ätzend qualmende Schie­
ferkohle nicht dazu beitrug, das 
Bahnerl lieb zu behalten. Doch die 
stets gestellte Frage »Wie lange 
noch?« konnte (oder wollte) keiner 
beantworten. Bot Mügeln Pfingsten 
1992 also ein letztes IV K-Spekta­
kel? Text: R. Scheffler, Oschatz 

Fotos: Albrecht, Oschatz 
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Güter· 
schuppen 

Händleranzeigen sind mit .,H" gekennzeichnet 

Biete 
Model lspielwaren-Versandhandel 
Schoenen: Preiser HO Fertigm. 38009 
Sped. Brabender, DM 22,50, ltaleri 
1:72, Bausatz B-2 .,Stealth-Bomber•, 
DM 48,95, Metal Body Ferrari 348 tb, 
1:24, DM 34,90, Viessm. N Parkleuchte 
6422, DM 10,20, HO 6070, DM 9,25, 
Preislisten gegen DM 2,40 DM in Brief­
marken. Stommeler Str. 41, W-5000 
Köln 60, Fax 0221/5991613 (nur Ver­
sand, kein Ladenlokall H 

Modelleisenbahner 1/68-9/91 . M. Za­
remba, K.-Marx-Str. 60, 0 -1636 Blan­
kenfelde 

Geb. Übersc huß an Spur-0-Material, 
ab. Liste anfordern. Tel. O-Forst90671 

Hallo, Freunde der Modelleisenbahn! 
Wir haben für Sie einige Probierpakete 

zusammengestellt, die Ihnen 
prelawert den Einstieg z.B. in das 

ROCO-LINE Gleissystem ermöglichen, 
oder in die Oberleitungstechnik von 

SOMMERFELDT, oder auch in das 
BUSCH-FREI-LEITUNGSSYSTEM, das 
einzige mit der echten Funktion! Natürlich 
haben wir auch ein Probierpaket mit 

den Landschaftsbauartikeln der 
bekannten Hersteller! 

Wo ... ? ... natürlicll bei: 

MODELLBAHNVERTRIEB 
VersandableiluDQ · Postfach · W-3004 lsemhagen 2 

Unsere kompletten Untertagen erflolten Sie 
gegen DM 41- in Briefiliiriten 

An alle Händler: 
Modellspielwaren, containerweise, 
günstig aus den USA! Gleich schreiben: 
Volker Hahn, Eichstädter Chaussee 11 , 
0 -1421 Elchslädt H 

Märklin 1992, Blechauto nach Gebot, 
HO 3124, 240, -, LKW-Set 1899, 53,-. 
Haacks, Tel. '04181 /36120 

Märklin HO 3125, 199,-, 3389, 199,-, 
3379, 222,- u. d. Liste 1,70. W. Haacks, 
Brandenb. Str. 27, 2110 Buchholz 

Verk. 2 kompl. TT-Bahnen, 
(220x120/100x85), 11 Loks, 60 Hänger 
(nur Metallradsätze), alle mit alten 
Kupplungen, 1500,- bis 2000,- DM. Tel. 
0-Weggun 279 

Entwicklung der Lokomotive 1835-
1920, Bd. 1-5, Geschichte der dt. Ei­
senbahner, 1-4, Reihe transpress-Ver­

'kehrsgeschichte, Jahrbücher, Archive 
u. a. W. Feldtner, 0.-Grotewohi-Str. 66, 
0-1200 Frankfurt/0. 

Verk. Spur N BR 91, BR 94, VT 89.9, 
Fleischmann, Arnold, neue Modelle 
oder Tausch gegen 2 Loks BR 95 und 
VT 135 Spur N. N. Bornschein, Block 94 
3/12, 0-4090 Halle-Neust. 

ME 3/ 55 bis 12/91 kpl., teilweise ge­
bunden, nur zusammen. H. Hoeber, 
Neuzeller Weg 2, 0-1092 Berlln 

Piko HO, 30 Loks, 60 Wagen, 40 Ge­
bäude, 500 Preiser Figuren, 1 Lok, DM 
30,-, 1 Wg., DM 5, -, 1 Geb. DM 3,-, 1 
Fig. DM 0,40, kpl. abzugeben. Tel. 0 -
Piauen 34690 

Märklin Dampflok 5870, Uhrwerk, Bj. 
53, Achsfolge B, gegen Gebot zu ver­
kaufen. Chiffre ME08/628494 

Suche alte Dampfmaschinen und Zu­
behör. K. Benkmann, Postfach 11 38, 
W-521 0 Troisdorf 

Liliput Stra8enbahn, 150,-, Liliput Köf, 
95,-, Roco Köf, 95,-. Nachnahmever­
sand. Albrecht-Zantner, Am Feuer­
schanzengraben 20, 3400 Göttingen, 
Tel. 0551/7700857 H 

Märklin-Mini-Ciub, Spur Z 1:220 Mu­
seumswagen, 91 + 92, für DM 100,- ab­
zugeben, außerdem d.lverse '.Yagen, 
Trix-Messewagen, Berhn 91, fur DM 
50, - abzugeben, Spur N. Tel. 
0251/778924 

Verk. ME 1956-1988, komplett geb., 
1952-55, 23 Einzelh., 12 Hefte das Sig­
nal, 15 me-Kalender, 5 tt-Kataloge. F. 
Hempel, Paui -Arnold-Str. 7, 0 -9072 
Chemnitz 

Biete Liliput 10502 (05, Wagnerbleche, 
Photanstrich), 20900 (14achsiger 
Schwerlastwg.), Rocco 04115A (BR17, 
3 Dome). M. Galle, Baumschulenstr. 42, 
0 -11 95 Berlin 

1. Berliner <!IIItt:I>-Markt 
lnh.: Brigitte Krauttein 

Holzhauser Str. 59· W-1000 Berlin 27 
Stadtautobahnausfahrt Holzhauser Straße 

Telefon (030) 432 37 01 
Ihr Spezialist für Gartenbahnen Spur G, die Modellbahn für drinnen und draußen. 
Wir führen das gesamte Programm von LGB, Pola, Hupperts, Pre~ser, Playmobil 
und andere. Diverse Ersatzteile und Zubehör, Gleisbettungen fur LGB-Gieose, 
sehr günstige Preise! Jeden Monat neue Superangebote. Preisliste gegen Frei-

umschlag. Versand gegen Nachnahme. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

ME 1961-84, an Selbstabholer. Ange­
bote an: G. Müller, Gartenstr. 7, 0-6520 
Eisenberg 

Stöck L: Die großen Eisenb.-Routen d. 
Weit, Dampflok-Archiv 4, Die Selketal­
bahn, Kleinb. d. Altmark, Triebwagenar­
chiv, Becher Bodenläufer Spielbahn, 
Supermodell, Der Eisenbahnverkehr 
(Begleitheft Verk.-Mus. Dresden). A. 
Bogott, F. Reuter Str. 10, 0-1422 Hen­
nigsdorf 

Verkaufe BW Ausstattung, z. B. Was­
serkran Spur 0, messinglackiert und 
Spur HO, messingunlackiert, für US­
Bahnen. Weiss, Ländsgasse 49a, W-
8300 Landshut 

KAIJFF. JF.IU~ MO))EI.I.BADN 
MOUEI.JAUTOS 

UTES SI11EI.ZEIJG 
Sonderangebote aus Großhandeosaullosung 
TI BR250 89,-

BR 130 + 4 Wagen 69,-
0KW elektrisch 12,-
Weichenpaarelektrisch 16.- u. v. m. 

HO BR01 79,-
Saxonia 169,-
100 gerade Schienen 49,-
FZ-2-Trafo 45,-u. v. m. 

Angebote, Anfragen, Angebotslisten an 
MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

HORNBERGER STR. 21 · 1000 BERLIN 30 

Verk. Zuglaufschilder OB und Eisen­
bahnliteratur. Tel. 06852/1683, ab 18 
Uhr 

Biete Fotos DR ab 78, int. (CSD, BDZ, 
Malaysia, Thailand u.a.), sw. + Color, 
Fabriksch. z. B. RAW Leipzig, Listen gg. 
Porto. S. Becker, Schnellerstr. 105, 0-
1190 Berlin 
Umb. TT. BR 50.40, BR 64, BR 106, 
PW4! 28a, div. Loks/Wagen BTIB; su.: 
Geh. Transitus w./rt. od. rt./gb., Tech­
nik-Poster (DEWAG Halle). Grunert, 
Wacholderweg 14, 0 -6908 Jena-Win­
zerla 
Neu I. d. Reihe .,Kleine Eisenbahn­
Hefte": Nr. 3, Kleinb. der Kreise Je­
richow 1/11 u. Pretzien, DM 15,-, Nr. 4, 
Privatb. im Memelland, DM 12.-. R. 
Taege, Dimitroff-AIIee 172, 0-1800 
Brandenburg 

Verk. Spur 0-Anlage Märklin, Bing u. 
Bub, Pr. ca. 7000,- DM. B. Groß, Bin­
zerstr. 4, 0 -7065 Leipzig 

LGB Frank. S. zu verkaufen, mit Fern­
steuerung, sehr gepflegt! VB 2000,-. 
Matthiss Seelinger, Eichenstr. 31 , W-
7442 Neuffen, Tel. 07025/2703 

Wer braucht TT Bahnbeschreibun­
gen, verschiedene. Tel. 08031 /69145 

Zu verkaufen: Digitai-Artikei-Märklin 
HO mit Garantie. Liste gegen Freium­
schlag DM 2,40, Z-Sonderw .• Neuhei ­
ten erfragen: J. Brehme, Schwaren­
bergstr. 42, 7000 Stuttgart 1, Tel. 
071 1/ 283096-97, Fax 0711/2864395 

Zwei Vitrinenschränke, Höhe 197, 
Breite 150, Tiefe 70 unten 60 oben, VB 
je 1500,-, NP je 4000,-. 089/980901 

Verk. in Spur HO umfangreiches rollen­
des Material. T. Weber, Str. d. Chemier­
beiter 27, 0-4440 Wollen/Nord 

Biete LGB-Wagen, neuw., Kat.nr. 
3019, 4024, 4131, 41355, 4040 L. zum 
halben NP. Tel. O-Gefell473 

Telefonkarten mit Eisenbahnmoti­
ven u. aktuelle Kursbücher. Ange­
botsliste anford. bei: D. Chatziioan­
nidis, St. Georgs Kirchhof, 2000 
Hamburg 1 

Tl-Donnerbüchsen, 3x Bi 30, grün, 1x 
PWI 30, grün, 2x Bi 30, roVbeige. G. 
Schneider, Lupinenstr. 44, W-2800 Bre­
men21 

Fleischmann-Sammlung zu verk., vie­
le Sondermodelle. Liste gg. DM 1,­
Rückumschlag. Dieter Eckstein, Stein­
sir. 18, W-7750 Konstanz 

Buchfahrpläne ab 1955, Kursbücher 
ab 1971 , . Die Bundesbahn", gebunden, 
1951, 1954, Bd. 1+2, 1956/57, schöne 
Weit, div. Jahrgänge, Kataloge Modell­
bahnen + Zubehör, moderne Eisen­
bahn, Hefte ab 1964, Märklin Magazin, 
ab 1972-79, DWJ, ab 8.77-1 1.83, hand­
geschriebene + gebundene Strecken­
pläne (ab 1900 Jahrg.). Tel. 
0561 / 887423 

Breites Sortiment aller führenden Mo­
dellbahnhersteller. Zubehör, Videos 
und Fachbücher. Modellautos, Be­
schriftungen von Gaßner. autorisier­
ter Händler für historisches Eisen­
bahn-Archiv, Kleinteile von Weinert 
u11d Günther. Plastikbausätze von Re­
vell, ltaleri, Airfix, Tamiya, Heller u. a. 

Wolfgang Täschner 
R()senstr. 3 · 1170 Be~in • s Ost 6565358 

Mo-Fr 9.00-13.00 und 15.00- 18.00 Uhr, Sa 9.00- 13.00 Uhr Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 
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Kaufe od. tausche Zeuke-Modell­
bahn-Praxis, Nr. 1, 2, 3, 7 U. 8; biete 
Moba-Literatur (MIBA, EM. El u. a. 
Aokai/BTIA·Modelle. Franz 
Kaupsch, Finkenweg 27. W-5439 
Bad Marlenberg 

Verk. Zeitschriften u. Eisenbahn­
bücher. Liste gg. Freiumschlag. H. 
Krinke, Gutenbergstr. 46, 0 -8800 Zittau 

Miniaturbahnen (MIBA), 2.74 bis 12.91 
kompl. (ohne Sonderhefte), DM 350,- + 
DM 15,· Porto, Fleischmann 4018 
Blechdrehscheibe, DM 75,·. Dieter Ple­
us, Osterholzstr. 56, W-7920 Heiden­
heim, Tel. 07321 /20746, Fax 21047 
Spur TT: Loks, Wagenschienen, Zu­
behör u.v.m., größerenteils neuwertig! 
Liste gg. Freiumschlag! Frank Birus, An 
der Siedlung 9, 0-8122 Radebeul 

Alles für Ihre 
Modell bahn! 
BUSCH Modellbahn-Zubehör 
Postfach 1260W-6806 Viemheim 

ME 7.71·11.90, Mosaik 4.82-8.85, Von­
der Vorbildvonder, Eisenbahn, 35 ver­
sch. Wagen. 6 Loks, mehr. Zub. C. 
Arndt, Bahnhofstr. 52 a, 0 -1636 Dahle· 
witz 
Verk. HO 2-L-Gielchstr. ET 88 DRG, 
grün, Kittel -Dampf TW DRG, grOn, Mär· 
klin HAMO E 63, braun. Dlrk, Janowskl. 
Tietjenstr. 28, W-1000 Berlln 49, Tel. 
030/7 455285 
Hruska BA 91 , Vitrinenmod., DM 150,·: 
Roco BA 23, 140,-: BA 58, 140,·: BR 01, 
150,-: E 71 , 140,·; E 44, 90,-; E 44.5, 
90,-: E 18, 100,·. Janowskl, Tlet jenstr. 
28, W-1 000 Berlin 49 

Biete Broschüren über Schmalspur­
bahnen u.a. Radebeui-Radebg., Sächs. 
IV K. Liste anfordern gegen Freium­
schlag: Rico Waller, Arn Ringpark 3a, 
0-8270 Coswig 
Verkaufe Originaldies von DR. PKP, 
CSD, ÖBB. Auswahlsendungen anfor· 
dern bei: R. Waller, Am Ringpark 3a, 0 -
8270Coswig 
Schmalspur, u. a. Egger-Bahn, Liliput, 
Jouef-VE, Biller-Bahn. Wittekoek, Riet­
siraal 8, NL-4926 HG Lage Zwaluwe, 
Holland 

Haus der 1000 Lokomotiven 
lrei.-lnvhrinen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - GroBeletion mit Schauenlege 
Amerikanische Modelle HO+ N 

P-auf guiene Alliregon und ROCI<porU> 
ScMellvt<aand mit UPS 

Modellbahnhaua Rocktbchel 
W-8391 Auderting/Fischhaus 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

Güterschuppen 

Umfangreiches HO-Material, z. T. 
auch HOe, viele Loks u. Wagen, Zu­
behör. Bitte Liste anf., frank. Rückum­
schlag, vieles neu. M. Rockstroh, Tel­
sperrenweg 4, 0 -9651 Muldenberg 

Videos fur Eisenbahnfreunde, Voll-. 
Schmalspur- , Feld· und Straßenbahnfil· 
me. Info. von: Schienen-Video-Wester­
mann, Postf. 2651 , W-4840 Aheda­
Wiedenbrück H 

KÖF 5579 u. E 91. 5517, silber, zus. 
5000,-. E 91 , 5516, braun. 4000,· , 5579, 
Post-Deko. 1000,·. 07251 / 18439 

Modell Eisenbahn der Spuren NTT, 
HO, Z HO Roco, BA 17, Liliput BA 012, 
Wechselstrom, Spur N Triebfahrzeuge 
und Wagen Piko, Fleischmann, Trix, 
Roco, Arnold , Minibahn, Rivarossi, Li· 
ma Piko 01 , grün +schwarz m. Schürze. 
Tel. 0641/23976 

Verk. Modellbahn TT 9 Loks, 90 Wa­
gen, 25 Weichen schaltgl., Trenngl., Re­
lais und viel Zubehör. H. 0 . Hoffmann, 
Zittauerstr. 33, 0-8900 Goerlitz 

HO-Modellautos Wiking + Herpa. Liste 
gegen DM 1,50 in Briefmarken von K. 
Wenders, Postfach 3223, W-5120 Her­
zogenrath 3 

TI-Donnerbüchsen 3x Bi 30, 1x 
PWi30, grün, 3x Bi 30, roVbeige, DA­
Beschriftung. G. Schneider, Lupinenstr. 
44, 2800 Bremen 21 

Suche 
MPSB-600 mm-Schmalspurbahn, su. 
Fotos, Infos, Bücher, Zeichn., auch von 
Bahngebäuden, auch andere 600 mm­
Bahnen. R. A. Schoener, Weser 9, W-
3320 Salzgitter 51 

Piko 426/ 103, 426/872, 426/873, CSD 
5/6517/180, 426/96. Lenhard, Rosen­
heimer Sir. 62. W-8012 Ottobrunn 
BR 110, 118, 120, SVT 137 dreiteilig, al· 
les DR, Rekowagen vierachsig. L. Kay· 
ser, Marienstr. 11, 0-4800 Naumburg 

Rokal TT u. Eigenbauten gM., biete E 
70 gegen V 200 SJ. suche Donnerbüch­
se u. Packwg., blau/w. u. SJ. Stärk, 
Bondenwald 26, W-2000 Harnburg 61, 
Tel. 040/587321 
Piko GOtzold HO Dampfloks, Trieb· 
wag .. alle Mod., Ang. L. Hillenbrand, 
Sulzbacher Str. 11 , W-6700 Ludwigsha­
fen 
Krüger 0 -Zugwagen, grünblau, in TI 
gesucht. K. Erdtmann, W-2240 Norder­
wöhrden, Tel. 04839/266 
Suche Mehanotehnika· Tenderlok WN 
12. Andreas Räntzsch, Postfach 1641 , 
W-7080Aalen 
Suche von Lineol u. Elastolin: Eisen­
bahn-, Indianer-, Ritter-, Tierfiguren 
usw. (aus tonartiger Masse, innen 
Orahtverstärkung), dazu Bauernhof, 
Pferdewagen, Autos u. a. Fahrzeuge, 
Zubehör u. gut erhaltenes Blechspiel­
zeug, faire Bezahlung o. Tausch gegen 
Modellbahnmaterial. H. Lang, Bange· 
mannweg 7, W-3000 Hannover 91, Tel. 
0511 /414101 

Vollmer-Oberleitung f. Spur N. sowie 
Straßenbahnen I. Spur Nu. Loks auch I. 
Oberleitung. Tel. 05329/244 
Suche tor L.iebmann/Stadtfilm 2C1 
Spur . Null" Lokomotive, 4 orig. Treibrä­
der ohne Zinkpest B. Heisig, Bauge­
nossenschaftsstr. 6, W-8676 Schwarz­
enbach/S. 
Suche Ehein-Trolles-B. Tel. 
0711/4560281, ab 20 Uhr 

Suche deutsche Bahnlaterne vor 
1945, sowie Uniformteile, Spitzenbe­
zahlung. 0. Masjohusmann, Reins­
burgstr.158, W-7000 Stuttgart 
Bahnlaternen u. Uniformteile von vor 
1945 gesucht. Olaf Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, W-7000 Stuttgart 1, 
Tel. (0049) 0711/655106, abends 
TT-Modellbahn gesucht von BTIB, 
Zeuke, Rokal u. dgl. U. Vollbracht, Mit· 
telstr. 20, W-5830 Schwelm 

~NKX18LB4HN TREFF 
Versandper Nachnahme o. VA-Scheck." 
Porto bei NN DM 7,50 + DM 3,00, 

W~Braunmüller GmbH bei VA-Scheck+ DM 4,50. 
Manbtuchstr. 133 Postgiroamt Dtmd. 

4000 Ooo1mund 41 • T ... Ion 02 31 I 44 07 43 .J 259292-461 (BLZ 440 100 46). 

Fleischmann HO 
F4137 Schlepptenderlok BR 39 OR ............ ............................. DM 259,00 
F4010 Dampflok T3 BR 89 ORG ............................................... DM 137,74 
F4062 Tenderlok BR 64 DR ..................................................... DM 159,00 
F4077 Tenderlok BR 78 DRG ................................................... DM 208,37 

\. F4162 BR 38 Wannentender .................................................... DM 210,87 

Suche für BR 802101 Gehäuse und 
Hausingersteuerung von Piko, bitte m. 
Preisangabe. V. Wurtz, Schloßhof 7, 0 -
3251 Athensieben 

Wer hat in N, preisgünstig, Dampfl. ab­
zugeben, auch defekt od. etwas rampo­
niert. Angebot an: A. Kühne, Otto-Suhr· 
Allee 50, W-1000 Berlln 10, Tel. 
030/4969246 
Suche Zuglaufschlld , Blech mit Grif­
fen, mögl. Raum Berlln, nicht Bedin­
gung, Angebote bitte an: G. Rivet, 
Waldstr. 8, W-5467 Kaienborn 

Suche DMV-Schrift Ob. Bw. Haldensie­
ben (1979) und 100 Jahre Eb. ln Probst· 
zella. Andreas Räntzsch, PI. 1641 , W-
7080Aalen 

HO-Ankauf Südniedersachsen, Bah­
nen + Autos. Krimphoff, Tiedexer Tor 
12. W-3352 Einback, Tel. 05561fl3707 
Suche Lokschilder (kein EDV), beson­
ders Bw. Ua. Bw Neuruppin, Neubran­
denburg und Nossen, Angebote bitte 
an: Th. Tschirner, ln der Mirke 18, W· 
5600 Wuppertal 1 
Triebwagen-Archiv 1 u. 2 v. Trans­
pressverlag sowie in TI E 70. A. Koch, 
R. Luxemburgstr. 19. 0 ·7270 Delit zsch 

Märklin HO, Sonderserien • Raritä­
ten • Limitierte-Exportmodelle (ganz 
neu oder Zustand). Angebote mit 
Preise-Zahlungsmodus-Versandko­
sten. Argentina, Fax 5419626563 

Su. gut. erh. HO-Modell der 118, 181 
von Piko. Thomas Kreitmair, Bergstr. 1, 
W-8033 Krailling 
Piko HO Ooppelstockwagen, Triebwa­
gen BA 185 und Siba-Signale mit 
Tauchankerspule. T. Rötzsch, Mauritz· 
str. 55, W-4150 Krefeld 11 

Suche Piko HO Loks, Wagen, Zubehör, 
Trafos, z. B. Lux-Constant Batteriefahr­
pull 5/ 1761 Ölwg. Nr. 5/6411·01 Kran­
wagen Nr. 452/ 14 Gepäckw. 426/ 1110 
u. 426/674 Loks BA 120 E 46 Blocksig· 
nal 5/6866 Relais u. sonstige EI. Sa. J . 
Näder, Hämmelsgasse 12a, W-6980 
Wertheim 

Wer kann helfen? Suche das Buch 
Windbergbahn? Über die IVK Meyerlok 
98001 Transpress, kaufe od. fotokop. 
über Iech. Details, Unkosten werden er­
stattet. auch Telefon, wenn ja bitte 
abends. Tel. 08031/70552, ab 18 Uhr, 
danke 

SUPER - DAS NEUE ANGEBOT VOM MODELL EISENBAHNER! 

Das~ Fahrzeug· 
Iexikon komplett! 
Für ale Model Eisenbahner-Leser, lie nicht 
von Anfang 111 dabei Wll'en: ale 90 in Heft 
wschieftenen farbigeft Kcrten und 16 Startltll'­
ten, cle nicht in MEB vwöHentldlt wurden! 

• Ein umfassender Überblick von Trieb­
fahrzeugen über Reisezugwogen 
bis hin zu Gülerwogen, 

• mil Abbildungen in Originalfarben 
• millechnischen 

Dolen und Maßen Alles ko• plett 1 " 

• auf Korion zum 25 • DM 
Sammeln 1 

..... 

- ~------------------------------ -------- -
8 E S T E ll ( 0 U P 0 N (üeferung solange der Vorrot reicht) 
für das Komplettset - m~ ollen b~er erschienenen 106 Karteikarten, 
inklusive 16 nicht im Heft veröffentlichlen Stortkorten. 
0 Ja, ich beslelle _ Stück FAHRZEUG-LEXIKON-Komplettsets zum 

Preis von nur DM 25,- pro Stück (inkl. Porto und Verpackung).* 
0 Ich zahle den Gesamtbetrag von DM bequem und einfach 

per Bonkeinzug: 
Kontonummer IKoiol9orl0111ol: 

Bankleilzohllhir1••ornS<heckoln<hr~btcl:::~.:..: -------------­
Name des Kreditinstituts: 
Norne, Vorname: 
Slraße, Hausnummer: 
Pll, Ort: 0 W 

Oolum, Unlerschrih: 
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Güterschuppen 

0·1 000 Berlln: Modelleisenbahnen 
Günter Ptter, vorm. W. Vondommer, 
Kopenho,9ener Str. 73, 0·1 058 Berlin • 
ModelltJsenbahnen Pankow, Be~iner 
Straße 48, 0·11 00 Berlin • Modellbahn· 
Haberditzl, Greifswalder Straße 2" 0·1 055 
Berlin • Fa. fritko, Modellbohntrett, 
Berliner Allee 98 • Waggon· Treff, Rosen· 
stroße 3, 0·1170 Berfin • Detlef Appel, 
Modelleisenbohnen und Zubehör sowie An· 
und Verkauf Hans Otto·Stroße 7, 0·1055 
Berlin • Modellbahnbox Karlshorst, 
Treskowollee 104, 0·1157 Berlin • J. Bo· 
stedt & Dr. Fischer, SJ>ielworenfochhondel, 
Breite Straße 13, 0·1280 Bernou • Phlllips 
Modellbahnhof, Houptstr. 89, 0·1501 
Eiche • Klaus·Jürgen friedrich, Modell· 
eisenbohn·Service, Teerofendamm 1 01 , 
0 ·1531 Dreilinden • Neumann·Eiektro• 
nlk, Cornputer·Funk·Eiektronik, Boruther Str. 
27, 0·1710 Luckenwolde • Werner Baum· 
gärtel, Modelleisenbahn + Hobbyhondel, 
Siechenstr. 17, 0·1950 Neurupp1n 
0·2000 Neubrandenbu~: 
Modellbahnservice Jan Schildhauer, 
Steinbecker Straße 27 0· 2200 Greifswald 
• Borrmann's Modelleisenbahn· Treff, 
Blutstr. 3, 0 ·2850 Porehirn 
0 · 3000 Ma~debu~: Modell· 
eisen bahnen, Ovenstedter Str. 13, 
0·3080 Mo.sdeburg • Fa. lieblsch, 
Modelleisenbahnen, Breite Str. 25, 0·3500 
Stendol 
0·4000 Halle: Fa. Hoffmann, Straße 
der DSF 96, 0·4014 Holle • Hobby·Shop, 
Merse·bur~er Str. 11, 0·4240 Querfurt • 
D. Stelnbnnk, Modellbohn·Service, Stieg 
16, 0 ·4300 Ouedlinburg • Rittermann H. 
E. lng., Eisenbahn·, Flug·, Schilfs·Modell· 
bau, Straße der Republik 26, 0 ·4400 
BiHerfeld • Modellbahn Ehrhardt, Benditz· 
stroße 2o, 0 ·4850 Weißenfels 
0·5000 Erfurt: Radio·Kästner, 
MödelleisenbOhn, Longe Brücke 44, 
0·5020 Erfurt • ln der City, Schweb· 
höuser Straße 38 0· 5800 Gotha 
0·6000 Suhf: R. + H. friedrich, 
Neustädter Str. 1, 0·6540 Stodtrodo/Thür. 
• lnh. M. Günther, Schillerpl. 2, 0·6840 
Pößneck/Thür. 
0·7000 Le~zia: Fa. A. Hitsche, lnh. 
M. Puschner, M elleisenbohnfoch·geschäft, 
Altrenstädter Straße 44, 0 ·7031 Le1pz1g • 
Modellbahn Felber GmbH, Kuhturmstr. 22, 
0-7033 Leipzig • Modellbahnen Karsten 
Klinger, Proger Straße 275, 0·7039 
Leipzi9. • Bernd Mißler,( Spielwaren und 
M6deßbohn, Mortinstrol)e 3, 0-7050 
Leipzig • Henry Demmler1 Elektrorneister, 
Schillerweg 4 0 · 7126 Mölkou • Böeking 
& Sohn, Modelleisenbahnen, Spremberger 
Straße 26, 0-7500 CoHbus • Harold Mehl· 
hose, Modelleisenb./Spielworen, Dresdener 
Str. 26, 0-7702 Semsdorf • Horst Berg· 
mann, Fochhdl. Modellbou/-bohnen, Kirch· 
platz 1, 0 · 7840 Senftenbeg 
0·8000 Dresden: Modellbahn Hans 
Dieter Hertel, KonkorCiienstroße 38, 0 · 

8023 Dresden • Modellbau Peter, Reicker 
Str. 104, 0 ·8036 Dresden • Firma 
Schuber!, Modelleisenbahnen, 
Hüblerstr. 17, 0·8053 Dresden • Modell· 
bahn Liebscher, Zwickouer Straße 158, 0 · 
8027 Dresden • Modelleisenbahnen, 
Rosemarie u. Werner Zeibig

1 
Ernst·Thäl· 

monn·Str. 11 , 0·8122 Rodeoeul • Modell· 
bahn Siewert, Lessingstr. 13, 0·8270 Cos· 
wig • Modelbahn Pofand, Alte Poststraße 
7 0·8293 Königsbrück • Modellbahn und 
Spiel·waren, lnfi. H.·J. Tillig, Dohneische 
Straße 41, 0·8300 Pirno • Hobby·Bou· 
tique Werra, Stelzner1 Ermt·Thälmonn· 
Straße 4, 0·8312 Heidenauf Sachsen • 
Sebnitzer Modellbahneck, Burggässchen 
1, 0 ·8360 Sebnitz • Fa. Kauter, Klein· 
Technik·Loden, lnh. Ortrun Koufer, Haupt· 
stroße 44, 0·8505 Neukirch • Elektro· 
Quelle, Neusalzcer Str. 17, 0 ·8600 
Bautzen • Spielzeugland, lnh. Morlies 
Reuß, RiHergosse 3, 0 ·8700 Löbou • 
Haltepunkt A. Jähne und M. Teich· 
gräber, Johonnisstr. 8, 0·8800 Zi»ou • 
Ohlmann Modelltechnik, Fachhandel und 
Servicebetrieb, T rebeweg 11 0·8051 
Dresden 
0·9000 Chemnlh: Modellbahn· 
laden, Susonne Sobsch, Bernhord· 
stroße 15, 0·9102 Limboch·Oberfrohno • 
Modellbahnen Junghanns, Clous Jung· 
honns, Rudolf Breitscheid Straße 17, 
0·9150 Stallberg • Modellbahnhof 
Steifen Rühle, Dresdner Str. 27, 0·9292 
Geringswolde • Fa. W. Oelmann, lnh. Ralf 
Oelmonn, Griefensteinstraße 5, 0 ·9377 
Thum • C. A. Schleck, Modelleisenbahnen, 
Auerhommer Straße 1, 0·9400 Aue • 
Modelleisenbahnfachaesc hält u. Service 
Peter Lorenz, Forststrolle 13, 0·9412 
Schneeber~·Neust. • Modellbahn Spitz· 
ner, Albert1stroße 16, 0·9800 Reichenbach 
• Spielwaren u. Elektroartikel, mit 
Modellbahnen und Service, Torstraße 2, 
0·9512 Kirchber.9 • Eisenbahn·Treff· 
punkt, Neundorter Str., 0 ·-9900 Plouen 
W·1 000 Berlln: Mod.ellbahnen am 
Mieredorffplatz GmbH, Mierendorffplotz 
16, W·l 000 Berlin 10 • Splelklste, 
Spielwarenhandel GmbH, Senftenbeger 
Ring 13, W-1000 Berlin 26 • LGB Markt, 
Modellbahn Fachgeschäft, lnh. Brigitte 
Kreutlein, Holzhauser Str. 59, W·lOOO 
Bdin 27 • Michas Bahnhof, Nürnberger 
Straße 21 , W·lOOO Berlin 30 • Lok· 
schuppen, Markeistroße 7, W·lOOO 
Berlin 41 • Modellfahrzeug Hermann, 
Hähneistroße 11 o, W·l 000 Be~in 41 • 
Peter Brause, Modelleisenbahnen, Dront· 
heimer Straße 1, W·lOOO Berlin 65 • 
Modellbahn Pietsch, Prühstroße 34, 
W·1 000 Berlin 42 • Modellbahn, 
Dominikusstr. 25, W·lOOO Berlin 62 • 
Modellbahnen in Zehlendorf, Berliner Str. 
37, W·1 000 Berlin 37 • Madell·bahnen 
Turberg, Ronkestr. 24, W· 1000 Be~in 30 • 
Schiffs und Modellbahn·Studio, Joochim· 
Friedrich·Stroße 26, 

SCHÄFER Olttl :t GROSSBAH N-CENTER 
IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

t lut:t 
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POLA · NOCH· SALOTA · MAGNUS · PREISER ART IKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/2 1373 · FAX 06172/6521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,- IN BRIEFMARKEN, 

W·l 000 Berlin 31 • Neumann·Station, 
Modeii ·Großbohnen, Siegfriedstroße 1, W· 

I 000 Berlin 44 • Berliner Zeuke· TT · 
Bahnen, Müllerstr. 124 (in der Müller· 
halle), W·lOOO Berlin 65 
W-2000 Hambur~: Modell· 
bähnhof, Oststeinbek, m Hegen 4, 
W· 2000 Oststeinbek • Modellbahnshop 
Beurich, Heußweq 70 W-2000 Horn· 
burg 20 • Markscheffel & Lennartz, 
Esplanade 23, W·2000 Hornburg • Wede 
Fachhandlung, Große Bleiche 36, 2000 
Hornburg 36 • Spiel t Hobby Haus, 
Bromfelder Chaussee 251, 2000 Horn· 
burg 71 • Modellbahnkiste, Woher u. 
Altstoedt, lmstedt 31 , W-2000 Horn· 
burg 76, Meyers Modellbahn Winter· 
hucle1 Spezialgeschäft für Eisenbahn und 
Zubehör,BormbekerStr.171 , W·2000 
Hornburg 60 • Modellbahn·Wilhelmy, 
Fischmailet 11 , W·2160 Stode • Modell· 
bahn Ofterdinger, Schülperboum 2, 
W·2300 Kiel I • Roland Modellbahn· 
studlo, GmbH & Co. KG, Gröpelinger 
Heerstraße 165, W-2800 Bremen 21 • 
Auto und Bahn·Modellspielwaren, 
Kopitön·Dollmonn·Stroße 2, W-2820 
Bremen 71 • Hobby·Shop, Birgid HoHing, 
Bremer Straße 6, W· 2950 Leer 
W·3000 Hannover: Schmalspur 
und Feldbahn, Limmerstr. 79, W·3000 
Hannover 91 • Modellbahncenter liebe, 
Morstoll16, W·3300 Brounschweig • 
Firma Hotten rot!, Bäckerstraße 104, W· 
3380 Goslor • Mineralienecke Clausthal, 
lnh. Rupert Höll, Bergstr. 31 , beim 
Bergwerksmuseum, W-3392 Clous·thoi·Z. • 
Raabe' s Spiel·zeugkiste, Holländische 
Straße 99, W·3500 Kassel 
W·4000 Düsseldorf: Modellbahn 
Breuer After Markt 14-15, W-4000 
Düsseldorf 12 • Spielund Hobby·Studio, 
Zwettler, Soliger Str. 87, W-4018 Longen· 
feld • Spiel + Hobby Kupsch, Philosophen· 
we_g 3, W-41 00 Du1sburg 1• Modellbau -
Spielwaren, Spiel + Holiby, Becker, fried· 
richstr. 65, W-4130 Meers • Modellbahn 
Lübke, Heuber~ 9, W-4230 Weseil • 
Buchhandlung 1m Eisenbahnmuseum, 
Bochum·Dahlhausen, Astrid Vogelsong, 
Grendtor 15, W-4300 Essen 14 • Modell• 
bahn·Service, lnh. Jürgen Bergschneider, 
LoHer Straße 16, W-4500 Osnobrück • Der 
Lokschuppen, Modellbohnen·Autoshop, 
Märkische Straße 227, W·4600 Dort· 
mund 1 • Modellbahntreff, Morsbruch· 
stroße 133, W-4600 Dortmund 41 
W-5000 Köln: Peter W. Feldhaus 
GmbH & Co., Spiel Aktuell, Schildergosse 
46-48, W·5000 Köln 1 • Modellballn· 
Center Leverkusen, Christel Steiner, 
Bensberger Str. 80, W-5090 Leverkusen 1 • 
Modelltiahnstation, M. Siliert, Rosen· 
tol52, W-5300 Bann 1 • Bahnhofsbuch· 
handlung, lngeb. Boumonn

1 
Bohnhofstr. 2, 

W·5480 Remogen 1 • Friear. Theisen, 
Autorenn· u. Modelleisenbahnen, Flugu. 
Schilfsmodellbou, Metzelstr. 19·20, W· 
5500 Trier • Jul's Walbrecht, Üf>tische 
Waren, SP,ielworen, Poststr. 9, 5600 
Wuppertoll • Matschke Modellbahn1 Schutzenstraße 90, W-5600 Wuppertol 2 • 
Modellbahnstübchen, Kori·Heinz Heine, 
Siepenweg 5, W.5790 Brilon 
W-6000 Frankfurt: Hobby Haas, 
BroubOchstroße 36, W-6000 Frankfurt 1 • 
Modell Jan, Horst·Dieter Slesino, Wald· 
schmidstr. 46, W·6000 Frankfurt om Mein 
• Spielzeugkiste, Ihr Spezialist für 

ModellBohnen u. Autos, Nähe Konstabler· 
wache, Kurt·Schuhmocher·Str. 31 , W-6000 
Frankfurt I • Modellbahn·Depot Jung, 
Odenwoldstr. 23, W-6090 Rüsselsheim • 

Modellbahncenter, lnh. K. Werner, 
Borngosse 5, 6102 Pfungstodt • Modell· 
bahn, Spielund Hobby· Treff, Dolberg· 
stroße- Ecke Albanusstraße 80, W-6230 
Frankfurt 80 • Weisenauer Modellbahn· 
laden, Wormser Str. 91 , W·6500 Moinz 1 
• KS·Modellbahnen, Binger Straße 6, W· 
6531 Woldloubertsheim • Klaus Schu· 
mann, Modellbohnen, Schützen-/Ecke R. • 
Wagner· Straße, W-6904 Eppelheim 
W-7000 StuHgart: Modelleisen· 
bahn·Center ~ Christöphstroße 2/Ecke 
Tübinger Strol)e, W· 7000 Stuttgort 1 • 
Eisenbahnund Modellbau, Köngeter 
Poststraße 44, 7030 Böblingen • Eisen• 
bahn· Treffpunkt, Schweickhardt, Rot· 
housstr. 94, W·7050 Woiblingen·Beinstein 
• Wagner, Modellbohntechnili, Schmiede· 
weg 6, W·7071 Durlongen • Modeii·Bahn· 
Hennig, Monnfred Hennig, Bohn·hofstr. 1, 
W·7250 Leonberg • Modell·bahnshop, 
Schillerstroße 1, 7504 Wein·gorten • 
Modellbahn Seyfried, Durlocher Straße 
12 W·7530 Pforzheim•DerSpielzeug· 
laden, Jürgen Heilig, Heiligenberger Straße 
10, W·7798 Pfullen·dorf 
W·8000 München: Der Bahn·laden, 
schleißheimer Str. 80, W-8000 München 
40, • Bufe·Fachbuchzentrum, Donners· 
bergerstr. 57, W·8000 München 19 • 
Günther F. Hödl, Modell-bohnen, OHo· 
Wogner·Str. 4, W·8034 Germering • 
Spielwaren·Gelsenfelder, Ludwigstr. 2, 
W-8220 Trounstein • Modellbahn 
Herrmann, Gibitzenstr. 17, W-8500 Nürn· 
berg_70 • Modellbahn Rltzer, Sucher 
Strolle 109, W·8500 Nürnberg • Der 
Modellbahn·laden, lnh. Wolfgong Lind, 
Obere Korl ·stroße 28, 8520 Eilengen • 
Modellbahn und Autoladen, lnh. Wolf, 
Kopuziner·stroße 23, W-8600 Bornberg 
A·l 050 Wien: Rudolf Wernegger, 
Morgoretenstrolle 160, A·l 050 Wien • 
Hoblly Sommer, Modellbougesellschoft, 
NeubauBosse 26, A·l 070 Wien 
A·4020 Llnz: Hobby und Modell·bau, 
Handelsgesellschah m.b.H., Bürgerstraße 
14, A-4020 Linz 
CH-4051 Basel: Beltrami, Nochf. R. 
und S. Boumonn, Speienvorstadt 22, 
CH·4051 Basel 
CH·3011 Bern: Waller Gschwander, 
MödelleisenbOhnen/ Modell·outos, 
Spitalgosse 24, CH·3011 Bern 
CH-5432 Neuenhof: Tivoli, Hobby+ 
Modellbahnen AG, Zürcherstraße 156, CH· 
543 2 Neuenhof 

Sie sind Modellbaltn· 
FacltiJändler? 
Und Sie möcltten den 
MODfUfiSfNBAHNfR 
#eden Monat anbieten? 
Rufen Sie an: Frau Knöll, 
rel. 0711/ J82·1506 
oder Frau Olboeter, 
rel. Ost·Berfln 2 3 J 50 7J. 
Wir marlten lltnen ein 
Angebot und neltmen Sie 
in der näcltstmögflclten 
Ausgabe auf. ................ .• 

• Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl §! .. 

• I MO DELLBAHNHOF ~ 5 I 
I M AX EN C EL STSTEINBEK 1 ~ ~ I 
• ·g ~6 . 

m..:~ 

I 2000 Oststeinbek · Im Hegen 4 · Tel. : 040/71 2 00 64 ! :I 
• 

hinler Wertkaul- bei den Eisenbohnwage.n- Eigene Parkplötze ~ "'A 

•••• ··t· h· l· -~~··n·l· ..... .. 



Güterschuppen 

MODELLBAHN l•• ~'lllaiTZEA 
Bucher Str. 109 8500 Nürnberg 90 Tel. 09 11 I 34 65 07 

Suche 
Piko HO Warnblinkanlage 5/7103. M. 
Hanlsch, Hildebrandstr. 35, W-3200 
Hildesheim 

Alles über Berliner S-Bahn, Gleisplä­
ne. Bücher usw.: suche Buch . Züge aus 
der Vergangenheit" v. Transit-Verlag b. 
Michael Sommer, Schlllerstr. 2, W-3200 
Hildesheim, Tel. 05121/ 39479 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN 41 
HähneistraSe 11a O S 5211 14 Nähe lnnsbrucker Platz 

Vater/ Sohn Sammlerteam, sucht alles 
v. Märklin. Auch defekt oder rep.be­
dürftig. Insbesondere Spur 0: dringend 
gesucht: Innenleben inkl. Fahrgestell I. 
HR 700 und andere Spur 00, Ersatzteile. 
Chiffre ME8/620135 

Suche Trafo: Stadlfil111 '"· Kurz­
schlußauslösung, Nr. 174 6-24 Vo. 
Gleichstrorn/14-32 Vo./40 Watt. S. 
Wolfram, Rathenaustr. 14, 0 -9700 Au· 
erbach 

Suche Piko 5/6424/018, Leuna. 
5/ 6424/ 200, MAV. schriftl . Angebote. H. 
Paul. Kleiststr. 19, W-4130 Moers 1 

Su. Fotos d. Draisinen der Rü.K.B., der 
Altmärkischen Kl.bahn, sowie der 
sächs. Bahnen. Ang.: S. John, Usinger 
Str. 18. W-6360 Friedberg 2 

Sammler su. alte, große, guterhaltene 
vollständ. Spielzeugdampfmasch. B. 
Heisig, Saugen. 6, W-8676 Schwarz­
enb. 15 

Suche Piko N BR 118.1, BR 204 MY 
der DSB von Piko und Minitrix. Tel. 
06441 / 32804 

Suche Märklin D·Zug-Wagen, Spur 0-
Katalog Nr. 1941-45, Länge der Wagen 
40 cm. H. Helmecke, H.-Wels-Str. 10, 
0-4320 Aschersleben 

Suche Fotos, Dias und Filmaufnahmen 
von der ehem. elektrisch. betriebenen 
Kleinbahnstrecke Schleiz-Saalburg. H.· 
G. Pferner, Dr.-Hans-Loch·Str. 26, 0· 
5800 Gotha/ThOr. 

Verschiedenes 

Selbstgebaut und super! 
Messing·Modellbau~tze in HO und HOe 

sächs. Schmalsp.: IV K; NS 4; SKL; 
Sprengwgn., SSw., Schneepflug, Poslwgn., 

Packwgn., Personen"-gn. 
OirekiVersand - Prospekle gegen Rückporto 

[I] MODELLBAU 
H einric h-Heine-Str. 31 
0-4413 Sandersdorf 

Bahnbaugeschichten-Bahnstromver­
sorgung, Beschreibung der Bauarbel· 
ten an der Neubaustrecke Fulda-Kas· 
sei, 166 Seiten, zahlreiche Tafeln und 
Abb. Bau vu11 Brücken, Tunnel, Bahn· 
stromversorgungsanlagen, DM 13.­
einschl. Versand. Günther Rustler, 
Hauptstr. 13, W-Dipperz 

Vorbei die ewigen Platzprobleme!!! 
Jetzt gibt's die Eisenbahnschränke. Die 
univers. Lösung. Ab heute steht Ihre 
Anl. nicht mehr im Keller o. Dachbod. 
Bringen Sie Ihre Bahn ins Wohnzimm., 
Schlafzimm., Flur ... von Z-1, belieb. An­
lagenform, fast unbegrenzte Größe, in­
dividuelle Oberfläche. Prospekt gegen 
DM 5.- in Briefmark. bei: R. Düpmeier, 
Esch 1, 4413 Beelen H 

HO-DL, aller Herst. nur DRG/DR z.B. 
BR 05, 17, 44, 45, 52, 61, 62, 80,82. 84, 
g3, auch Tausch. Thieme, D.-Meßter­
Str. 7, 0 · 1599 Potsdam 
Draisinen-Fotos und SKL-Fotos ge­
sucht. Si efan John, Usinger Sir. 18, W· 
6360 Friedberg 2 

Suche z. Vervollständigung, d . eig. 
Sammlung Piko, HO Lok BR 81, 84, 89, 
91 , dän. u. ungar. Diesellok, D-Zugw. 
m. Mitteleinst ., INOX·W, preisgünstig. 
Löffler, Hauptstr. 7, 0-8701 Renners­
dorf 

Su. z. Kauf Ansichtskart. vor 1945, m. 
Eisenbahnmoliv. a. MecklenburgNor­
pommern, besond. MPSB u. Demminer 
Kleinbahn Ost + West. W. Fuhrmann, 
lkarusstr. 16, 0 -2000 Neubrandenburg 

TT Straßenbahn Schmalspurlok und 
Wagen. Andreas Pester, 0-7421 Altkir­
chen, Schmöllnerstr. 5 

Vertrieb v. BEMO·Schmalschpur· 
bahnen VI K als Fertigmodell 
vorrätig, ab Kauf im Wert von DM 
300, · , 5% Rabatt. Grimmer, Val ­
schauer Str. 35, 0 -8036 Dresden, 
Tel. 2742245 H 

Su. DRG·Oberleitungsmast. u. Quer· 
tragwerke der ehern. Fa. Swart Plauen. 
Verk. Roll- u. Gleismat. HOm f. RhB. Lo­
ste gegen Freiumschlag. E.Hausmann, 
Comenousstr. 10, 0-8019 Dresden 

Wir bieten an: 
z. 8. Modelloco-Bousllle: 
BR 11.0 (UCh$ XXHV) DM 315,· 
IR 18,70 !lAChS VII II DM 215,· 
IR 11.72 ~skhs lllbT) II. E. 

:=,:::J.~=' Rocto) _ g:•e:,:· 
Gaomrliste 0'9"1 ou 1,70 R..cO:po<to 

R6tER Ml,lllliUII. U oiiSlllrltl Sirale 2 
3tM Ml~lsiiiiM, Teltlll I 51 21/ Z 25 U 

Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straße 1 · W-1 000 Berlin 65 (Wedding) 
Nähe U-Bahnhof Osloer Straße 

Telefon (030) 4935864 · Fax (030) 4942072 
Große Auswahl fast aller führenden europäischen Modellbahnhersteller 
(Z, N, TI, HOe, HOm, HO, I, LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder­
angebote und Gelegenheiten. Modellautos, Zubehör, Fachzeilschriften, 
Bücher, Videos - Reparatur· und Ersatzteilservice (eigene Werkstatt) -

Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch I - dienstags geschlossen-

Anlagenplanung·Schaltpläne, Plati­
nenherstellung. für HO-UN-Anlagen. 
Tel. 05143/ 1502 

Suche Fotos von Eisenbahn-Motor· 
fahrzeugen der Eisenbahnpioniere u. 
Panzerzüge der ehern. Wehrmacht zur 
Auswertung, garantiert zurück, wich­
tig,die KfZ-Kennzeichen /WH/DR) sol· 
len erkennbar sein. Eberherd Georgens, 
Holländerstr. 3g, W- 1000 Berlin 51 

Vom Schienenfahrrad zum Turm­
triebwagen, auf 270 S. alles über Drai­
sinen. S. John, Us1ngerstr. 18, W-6360 
Friedberg 2 

Literaturenverkauf wg. Archivauflö· 
sung, Liste ge9en DM 1 , - Rückporto. 
FEK e.V. , c/o Zoegenfu , Dresdener Str. 
3, W-5010 Bergheim 

Tausche 
Biete BR 250 TT, suche Dampflokar· 
chiv 1 u. 3 ME 4.92. Weck, 0-7022 Leo­
pzig, R.-Opitz-Str. 16 
Mä. Hamo BR 38, 2L für Cirkusset v. 
Roco, Piko 0765 oder anderes. J. Reiss. 
Attenhoferstr. 2g, w.7g71 Unterzeil. 
Tel. 07561/89238 

Suche volle u. leere Telefonkarten 
(nur deutsche) gegen HOm HOe, HO 
(Loks, Wagen u. Zubehör) . Tel. 0-Pots· 
dam, 873775, ab 18 Uhr 

Soester Modelleisenbahn-Auto· u. 
Puppenbörse, am Sa., 12. Sept., in 
4770 Soest-Ampen, Schützenhaus zw. 
Soest u. Werl, Info: Fam. Breidenbach, 
Tel. 02553/ 4891 H 

Wlftaeuge, Maschinen, Kleinsllltofllt, Mt1311 und 
Holz, Sltche, 59eo'· und a.l.."..._ Muttern und 

~
Sc!viUbon M 1· M 6, Ritzel, Slinvldor u. Schnek· 
ktn, tUr-und-· 
~ (ea. 235 Stitef1l anion11m mil DM 9,· 

inBMfmar1lon 
Haible KG · Postfacll 1607 · 7910 Neu·Uim 

Märklin-Speziai·Börse in 4400 Mün­
ster, Schützenhof, Steinfurterstr. 1 04; 
das Mekka für jeden Märklin-Eisen­
bahner und jeden Märklin-Sammler. In­
formation: Fam. Breidenbach, Tel. 
02553/4891 H 

11 . Oktober: Modellbahnbörse in 
Strausberg, Landhausstr., von 9- 13 
Uhr. nschres. über: Vorwerg, Am 
Försterweg 45, 0-1260 Sirausberg 

Modelleisenbahnclub "Theodor 
Kunz" e.V. Pirna, anläßllch der Einwei· 
hung des neuen Clubraumes am 
29.8.92 in 0-8301 Dohmo, Dorfotr. 7 
findet von 10 bis 13 Uhr Fahrbetrieb auf 
der TI -Ciubanlage und Erfahrungsaus­
tausch für alle TI-Fans statl. Von Pirna 
mot dem Auto kommend, Richtung Bad 
Gottleuba über Zehista. Busverbindung 
Linie Z. Zuschendorf· Dohma 

~4. 
~-~ 
12. Sept. 4770 Soest-Ampen an der B1 
10. Okt. 4434 Ochtrup, Saal Blanke 
17. Okt. 4700 Hamm, WesterschOtzenhof 
24. Okt. 4630 Wanenscheid. Gänsereiterh. 
31. Okt. 4400 Münster (NUR MARKLIN) 
07. Nov. 4770 Soest-Ampen an der B1 
14. Nov. 4980 Bünde. Stadthalle 
21. Nov. 4434 Ochtrup, Saal Blanke 
28. Nov. 4400 Münster-Kinderhaus 
05. Dez. 2870 Delmenhorst. Zur P~llern 
12113. Dez. 4434 Ochlrup, PUPPENBORSE 
19./20. Dez. 4434 Ochtrup, Modellspielzeug 
Informalfon und Tischreservlerung: 
Fam/1/e Breidenbach . Telefon 02553/ 4891 

10. Oktober, 4434 Ochtrup, Saal vom 
Restaurant Blanke, Niedereschstr.: 17. 
Okl. , 4700 Hamm, WesterschOtzenhof, 
Wilhelmstr. 150; 24. Okt., 4630 Watten­
scheid-Höntrop, Gänsereiterhalle Ecke 
Hellweg/Berliner Str.; 31 . Okt., 4400 
Münster, Schützenhof, Steinfurier Str. 
104 (nur Märklin) Märklln-Spezial, nur 
für Märklin-Sammler und Eisenbahner: 
7. Nov., Soest-Ampen. SchOtzenhaus 
an -der 61 zwischen Soest und Wer I. In­
formation: Fam. Breidenbach, Tel. 
02553/4891 H 

~ Finescale und Standard 
~ Gleissysteme für die 
Spurweiten 11m (G), I, Im, 0, Oe, HO, 
HOe, N undZ. 
Ob mit Holz· oder Betonschwellen, gestalten Sie 
Ihre Gleisführung wie beim Vorbild. 
PECO-Gieissysteme ermöglichen elegante Gleis· 
Verbindungen und schwungvolle Bahnhofseinfahr· 
ten auf niedrigem Profil. 

Den deutschen PECO-Katalog incl. Planungsbogen 
für HO und N erhalten Sie gegen 4,- DM in Brief­
marken oder gegen Überweisung auf das Postgiro­
konto Nr. 424918-209 beim Postgiroami Hamburg. 

Best.·Nr. ME 92P 

WEINERT MODELLBAU · Mittelwendung 7 · 2803Weyhe·Dreye 

;ea.-Modell 39 
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Mit Volld' 

Die meistgekaufte 
Eisenbahn-Zeitschrift 
für Vorbild und Modell 
zwischen Ostsee und 
Erzgebirge. 

Jetzt auch in den alten 
Bundesländern 
erfolgreich. 

·---
LEI z 

0 Privatanzeige 0 Gewerbeanz·eige 

I 
Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 

I I 10,- 35,-

I I 12,- 42,-

I I 15,- 52,50 

I I 17,- 59,50 

Bitte vo standig usfül en Chtffre Gebühr DM 15,- Pre1se für gewerbliche Anzeigen zzgl . MwSt. 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. _________ _ 

Bankleitzahl ------- bei der------ - - ---------- ab. 

NAMENORNAME TELEFON 

STRASSE/NA. WOHNORT/PLZ DATUM/UNTERSCHRIFT 
~ 
I 
I 
I 
I 

WENN ... 
. . . Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

... Sie Ersatzteile für Steuerungs- un 
Gleissysteme verkaufen wollen 

. . . Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlag 
mit Dioramen und Modellautos au: 
zustatten, 

• • • DANN sitzenSie 
im MODELL EISENBAHNER genau richtig 

Füllen Sie einfach den Bestellschein au 
und ln der nächsten Ausgabe·llest di 
riesige Eisenbahn-Fangemeinde I 
Deutschland-Ost Ihr Angebot oder IhrE 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modell Eisenbahner 
Borkumstraße 2 
0-1100 Berlln 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 9/92 ist am 1 0.8.1992. 
MODELL EISENBAHNER 9/92 
erscheint am 2.9.1992. 





Kalkkübel und Kessel 
Zwei Behälterwagen verlassen ge­
genwärtig die Werkgleise in Oybin: 
Neben dem DR-Kesselwagen in 
Grau nun auch der OB-Kesselwa­
gen in Silber. Außer in Farbe und 
Beschriftung sind beide Fahrzeuge 
identisch: Zweiachsig, genieteter 
Kessel, Bremserbühne, Geländer 
am Dom. LüP: 100mm. Auch der 
neue Kalkkübelwagen mit Bremser-

FLEISCHMANN 

Preußische P 1 0 
Das Vorbild von Fleischmanns 
preußischer P 10, die 39 031, lief in 
den fünfziger Jahren im Bw Görlitz. 
Bei der späteren Rekonstruktion 
der Baureihe bekesselte die Deut­
sche Reichsbahn die Lokomotiven 
neu. Getreu der Epoche 111 hat das 
Modell nur zwei Lampen als Spit­
zensignal und am Tender mit der 
Fahrtrichtung wechselnd. Lokomo­
tive und Tender sind kurzgekuppelt, 
der Tender hat eine Kulissenmecha­
nik mit NEM-Aufnahmeschacht für 
echten Kurzkupplungsbetrieb. 

pfälzer Oldtimer 
1990 sind bei TRIX HO der pfälzi­
sche Personenwagen 3. Klasse 
und der kombinierte Gepäck­
/Postwagen erschienen. Nun wird 
das Angebot durch den BC (2./3. 

42 fMclell 
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Mode II· Drehscheibe 
Dank aus Sumy 

Viele Leser und Modellbahnfreunde hatten sich zum Jahreswechsel 
unserem Hilferuf für die schwerbehinderten Kinder von Sumy in der 
Ukraine angeschlossen und gespendet. Offensichtlich gehen auch 
jetzt noch viele Pakete dorthin. Uns erreichte ein Anruf aus Sumy mit 
der Bitte, auf diesem Weg allen Spendern den allerherzlichsten Dank 
zu übermitteln. Unsere Redaktion wird auch weiterhin die Verbindung 
zu diesem Kinderheim halten. 

haus aus der Epoche II hat eine 
graue DR-Entsprechung mit epo­
chegerechter Bremserbühne. Die 
Länge dieses Modells über Puffer 
beträgt ebenfalls 100 mm. Zwei 
wunderschöne Modelle für die 
Bahnanlagen derfrühen Eisenbahn. 

Klasse) ergänzt, wie er beim Vor­
bild ab 1909 lief. Das feine Stück 
mit den grauen Speichenrrädern 
gehört der Epoche I an und ist für 
Lokalbahnmotive bestens geeig­
net. Das Modell hat eine Kurz­
kupplungsautoahme nach NEM 
und eine Kinematik für Kurzkupp­
lung; über Puffer ist es 141 mm 
lang. 

Drehschemelpärchen 
Bemo-Zeuke, schmalspurig in HOe 
und HOrn, hat im ersten Quartal als 

Mit Personenabgang 
Bahnsteige selber zu bauen ist 
nicht jedermanns Sache, und das 
schon gar nicht, wenn die Kon­
struktion aus der kunstvoll ver­
schnörkelten Jahrhundertwende 

erstes Produkt in HOrn eine Güter­
zugpackung der Spreewaldbahn 
mit der 99 5704 nebst einem G­
und zwei 0-Wagen herausgebracht. 
Als Ergänzung folgen jetzt ein Dreh­
schemelwagenpärchen (mit Bret­
terladung) sowie ein Runge"wa­
gen, beide Modelle für HOrn und HOe 
lieferbar. Vom Nimbus der Dürftig­
keit, den einst TI-Produkte aus 
Ostberlin umgaben, scheint hier 
nichts zurückgeblieben zu sein: 
Beste Qualität, made in Germany. 
Der Rungenwagen ist (in HO",) 83 
mm, das Pärchen 117 mm lang. 

stammt. Andererseits bestimmen 
Bahnsteige beim Vorbild oft zeitlos 
lang unverändert das Gesicht eines 
Bahnhofs. So kann es sich durch­
aus lohnen, den Bahnsteig fertig zu 
kaufen. Fallers überdachte Kon­
struktion mit Personenabgang ist 
ab Epoche I verwendbar und 
zudem für alle Gleisarten geeignet. 
Die Maße sind 388 x 92 x 84 mm. 



DB-Reko-Version 
Naturgemäß ist die Modernisierung 
auch an den betagten Wagen ehe­
maliger Lokalbahnen bei der Bun­
desbahn nicht vorbeigegangen. 
Das hat bei Roco aus den DRG-Wa­
genmodellen 44 801, 44 805 und 
44 809 die im Dachbereich entfei­
nerten OB-Modelle 44 800, 44 804 
und 44 808 werden lassen, mit 
Speichen rädern. 

ALBEDO, 87er Spezialist aus 
dem fränkischen Heilsbronn, weis 
mit dem großdimensionierten 
Renault AE 500 zu überzeugen. 
Außer Zugmaschine und rein­
weißem Werbezug (beide auch 
beim Vorbildhersteller gelistet) fol­
gen buntbedruckte Euromobile 
aus Ost und West. 
Chrome, sweet chrome, ist das 
Motto der Volvo Globetrotter-Zug­
maschine in nachtschwarz. Mit 
Volvo F 16-Triebköpfen sind auch 
die neuen Renntransporter be­
spannt, die für »Pirelli« und das 
»Q8-ÖI" unterwegs sind. 
Für Nostalgie sorgt bei Albedo die 
»Ciassic«-Linie. Neu sind hier der 
Mercedes L 311 als Kofferwagen 
des DRK und das baugleiche Fahr­
zeug mit Borgward B 4500-Fahrer­
haus. 
BREKINA, immer gut für Überra­
schungen bei den HO-Autos, hat 
eine Fülle von Neuen zu bieten. Der 
BMW 1500 eröffnet den Reigen der 
weißblauen Flotte aus den 60er Jah­
ren. Der VW »Samba-Bus« (mit 
Dachrandverglasung) schlägt ein 
neues Kapitel in der Bulli-Gechichte 
der Badener auf, das in der Set­
Packung »Brekina-Sammlerschatz" 
mit sieben VW-Transportern (und 
einem Sammlerheft) seinen vorläufi­
gen Höhepunkt findet. Hinter dem 
MAN 10.212 FS befindet sich ein 
neuer Pritsche-Piane-Auflieger nach 
»Biumhardt«-Vorbild, der Mercedes 
4500 S wurde zur Werksfeuerwehr 
des Volkswagenwerkes, und der 
Opel Blitz erhielt eine neue Bierprit­
sche mit umlaufender Reling. Mit 

Mode II- Drehsehe ibe 

VB-Motor und LM-Felgen präsen­
tiert sich das Mercedes 280 SE-Ca­
briolet, und auch der gute alte IFA H 
6 ist in neuem Outfit mit von der Par­
tie (Set-Packung »Rosenbäu« über 
Schweickhardt, Rathausstr. 94, 
W-7050 Waiblingen). 

Im schlanken Bogen 
Gleisverbindungen mit Bogenwei­
chen üben eine eigene Faszina­
tion aus, besonders, wenn sie so 
schlank sind wie die BW R9/R10, 
die jetzt in der ROCO LI NE in einer 

MÄRKLIN, zunehmend auch auf 
HO-Straßen aktiv, setzt auf das Lo­
komobile des Vorjahres noch eins 
drauf. Der »Lokomobile-Kran« ist 
die neueste HO-Schöpfung der eif­
rigen Schwaben. Das Vorbild 
schuf um die Jahrhundertwende 

Sogar mit Vorlegeklötzern: Albedos Mer<edes-Kü<henwagen und Borgwand B 4500. 

extrem sauberen Geometrie vor­
liegen. Beim ln-die-Hand-nehmen 
stellt sich automatisch der 
Wunsch nach einer Anlage mit 
viel, viel Platz ein. 
Roco legt der Packung Schneide­
schablonen bei nebst einer einge­
henden Beschreibung, wie diese 
zu handhaben sind. Ein vorzügli­
cher Service. 

die deutsche Firma Heucke nach 
der Lizenz des britischen Dampfgi­
ganten Fowler. Der selbsttragende 
Aufbau wurde exakt 87mal verklei­
nert, Details wie Zylinder, Getriebe, 
Schwungrad, Lenkung und Seil­
winde nicht vergessen. Über 100 
Mark muß dem Dampf-Fan die In­
vestition allerdings schon wert 
sein. 
PREISER, Figurenpapst aus dem 
romantischen Rothenburg, zeigt 
ab und zu auch Herz für die 
Modellautofreunde. 
Neben den hinreichend bekannt 
schönen Figuren, die auch schon 
manche Auto-Modellvitrine bevöl­
kert haben, kommen hin und wie­
der auch HO-Automodelle aus Ro­
thenburg. 
Neu im Sortiment ist der Mercedes 
1625 S/36 Sattelzug mit Kässboh­
rer-Großraumauflieger der Spediti­
on »Brabender", den der Nürnber­
ger Rietze beigesteuert hat. 

UweRuck 

Auf dem Weg zur Renntru<kpiste: Die »bunten Bullen« von Albedo haben' s eihg, weshalb einer s<hon den anderen aufgesattelt hat. 
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Im allgemeinen können Güter­
und Reisezugwagen der Deut­
schen Reichsbahn freizügig im 

Binnenverkehr und im internatio­
nalen Verkehr mit anderen Bahn­
verwaltungen eingesetzt werden. 
Es gibt aber auch eine Reihe von 
Eisenbahnfahrzeugen, für die be­
sondere Bestimmungen bzw. Ver­
wendungszwecke vorliegen: Die 
Bahndienst-, Dienstgüter- und 
Bahnhofswagen. Ihr Einsatz ist in 
vielen Varianten auf der Modell­
bahnanlage möglich und die Um­
baumöglichkeiten aus handelsüb­
lichen Reisezug- und Güterwagen 
sind in allen Nenngrößen sehr 
reichhaltig. 
Dieser Beitrag soll Mut machen zu 
solchen Umbauten und den Le­
sern Möglichkeiten aufzeigen, wie 
sie ihren eigenen Bau- oder Stoff­
zug auf ihrer Anlage verkehren 
lassen können. 

Die Vorbilder 
Bahndienstwagen sind für dienstli­
che Zwecke mit festen Einrichtun­
gen versehene Eisenbahnwagen. 
Zur Beförderung von Gütern sind 
Bahndienstwagen nicht zugelas­
sen. Zu den Bahndienstwagen 
gehören Kran- und Bauzugwagen. 
Die Kranwagen sind meistens Be­
standteil des jeweiligen Kranzuges 
und stellen selten modifizierte 
Güter- oder Reisezugwagen dar. 
Schier unerschöpflich sind dage­
gen die Einsatz- und Umbaumög­
lichkeiten für die Bauzugwagen. 
Wir finden sie überall dort, wo ge­
baut wird, wo Strecken unterhal­
ten werden oder neu gebaut wer­
den. Ihr Verwendungszweck ist 
sehr vielfältig: Sie dienen als 
Wohn-, Büro- oder Materiallager­
wagen im Bestand vieler Bahnmei­
sterein oder Bauzüge. Bei größe­
ren Bauzügen kommen noch 
Wasch-, Geräte-, Werkstatt-, 
Küchenbei- und Kartoffellagerwa-

44E 

Werkstatt 

Die Bauzugleine 
Wo bei der Eisenbahn gebaut wird, stehen oft Bauzugwagen 

auf den Abstellgleisen. Einzeln oder zu ganzen Zügen 
zusammengestellt, bieten diese Wagen vielfach recht 

abenteuerliche Anblicke. Die hier vorgestellten Bahndienst· 
wagen baute Matthias Hengst in der Nenngröße TT, 

eine Übertragung in andere Nenngrößen ist jedoch durchaus 
denkbar. 

gen hinzu. Ein buntes Bild also, 
das geradezu zum Modellnachbau 
reizt. Trotz aller Vielfältigkeit der 
verwendeten Wagengattungen 
und Umbaumöglichkeiten, gibt es 
einige Festlegungen, die bei der 
Zusammenstellung im Modell zu 
beachten sind. 
Bauzugwagen entstehen oft aus 
zwei- und dreiachsigen Reisezug­
und Güterwagen, die auf Grund 
ihres hohen Alters I!Jnd der damit 
überholten technischen Zustände 

4500 

9600 

der Zug-, Stoß- und Bremseinrich­
tungen für den internationalen und 
Binnenverkehr nicht mehr zugelas­
sen sind. Charakteristisch für alle 
Bauzugwagen der DR ist der grüne 
Anstrich des Wagenkastens. Alle 
Bauzugwagen haben in den linken 
unteren Ecken der Seitenwände 
einen Zettelkasten. Wagen, die 
nicht gebremst sind, jedoch eine 
durchgehende Hauptluftleitung 
besitzen, erhalten einen weißen 
rechteckigen Streifen an den Eck-

trägem. Gebremste Wagen wer­
den nicht extra gekennzeichnet. 
Fenster und Türen werden oft 
scheinbar unsystematisch zwi­
schen den Aussteifungsträgern in 
die Wagenkästen gesägt. Der 
Phantasie sind nur insofern Gren­
zen gesetzt, daß der Bereich ober­
halb 1000 mm bis 1300 mm ab 
Wagenkastenunterkante für Fen­
ster bevorzugt werden sollte. Der 
Zugang zum Wageninnern erfolgt 
über Stirnwandtüren. Diese sind 
wieder zwischen den Versteifungs­
trägern angebracht und etwa 2000 
mm hoch. Sie öffnen stets nach 
innen, um Unfallquellen auf dem 
Zugang zu vermeiden. Deshalb 
werden dafür Wagen bevorzugt, 
die bereits über eine Handbrems­
bühne verfügen. Sind diese nicht 
vorhanden, werden häufig behelfs­
mäßige Konstruktionen gebaut 
(z.B. Verlängerung der Puffer, Zug­
vorrichtung und Bremsleitung um 
etwa 170 mm) bis hin zur klappba­
ren Bühne ohne Geländer über 
den Puffern. Zur Stromversorgung 
werden quadratische Verteilerdo­
sen an den Stirnwänden ange-

Güterwagen der Gattung Glm (ex. pr. Stettin oder Hannover) wurden bei der DeutS<hen Reichsbahn vielfach zu Wohn- und Geräte· 
wagen für Bauzüge umgebaut. Die Zeichnung zeigt einen solchen Wagen im Maßstab 1:120. 



bracht. Hier findent man auch häu­
fig eine Außenbeleuchtung. Ofen­
beheizte Wagen sind am Rauch­
abzug auf dem Dach zu erkennen 
und zur Luftzirkulation in den 
Wagen dienen in Dachmitte ange­
brachte Lüfter der Bauart Flettner. 
Mit Personen besetzte Bauzugwa­
gen sind während des Transports 
oder des Ranglerens mit dem Si­
gnal Fz 2 (gelbe Flagge) versehen. 
Das Anschriftenfeld an Bauzugwa­
gen besteht aus der Nummernrei­
he 40 50 941 ... bis 40 50 959 ... 
für alle zwei- und dreiachsigen 
Wagen. Ein weiteres Schriftfeld 
gibt Auskunft über die Verwen­
dung des Wagens, den Nutzer und 
den Heimatbahnhot An Wohn-, 
Büro- und Waschwagen ist noch 
zusätzlich der rangierdienstliche 
Hinweis »Nicht abstoßen! Nicht 
ablaufen lassen!« angebracht. 

Die Modelle 
Wohnwagen werden aus zweiach­
sigen Güterwagen oder dreiachsi­
gen Reisezugwagen umgebaut. 
Da der Zugang ins Wageninnere 
über die Stirnwandtüren erfolgt, 
sind die Schiebetüren an den Sei­
tenwänden zu entfernen und 
durch eine Nachbildung der Holz­
beplankung zu ersetzen. Die An­
zahl und Anbringung der Fenster 
richtet sich nach der Gesamtlänge 
des Wagens und seiner lnnenauf­
teilung. Der Modellumbau bewegt 
sich zwischen einfach und kompli­
ziert wenn man die handelsübli­
chen Modellwagen nur grün spritzt 
und neu beschriftet oder wenn 
komplette Wagenkästen und Un­
tergestelle umgebaut werden. Fen­
ster schneidet man am besten mit 
einem scharfen Skalpell oder Ba­
stelmesser in die Seitenwände. 
Dazu wird zunächst vorsichtig vor­
geritzt und in den nachfolgenden 
Schnittvorgängen immer tiefer ge­
schnitten, bis sich die Öffnung 

Werkstatt 

ausbrechen läßt. Die Öffnung wir 
nach dem Nachfeilen mit dünnen 
Schlüsselfeilen mit dem vorberei­
teten Fenster versehen. Beim Ver­
kleiden der Schiebetüröffnung ist 
auf bündigen Sitz und die Über­
einstimmung der Bretterfugen zu 
achten. 
Einfacher ist natürlich der Umbau 
zweiachsiger Reisezugwagen zu 
Wohnwagen. Besonders geeignet 
sind dafür die sogenannten Ein­
heitswagen. Sie gibt es in allen 
Nenngrößen. Hier beschränkt sich 
der Umbau beim Vorbild meistens 
nur auf das Zudecken von Fen-

stern, was durch eingeschweißte 
Bleche geschieht. Im Modell bildet 
man diese Maßnahme mit dünnen 
Plastikstreifen nach. Durch Anbrin­
gen eines Rauchabzugs (gekürzter 
Puffer) und Ankleben der Zettel­
halter wird aus dem Reisezugwa­
gen in kurzer Zeit ein Wohnwagen. 
Auch zwei- und dreiachsige Län­
derbahnwagen eignen sich gut für 
einen Umbau als Wohnwagen, ob­
wohl der Aufwand größer ist als 
beim Umbau von Einheitswagen. 
Ausgediente Tender, die im Bau­
zug als Wasserwagen dienen, 
zählen ebenfalls zu den Bahn-

Dieser Gerätewagen entstand aus einem ehemals preußischen Güterwagen der Gattung 
Sieltin oder Hannover. Die durchgehende Bremsleitung ist an der KennzekhniJng an den 
Eckträgern zu erkennnen. 

Das Vorbild ols Vorbild. Bel diesem Wohnwagen wurde lte Schiebetür belasse~. Durth 
Entfernen des Verschlulhaken.s und Versthweilen des Türrahmen.s ist die Tür festgelegt. 

dienstwagen. Für die Nachbildung 
im Modell eignen sich fast alle Ten­
der von Dampflokmodellen. Natür­
lich sehen die älteren Typen be­
sonders stilecht aus. Für den im 
Bild dargestellten Wasserwagen 
wurde der Tender 3 T 20 pr. der 
56 2719 von BTTB Zeuke verwen­
det. Der Kohlekastenaufbau wurde 
mit der Laubsäge entfernt und 
bündig auf dem überstehenden 
Wasserkastenrand ein dünnes 
Blech aufgeleimt. Der noch freie 
Ausschnitt an der Tendervorder­
wand wurde ebenfalls mit einem 
dünnen Blech zugeklebt. Die An­
deutung derTürbleche an derTen­
dervorderwand und die Laternen 
an der Rückseite werden mit einer 
Rasierklinge abgeschnitten. Ab­
schließend ist noch im hinteren 
Bereich des Tenders mittig ein 
Wasserkastendeckel aufzukleben. 
Soll der Tender einzeln eingesetzt 
werden, muß er beidseitig kuppel­
bar sein, was durch Einkleben 
einer Pufferbohle mit Puffern und 
Kupplung ermöglicht wird. Am 
Ende werden alle Wagen in einem 
schmutzigen Grün gestrichen und 
gealtert. Im Gegensatz zu der üb­
lich angewandten Praxis der sau­
beren Farbgebung, kann es in die­
sem Fall nicht »schmuddelig« 
genug sein. 
Für die Beschriftung der Fahrzeug­
modelle werden Beschriftungssät­
ze der Firma Gaßner empfohlen. 
Dabei ist die Verwendung von sol­
chen Sätzen für die Nenngröße N 
optisch empfehlenswerter als die 
Beschriftungsfolie in der Nenn­
größe HO. Die Anbringung ist zwar 
etwas aufwendig, das Ergebnis 
dafür aber höchst zufriedenstel­
lend. Zum Schutz der Beschriftung 
vor Beschädigungen, wird diese 
mit einer Schicht matten Klarlacks 
überzogen. 

Matthias Hengst 
Fotos: M. Hengst (Vorbild) 

KL.AWIAN (Modell) 
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Mit der vertärkten Elektrifi­
zierung ab Ende der sieb­
ziger Jahre stieg bei der 

DA der Bedarf an elektrischen 
Lokomotiven. Da die bewährte 
Konstruktion der Baureihe 
211/242 (absolut gleicher Auf­
bau mit unterschiedlicher Ge­
triebeübersetzung für Reise­
und Güterzugeinsatz) technisch 
überholt war, erhielt das Kombi­
nat Lokomotivbau-Eiektrotech­
nische Werke »Hans Beimler« 
Henningsdorf (LEW) den Auf­
trag, nach gleichem Grundmu­
ster eine neue Bo'Bo' zu ent­
wickeln. 
Das Baumuster erschien 1982 
als 212 001 auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse und erhielt 
wegen des weißen Präsentati­
onsanstriches mit den roten 
Zierstreifen den Spitznamen 
»Weiße Lady ... 
Äußerlich unterschied sich die 
212 von der Vorgängerin 211 
durch die fensterlosen, gesick­
ten Seitenwände. Elektrisch 
hatte die Neukonstruktion eine 
Hochspannungssteuerung mit 
Thyristorsteller erhalten, die 
über die Anschnittssteuerung 
ein stufenloses Schalten aller 30 
Dauerstufen ermöglichte. Die 
Widerstandsbremse war in die 
Geschwindigkeitsregelung ein­
bezogen. Für alle Hilfsantriebe 
bestand ein bordeigenes Dreh-
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Als in Deutschland noch keiner an die Wende glaubte, 
bewährte sie sich bereits als Mietfahrzeug bei der 

Schweizer Südostbahn: 
Die Ellok der Baureihe 243 der Deutschen Reichsbahn. 
Inzwischen sind diese Maschinen als nunmehrige Bau­
reihe 143 alltäglich zwischen Rostock und München, 

zwischen Frankfurt (Main) und Frankfurt (Oder). 
Wir vergleichen die im Bw Dortmund beheimatete 

143 573 mit dem Roco-Modell in Nenngröße N. 

...... ..........._14357311eslw.,._.•17.M111992 .. .., 
a.w.,.".. Znor ............. Iw &fwt , .......... . 

stromnetz. Alle Schaltkreise 
werden von einer Informations­
elektronik überwacht. 
Die 212 als Schnellzugvariante 
mit 140 km/h wurde von der 
Deutschen Reichsbahn nicht ge­
ordert. Wegen der schlechten 
Oberbauverhältnisse (deren Sa­
nierung nicht abzusehen war) 
bestand kein Bedarf. Für die 
baugleiche 243 mit 120 km/h be­
gann 1984 die Serienproduktion. 
Bis 1990 entstanden 655 Stück. 
Acht Maschinen wurden bei Un­
fällen beschädigt und teils ver­
schrottet, teils beim Hersteller 
wiederaufgebaut. Die Maschine 
bewährte sich als Nachfolgerin 
der 242 bei der Reichsbahn her­
vorragend und wurde ab 1990 
auch von der OB für den Güter­
zugdieost und den Reisezug­
dienst im regionalen Nahverkehr 
übernommen. Sie ist zuverläs­
sig, bietet in den geräumigen, 
klimatisierten Führerständen 
gute Arbeitsbedingungen und ist 
bei den OB-Personalen sehr be­
liebt. 
Das Vorbild des Roco-Modells 
wurde vom LEW im März 1990 
fertiggestellt Die Deutsche 
Reichsbahn beheimatete die 
Maschine im Bw Erfurt. Ein Jahr 
später wurde sie in das Bw Dort­
mund übergestellt Hier wird die 
243 573 im Reise- und Güter­
zugdienst eingesetzt. 



Das Modell der 143 
Roco nimmt sich mit Engagement 

des ostdeutschen Modellbahn­
marktes an. Ein gutes Beispiel dafür 
ist die Nachbildung der Elektroloko­
motive der Baureihe 143 der Deut­
schen Reichsbahn in der Nenn­
größeN. Auch wenn die geradlinige 
Kontur und Linienführung des Fahr­
zeugs Rocos Werkzeugmacher vor 
wenige Probleme gestellt haben 
dürfte, zeigt das detaillierte N-Mo­
dell den hohen Standard moderner 
Produktionstechniken. Werden 
Maße und Konturen von Modell und 
Vorbild verglichen, sind keine Unter­
schiede festzustellen. Die markan­
ten fensterlosen Seiten mit den typi­
schen Längssicken sind am Modell 
vorbildgetreu und ohne Mängel 
nachgebildet worden. Die schlichte 
Ausführung der Dachpartie mit den 
aufgesteckten Isolatoren weicht 
ebensowenig von der des Vorbilds 
ab wie die rotlackierten Einholm­
stromabnehmer. 
Die Lackierung des Gehäuses ist 
ohne Tadel. Lediglich die Bedruk­
kung des umlaufenden weißen 
Streifens und die schwarz bedruck­
ten Pufferbohlen lassen zu wün­
schen übrig. Beim Besprechungs­
modell war man sogar so 
nachlässig, daß zwei deutlich unter-

ren. Auch die Drehgestellblenden 
entsprechen in allen Feinheiten 
denen des Vorbilds. Ihre graue 
Farbgebung erinnert an einen ma­
kellosen Fotoanstrich. Das ent­
spricht auch dem Auslieferungszu­
stand des Vorbilds, obwohl sich 
diese Farbe bereits nach kurzer Zeit 
in das übliche Schwarz-braun-grau 
des harten Betriebsdienstes ver­
wandelt. Hier eröffnet sich ein wei­
tes Feld für die Modellalterung. An 
der Stirnseite der einteiligen Blende 
befindet sich die Aufnahme für die 
Kupplung. Auch der typische Schie­
nenräumer wurde an die Blende an­
geklipst. 
Ungewöhnlich ist die Befestigung 
des Gehäuses am Fahrgestell: Soll 
es entfernt werden, sind zuerst die 
filigranen Puffer abzuziehen. Dann 
kann das Lokemotivoberteil pro­
blemlos abgehoben werden. Unter 
dem Gehäuse kommt ein perfektes 
Maschinenunterteil zum Vorschein. 
Es ist aus Zinkdruckguß gefertigt 
und liefert damit die für gute Fahrei­
genschaften notwendige Masse. 
Die Unterseite wurde im Rohzu­
stand belassen. Auch die Fahrge­
stelle sind in Druckgußtechnik her­
gesteiL Das Antriebskonzept der 
kleinen N-Lokomotive hat sich be-

Maßvergleichstabelle 

Maß Vorbild 
mm 

Länge über Puffer 16 640 
Ok Dach über SO 4130 
Drehzapfenabstand 8 500 
Drehgestellradstand 3 300 
Raddurchmesser 1 250 
Pufferhöhe über SO 1120 
Pufferlänge 532 

schiedliche Weißtöne für die Be­
druckung der Längs- und Stirnsei­
ten verwendet wurden. Dieser 
Fertigungsfehler enttäuscht, insbe­
sondere wenn man weiß, daß die 
Frauen und Männeraus Salzburg es 
besser können. 
Die Beschriftung des Modells ist 
auch im Maßstab 1:160 sauber und 
vollständig ausgeführt. Dort, wo das 
Auge nicht mehr weiter kommt, hilft 
allerdings auch keine Lupe. ln die­
sem Bereich ist die Schrift leicht 
verwischt. Deutlich kann man je­
doch erkennen, daß das Modell 
nach Unterlagen aus der Erfurter 
Zeit des Vorbilds beschriftet wurde. 
Das Modell wird durch eine Führer­
standsimitation angenehm aufge­
wertet. Alle fein umrandeten 
Fenster sind gut eingepaßt. Feinhei­
ten, wie Scheibenwischer, imponie-

1:160 Modell 
mm mm 

104,0 104,0 
25,8 25,8 
53,1 53,1 
20,6 20,7 

7,8 7,8 
7,8 7,5 
3,3 3,5 

währt: in der Mitte des Lokomotiv­
unterteils befindet sich der Motor, 
auf dessen Welle eine Schwung­
masse befestigt ist. 
Die Kraft wird über gelenkig gela­
gerte Wellen auf die Schneckenrä­
der der Fahrgestelle übertragen. 
Alle vier Achsen werden angetrie­
ben. Für gute Zugkräfte in Steigun­
gen sorgen zwei Haftreifen, die an 
den innenliegenden Achsen diago­
nal aufgezogen wurden. Die Fahrei­
genschaften sind gut: Das Modell 
verfügt über eine hohe Zugkraft, 
ganz wie das Vorbild. 
Das charakteristische Antlitz der 143 S73 
(unten). Da8 der Scheibenwischer auf der 
Beimannseite fehlt, hat schon seine 
Richtigkeit. Die Maschinen fahren nämlkh 
im Einmannbetrieb, was Roco bei der 
Konstruktion seines Modells (oben) 
aHensichtlich nicht wuilte. 
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Die Einzelteile des Lokomotivun­
terteils sind mit der Platine ver­
schraubt, die oben aufliegt. Der 
Umschalter auf Fahrleitungsbe­
trieb und die Beleuchtung befin­
den sich auch auf dieser Platte. 
Verschlissene Glühlämpchen 
können unkompliziert ausge­
wechselt werden. Ihre Leucht­
kraft und die geradlinigen Ucht­
leiter sorgen fOr eine hohe 
Uchtausbeute. Müssen beim 
Motor einmal die Kohlebürsten 
erneuert werden, kann dies auf 
einfache Art erfolgen. Dazu müs­
sen nur die Schrauben der Platine 
mit einen Schraubendreher 
gelöst werden. 
Die umfangreiche Dokumentati­
on, die jedem Modell beiliegt, ist W • t.tw.k ller Dnllpsttlelilt Roco k .. W"IISdlt offtL Die Drlllgestel­
ein guter Service. Neben Verwei- w..t.. des MotWs sild nlstiil .. _. ,.-.....Die DR-Btschrift.g • 
sen auf das Vorbild und einer um- w..-.ast•lltdät sidiiOdl .t del Erfwt• s...-. der •sc~~~~t. 

Mehrzweck-Elektrolokomotive Baureihe 143 
Laufwerk: Zwei zweiachsige Dreh­
gestelle. Rahmen als kastenförmige 
Schweißkonstruktion mit Längsträ­
gern. Vorderer Querträger nach 
unten gekröpft wegen Achsfahr­
massenausgleich und Zug- und 
Stoßvorrichtung; trägt auch Schie­
nenräumer und Spurkranzschmie­
rung. Abstützung über Schrauben-
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und Gummizusatzfedern auf die 
Achslager; hydraulische Stoß­
dämpfer. Achslager geführt durch 
verschleislos gelagerte Lemniska­
tenlenker; Radsätze mit aufge­
schrumpften Radreifen; Achs­
wellen hohlgebohrt. 
Antrieb: Zweiseitiger, elastischer 
Einzelachsantrieb, bestehend aus 

8500 

166+0 

schrägverzahntem Großrad, Hohl­
welle, Hohlwellengehäuse und Ke­
gelringfedem zwischen den Rad­
scheiben. 
Elektrischer Teil: Zwei Stromab­
nehmer in Halbscherenbauart (Ein­
holm) mit zwei Schleifstücken, Typ 
VSH 2F2; zwei Dachtrennschalter; 
ein Oberspannungswandler, ein 

fangreichen Ersatzteilliste werden 
Hinweise zur Inbetriebnahme ge­
geben. Die Pflege- und Wartungs­
anleitung wir durch anschauliche 
Skizzen vervollständigt. Das Mo­
dell liegt in einer durchsichtigen 
Kunststoffpackung, die zugleich 
ein sicherer Transportbehälter ist. 
Mit dem Modell der Baureihe 143 
ist es Roco einmal mehr gelun­
gen, seine Marktkompetenz im N­
Bereich deutlich zu machen. Mo­
delleisenbahnern ist mit diesem 
Modell die Möglichkeit gegeben, 
den Veränderungen bei der Deut­
schen Reichsbahn Rechnung zu 
tragen. Die Maschine kann näm­
lich vorbildgetreu auf allen Anla­
gen eingesetzt werden, egal ob 
sie Motive in Thüringen, in der 
Schweiz oder im Ruhrpott dar­
stellen. Joachlm Baumann 

Druckgashauptschalter. Haupt­
transformator ist ein ölgekühlter, 
drelschlenkliger Kerntransformator, 
wegen Hochspannungssteuerung 
bestehend aus Stufentransforma­
tor in Sparschaltung und einem Lei­
stungtransformator mit galvanisch 
getrennter Primär- und Sekundär­
wicklung zum Speisen der Fahrmo­
toren und einer besonderen WICk­
lung zum Speisen der Hilfsbetriebe 
und Bremserregung. 
Leistungssteuerung als Hochspan­
nungssteuerung mittels Sufen­
wähler und Tyristorsteller; praktisch 
stufenloses Überschalten zwischen 
zwei Stufen; 30 Dauerfahrstufen, 
davon 3 Reserve für niedrige Fahr­
leistungsspannung; Übertragungs­
steuerung für Fahr-, Brems-, 
Stromabnehmer-, Hauptschalter-, 
Hilfsbetriebe, Sifa, Spurkranz­
schmierung und Meß- und Schutz­
krelse als Informationssteuerung im 
Komplex einer lnformationselektro­
nik. Hochintegrierte Schaltkreise in 
Baugruppensystemen. 
Mögliche Betriebsarten: Ge­
schwindigkeitsregelung mit unter­
legter Zugkraftregelung, ungeregel­
ter Betrieb mit Hilfssteuerung, 
Betrieb mit Wendezug-Haupt­
steuerung als Auf-Ab-Steuerung, 
elektrische Bremse einbezogen. 



IIder ~I winl .. SGIIIert w.tltit zwisdlel Yort.ld ...... _. ...... siddlllr. Der u.t.sdlied IIder ..... _. .. uag .. er .. Llkkast• ..;ltt slcll • 
.... .-sdlielllcJ. Seit• der Aaidlt• (Y .... ndlft, Motltl llkt Seift). Fotos: GlöcJcner (Vorbild), KLAWIAN (Mode/Q 
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Rechtsrheinisches Köln 
Das Jahrbuch für Geschichte und 
Landeskunde, herausgegeben vom 
Geschichts- und Heimatverein Köln 
e.V., widmete sich 1991 ausschließ­
lich der Eisenbahn. 
Im Mittelpunkt steht die Geschichte 
der ehemaligen Kleinbahn Köln -
Porz, die heute mit einigen 
Streckenkorrekturen zum Straßen­
bzw. Stadtbahnnetz von Köln 
gehört. Ausführlich beschrieben 
wird außerdem die Geschicht,e des 
Bahnbetriebswerkes Köln-Kalk 
Nord - von der Eröffnung bis zur 
Stillegung und dem Abbruch. 
Wenngleich beide Abhandlungen 
»nur« regionalgeschichtliche Ob­
jekte betreffen, verdienen beide 
Aufsätze besonders positiv hervor­
gehoben zu werden. Vielfältige 
Quellenstudien - die durch Fußno­
ten stets exakt angegeben werden 
- führten zu Beiträgen mit sehr 
hohem Informationsgehalt Hinzu 
kommen aufschlußreiche Illustra­
tionen. Luftbilder u.a. von den Ei­
senbahnanlagen in und um Köln er­
gänzen die Ausführungen. Der 
Band 17 dieser Schriftenreihe stellt 
ein ausgezeichnetes Musterbei­
spiel für Darstellungen über die Ge­
schichte der Eisenbahn dar. Er ist 
ein guter Ratgeber für jene Eisen­
bahnfreunde, die ihre Recherchen 
sinnvoll verarbeiten wollen. wdm 

Jörg Seidel; Gebhard Aders; Hel­
mut Naißeler: Rechtsrheinisches 
Köln. Jahrbuch für Geschichte 
und Landeskunde. 80 Jahre 
Bahnverbindung Köln - Porz -
Zündort und Bw Köln-Kalk Nord. 
194 Seiten, zahlr. Fotos und 
Zeichnungen, 29,80 DM. Bezugs­
quelle: Geschichts- und Heimat­
verein Rechtsrheinisches Köln 
e. V., Friedrich-Ebert-Ufer 64-70, 
W-5000 Köln 90. 

Eisenbahngeschichte 
Die Deutsche Gesellschaft für Ei­
senbahngeschichte e.V. gab kürz­
lich den Band 24 ihres Jahrbuches 
heraus. Auch diesmal wird der Ei­
senbahn-Historiker nicht ent­
täuscht. Besondere Aufmerksam­
keit verdienen die Abhandlungen 
über das Thessalische Kleinbahn­
netz in Griechenland, die Architek­
turgeschichte vom bei Würzburg 
gelegenen Bahnhof Veitshöchheim, 
die Geschichte der Eisenbahn im, 
Fürstentum Anhalt, aber auch jene 
Ausführungen, die sich mit den Ei­
genbautriebwagen deutsche·r Pri­
vat- und Kleinbahnen befassen. 
Empfehlenswert ist ein Beitrag über 

SOE 

Auskunft 

die Rechtsstellung der Eisenbah­
nen in Deutschland. Hier erfährt der 
Eisenbahnfreund u.a. endlich ein­
mal, wann es von 1920 bis 1945 die 
Reichseisenbahn, die DRG und die 
DR gegeben hat. wdm 

Jahrbuch für Eisenbahngeschich­
te Band 24/1992. 124 Seiten OIN 
A4, 78 Fotos, 49 Karten und Skiz­
zen, 29,80 DM. Uhle & Kleimann, 
PSF 1543, W-4990 Lübbecke 1. 

~ünchnerHauptbahnhof 
Mit diesem Buch wird die Ge­
schichte des Münchner Haupt­
bahnhofes von 1839 bis heute le­
bendig nachgezeichnet. Im Herzen 
Münchens gelegen, verbindet er 
den innerstädtischen Nahverkehr 
mit dem Fernverkehr auf den natio­
nalen und internationalen Magi­
stralen. 
München ist das Tor nach Süd­
und Südosteuropa. EuroCity, 
Nacht- und Autoreisezüge bringen 
den Reisenden in diese Metropo­
len. Es wird nicht nur die Bauge­
schichte des Hauptbahnhofes be­
schrieben, es wird auch auf die 
Gesamtentwicklung von Stadt und 
Verkehr, Wirtschaft und Technik 
eingegangen. 
Viele zum Teil bisher unveröffent­
lichte Abbi ldungen mit informati­
ven Erläuterungen erhöhen den 
Reiz dieser Publikation. G.N. 

Angela Toussaint: Der Münchner 
Hauptbahnhof, Stationen seiner 
Geschichte. 168 Seiten, 176 Abbil­
dung, 14 davon in Farbe, 39,80 
DM. ISBN 3-89251-118-7. Verlags­
anstalt Bayerland, Konrad-Ade­
nauer-Str. 19, W- 8080 Dachau. 

Brockenbahn-~ünze 
Mit Aufnahme des planmäßigen 
Zugverkehrs auf der Strecke 
Schierke- Brocken am 1. Juli 1992 
ist eine Gedenkmünze erschienen, 
die an dieses Ereignis ebenso erin­
nert wie an die offizielle Wieder­
eröffnung der Brockenbahn am 15. 
September 1991. Hersteller: Atelier 
Helmut König, Zella-Mehlis. 
1. Normale Rel iefprägung in Kupfer, 
40 mm Durchmesser, Münzdose, 
Preis 16 DM. 
2. Stempelglanz in 999/1000 Silber, 
ca. 21 , 1 g, 40 mm Durchmesser, 
Münzdose im Schmucketui, Echt­
heitszertifikat mit Kurzbiographie 
der Harzer Schmalspurbahnen, 
Preis60 DM. 
3. Sonderprägung in 999/1000 
Gold, Ausführung wie 2, auf Anfra­
ge möglich. 

Kontaktadresse: Harzer Münzclub 
Wernigerode, Wilfried Lück, Mar­
holzberg 32, 0-3705 llsenburg. 

Schmalspurbahnen 
Josef Högemann legt zwei Bände 
vor: Schmalspurbahnen an der 
Ostsee und Schmalspurbahnen im 
Ostharz. Gut gelungen in beiden 
Bänden ist die Auswahl der Fotos. 
Zum Teil bisher unbekannte Auf­
nahmen vom Molli, den rügen­
sehen Schmalspurbahnen und den 
Harzbahnen lohnen schon allein die 
Anschaffung beider Titel. Die textl i­
chen Abhandlungen über die Bä­
derbahnen und die ehemaligen 
Franzburger Kreisbahnen lassen 
zwar die Mühe des Autors erken­
nen, vorhandene Literaturquellen 
sorgfältig ausgewertet zu haben, 
aber viele Daten und Zusammen­
hänge - besonders nach dem zwei­
ten Weltkrieg - sind aus mangeln­
der Kenntnis der Materie falsch 
dargestellt. Flüchtigkeilen sind 
unübersehbar. Dabei ist der Text 
des Ostseebuches mit größerer 
Vorsicht zu genießen als der über 
die Harzquer-, Brocken- und Selke­
talbahn. Diese Schwachstellen 
wären vermeidbar gewesen, wenn 
Verlag und Autor jene Eisenbahn­
freunde in die Veröffentlichung ein­
bezogen hätten, die die 40jährige 
Nachkriegsentwicklung dieser 
Bahnen miterlebt haben, sich fast 
ebensolange mit dieser Materie 
auseinandersetzten und dazu in 
DDR-Zeiten zahlreiche Schriften 
verfaßten. Neueste Forschungser­
gebnisse wären somit einbezogen 
worden und hätten beiden Büchern 
das I-Tüpfelchen aufgesetzt. wdm 

Josef Högemann: Schmalspurbah­
nen an der Ostsee, 100 Seiten, 27 
Farb- und 80 Schwarzweißfotos, 
21 x 21 cm, gebunden. 34,80 DM. 
Schmalspurbahnen im Ostharz, 
100 Seiten, 30 Farb- und 68 
Schwarzweißfotos, 21 x 21 cm ge­
bunden. 34,80 DM. 
Verlag Kenning, Hermann-Löns­
Weg 4, W-4460 Nordhorn. 

Gotha-Leinefelde 
Im Band 22 von Hainichs Heimat­
heften beschäftigt sich Günter 
Fromm mit dem Werden und Sein 
der thüringischen Zweigbahn 
Gotha - Leinefelde. Der Begriff 
Heimatheft charakterisiert diese 
Arbeit besonders, da ein Aufruf in 
den Lokalzeitungen viele Doku­
mente aus Privatalben ans Licht 
beförderte, die sonst eines Tages 
nentsorgt« worden wären. Für 

diese Heimatverbundenheit muß 
der Interessierte allerdings tief in 
die Tasche greifen. 

Günter Fromm: 120 Jahre Zweig­
bahn Gotha - Langensalza - Mühl­
hausen - Leinefelde. Hainich Hei­
mathefte Band 22. 72 Seiten, 36 
Schwarzweißfotos, 20 Zeichnun­
gen, 4 Tabellen, Format A 5. 19,90 
DM. Verlag Harald Rockstuhl, 
Lange Brüdergasse 12, 0-5820 
Bad Langensalza. 

~useumsführer 
Bereits in der neunten Auflage er­
schienen istjetzt der Museumsfüh­
rer des DGEG-Eisenbahnmu­
seums Bochum Dahlhausen, das 
in diesem Jahr auf sein 15jähriges 
Bestehen zurückschauen kann. 
Neu aufgenommen wurden Be­
schreibungen so markanter Loko­
motiven wie der 38 2267 (preußi­
sche PS), der Güterzugdampflok 
044 377 und der Ellok E 94 080. 
Aber auch weniger auffallende Ex­
ponate, wie Morsetelegraphen, 
eine Signalbrücke , Bahnhofsmo­
delle usw. fanden Platz in dem 
neuen Führer. G.N. 

Harald Vogelsang: Museumsführer. 
98 Seiten, 2 Farb- und 150 
Schwarzweißfotos. Format A5. 7,­
DM (1.50 DM Porto/Verpackung). 
Bezug: Oberweisung auf Konto 
324-437 des Eisenbahnmuseums 
Bochum-Dahlhausen GmbH, Post­
giroamt Essen, BLZ 360 100 43. 

Schmalspur-Kursbuch 
Auf 60 Seiten sind 42 der schön­
sten deutschen, Österreichischen 
und schweizer Schmalspurbahnen 
aufgeführt, von der Harzquerbahn 
über die Mariazellerbahn bis zum 
Glacier-Express; jeweils mit Farb­
bildern, dem Fahrplan 1992, Veran­
staltungsterminen, Bahnbeschrei­
bungen, Streckenskizzen sowie 
Anschriften der Setreiber und Touri­
stik-Verbände. Sehr zu empfehlen 
für alle Eisenbahnfreunde, die den 
Urlaub oder ein Wochenende bei 
einer Dampfschmalspurbahn erle­
ben oder sogar einen Dampfzug 
selbst als Amateurlokführer fahren 
möchten. G.N. 

A. Schwaab: Schmalspurbahn 
Kursbuch 1992 (ISSN 0941-3022). 
Zu beziehen im Bahnhofzeitschrif­
tenhandel, im Modellbahnhandel, 
bei den Schmalspurbahnen. Gegen 
Voreinsendung von 10,- DM von 
der Medienagentur WINTHER­
BURG, W-6369 Nidderau 2, PF 46. 



vor 
.....,..u;m; .. absurd 

abgJIIIrwcwden: Da steht in 
--~tarli .. ~m ehe~hgen· 

Hauptbahnhof der ehe­
maligen DDR-Hauptstadt, 

ein Sonderzug, dessen 
Disposition einzig und allein 

der Honecker-Regierung 
vorbehalten war. Jetzt kann 
der Zug von jedem benutzt 
werden. Auch zu einer Fahrt 

nach Kaliningrad, dem 
einstigen Königsberg. 

Mit einer deutschen Kriegslo­
komotive fährt der Zug in das 

militärische Sperrgebiet von Kali ­
ningrad ein. Jeder kann hier aus­
steigen, herumgehen und foto­
grafieren, was er möchte. Sollte 
einst mit der jetzt russischen Lo­
komotive neuer Lebensraum im 
Osten erobert werden, so scheint 
sie viereinhalb Jahrzehnte später 
als Attraktion geeignet zu sein, 
Touristen nach Kaliningrad zu 
holen. Die Umwälzung in der 
ehemaligen UdSSR haben das 
kaum Denkbare möglich ge­
macht: Im August 1991 fuhr der 
erste Sonderzug nach Kalinin­
grad; in diesem Jahr rollt von 
März bis September jede Woche 
ein Zug ein. Das Geschäft mit 
»Heimweh-Touristen« und Eisen­
bahntans geht so gut, daß die 
mehr als ein Dutzend Züge, die 
schon gefahren sind, immer gut 
ausgelastet waren. Al lerdings 
sind es nur ausgesuchte Züge, 
die der Veranstalter Rail Tours mit 

Dampflokomotiven und tagsüber 
mit Fotohalten durch die Bahn­
verwaltung einlegen läßt. Der 
erste durchgehend mit Dampflo­
komotiven bespannte Zug fuhr 
erstmals im April1992. 

Die Ostbahnstrecke 
Die Dampfzüge benutzen in der 
Regel den direkten Weg über die 
einst Königlich-Preußische Ost­
bahn, und zwar von Berlin i"lhAr 

Mit einem roten Stern präsentiert sich Öle 
ein.st deutsche Kriegslokomotive 52 777 
vor dem ehemof19en Regierungszug der 
DDR im früheren Seepothen, das heute 
Goltschewo heilt. 19. Aprn 1992. 

Am 17. April1992 rollt der Kaliningrad­
Express ab Berlin Hbf mit der 52 6666 

Kietz/Küstrin (Kostrzyn), Lands­
berg (G6rzow Wkp.), Schnei­
demüht (Pila), Konitz (Counice), 
Dirschau (Tczew), Marienberg 
nach Kaliningrad - Ortsnamen, 
die auf manchen einen magi­
schen Reiz ausüben. Nicht we­
niger aufschlußreich ist die 
sonst genutzte Route über 
Frankfurt (Oder), Posen (Poz­
nah), Bromberg (Bydgoszcz), 
Dirschau ... 
Beiden Strecken gemein ist die 
Spannung, die die Reisenden ab 
Braunsberg (Braniewo) erfaßt. 
Im letzten Bahnhof auf polni­
schem Gebiet finden nicht nur 
die Grenzkontrollen statt. 

Breitspur in Polen 
Hier endet auch das russische 
Breitspurgleis. Nach Kriegsende 
wurde das zweite Gleis der Ost­
bahn bis Elbing auf Breitspur 
umgenagelt, aber bis Brauns­
berg zurückgebaut Umgekehrt 
besteht noch immer ein Regel­
spurgleis bis in den Kaliningra­
der Vorort Dsershinskaja. Dieses 
Gleis soll für die zahlreich erwar­
teten Sonderzüge wieder bis in 
den alten weitestgehend erhai-

ESJ 



Grenzbahnhof Heutgenben (Mamonowo) 
am 18. April1992. 

ten gebliebenen Königsberger 
Hauptbahnhof verlängert wer­
den. Schon Ende des Jahres 
wäre man dann nicht mehr auf 
den eilends errichteten Not­
bahnsteig im Vorort Dsershins­
kaja angewiesen. 
Als Attraktion für Eisenbahn­
freunde hat das Bw Kaliningrad 
eine Kriegslokomotive der DR­
Baureihe 52 betriebsfähig ge­
macht. Im April war die ehemali­
ge 52 777, heute TE 777, der 
Star vor einem Sonderzug für 
Eisenbahnfreunde. 
Die TE 3644, ex 52 3644 der 
DRG, wird derzeit aufgearbei­
tet. Im Bw Kaliningrad sind übri­
gens auch regelspurige Diesel­
lokomotiven der Reihe M 62 -

52 f!:~ 

Noch immer abgeriegelt: Bahnhof Heili­
genbeil. Zur Abfertigung wurden Grenz­
soldaten aus Kaliningrad herangefahren. 

identisch mit der alten DA Bau­
reihe 120 - stationiert. Sie fah­
ren Güterzüge und jetzt auch 
Sonderzüge von und nach 
Braunsberg (Braniewo) in 
Polen. 
Seit dem 1. Juni 1992 wird 
Braunsberg/Heiligenbeil als in­
ternationaler Grenzübergang 
anerkannt. Für den kleinen 
Grenzverkehr rollt jetzt täglich 
ein D1 -Triebwagen-Zug der 
SZD über Heiligenbeil hiaus 
planmäßig bis nach Brauns­
berg. 

Reisetips 

Bis 6. September fährt Rails Tours 
wöchentlich einmal per Sonder­
zug nach Königsberg. Aufent­
haltszeit einen Tag bis eine 
Woche. Ausflüge und Rundreisen 
können zusätzlich gebucht wer­
den. Fahrradmitnahme im Zuge 
istmöglich 
Die Stippvisite ab 298 DM (Anrei­
se über Nacht, 1 Tag Aufent­
halt, Rückreise über Nacht), 
Dampfsonderzüge auf Anfrage. 
Raii-Tours - Machel Reisen Tel. 
0 78 21/4 30 37. 
Nonstop-Charterflüge bis Kali­
ningrad ab 998 DM mit drei Über­
nachtungen. Außerdem Fährver­
bindung Kiel - Klaipeda (Memel). 
Hin- und Rückfahrt 400 DM, für 
Pkw noch einmal300 DM. 
Schnieder Reisen, Hamburg, Tel. 
0 40/38 02 06 37. 
Flüge ab Harnburg bzw. Hannover 
vermitteln: Greif-Reisen in Willen, 
Tel. 0 23 0212 40 44; Baltisches Rei­
sebüro München: 0 89/59 36 53. 
Individualreisen sind ebenfalls 
möglich, Voraussetzung: gültiges 
Visum und Hotelübernachtung. 

Bis auf Rauchkammertür und Scheinwerfer eine Bilderbuch-S2er: die TE 777 am 
8. April1992 bei Kaliningrad. 

Farbspiele auf dem Kabningracler Iw-Geiände: v. l. 2M62y-0223, TEP70-02S2 und 
62-1158. 



Strategische Reserve 
Heiligenbeil ist in letzter Zeit für 
Eisenbahnfreunde als sagenum­
wobener Platz bekannt gewor­
den. 
Hier befindet sich nämlich eine 
noch bis vor kurzem streng ge­
heim gehaltene ••strategische 
Reserve•• der Eisenbahn bzw. 
der ehemaligen Sowjetarmee: 
27 Lokomotiven der Reihe 52, 
weitgehend im Originalzustand. 
Inzwischen interessieren sich 
Lokemotivhistoriker und auch 

Nahezu unversehrt durch den Krieg: Königsberg Hbf, heute schlicht und einfach 
Kaliningrad. Der Triebzug des Typs 01 fährt nach lnsterburg. 19. April 1992. 

Über den Pregel von Kaliningrad führt d"~ese Hubbrücke. Es ist die einzige Gleisverbin· 
dung in Richtung Pnlau, TIIsit (Sovjetsk) und Cranz (Zelenogradsk). 

Museumsbahnen für diesen 
Schatz. 
Erstere seien auf die Tabelle ver­
wiesen. Letztere dürften aber 
als potentielle Lokkäufer auf er­
hebliche Probleme stoßen! Seit 
es die UdSSR nicht mehr gibt, 
streiten sich die neugegründete 
Eisenbahndirektion Kaliningrad 
und das Militär um die Eigen­
tumsrechte. 

Fragen über Fragen 
Überhaupt sind viele Fragen 
offen. Das Kaliningrader Gebiet 
gehörte früher zur Baltischen Ei­
senbahndirektion. Mit der Un­
abhängigkeit von Litauen, Lett­
land und Estland fiel Kaliningrad 

dem Eisenbahnministerium in 
Moskau zu. Da es aber keinen 
direkten Weg mehr von Kalinin­
grad nach Rußland gibt- mit Li­
tauen mußte ein Transitabkom­
men vereinbart werden -, soll 
das Kaliningrader Gebiet ein un­
abhängiger Staat oder besser 
noch eine Freihandelszone wer­
den. 
Wieviele Eisenbahnfahrzeuge 
gehören nun nach Kaliningrad, 
wieviele nach Rußland? Das 
sind Fragen, die die Stadt, die 
wieder Königsberg heißen will, 
nicht nur für Eisenbahnfreunde 
so interessal)t machen. 

Johannes Glöckner 

Fotos: Verfasser 

Der Königsberg-Exprass auf der nach dem zweiten Weltkriege neu errichtet8ft 
Nogatbrücke bei Malbork (Marienburg) mit der Pt 47·28, einer polnischen Neubouloko-
motive, am 18. April199:2. 

Im Raum Kaliningrad vorhandene Lokomotiven der ehemaligen 
DR-Baureihe 52 (April 1992) 

Alte Nr. Neue Nr. Spur Standort Bemerkungen 
(mm) 

TE 061 1042 0{)05 1435 M Barrenrahmen 
TE 777 10420727 1435 K betriebsbereit, Tender 

von TE6892 
TE 815 1042 0776 1524 K 
TE 816 1042 0784 1435 M 
TE 1118 1042 0925 1524 K mit 4T30-Tender der TE 457 
TE 1235 1042 1055 1435 M 
TE 1618 1042 1337 1435 M 
TE 1687 1042 1352 1524 K Ölfeuerung, Heizlok auf Hbf 
TE 1713 K +4/92 im BwK 
TE 2194 10421592 1435 M 
TE 2742 1042 2079 1435 M 
TE 2811 10422217 1435 M 
TE 3173 1042 2285 1435 M 
TE 3176 1042 2293 1435 M 
TE 3228 1042 2327 1435 K mit Tender der TE 3752 
TE 3265 1042 2335 1435 M 
TE 3419 1042 2467 1435 M 
TE 3453 1042 2509 1435 M 
TE 3644 1042 2'582 1435 K in Reparatur 
TE 3665 1042 2'590 1435 M 
TE 4363 1042 2897 1435 M 
TE 4882 1042 3218 1435 M 
TE 5319 1042 3515 1435 M 
TE 5425 1042 3660 1435 M Barrenrahmen 
TE 5534 1435 K 
TE 5620 1042 3861 1435 M 
TE 5705 1042 3952 1435 M 
TE 6105 1042 4422 1435 K 
TE 6164 1042 4513 1435 M 
TE 6173 1042 4521 1435 M 
TE 6868 1042 4984 1435 M 
TE 7074 1042 5189 1435 M 
TE 7171 1042 5296 1435 M 
TE 7175 1435 nach Deutsch!. verkauft 
TE 7250 1042 5361 1435 M 
TE 7367 1524 K Ölfeuerung 
TE 7404 1042 5585 1435 M 
TE 7657 1042 5866 1435 M 

Legende: M - Mamonowo (HeiligenbeiQ K - Kaliningrad (Königsberg) 
Anmerkungen: Die TE-Nummer entspricht der DA-Nummer der Baureihe 52. 
Wenn nicht anders vermerkt, sind alle Maschinen mit Wannentender und 
Kohlefeuerung ausgerüstet. 

ES3 



Bahnpost 

Kein Urzustand 
Wie das Foto im MEB 6/92 zeigt, 
befindet sich der Wismarer Schie­
nenbus 8Th 2 der DGEG keines­
wegs im Ursprungszustand. Viel­
mehr ist dieser Triebwagen ein 
zeitgeschichtlich viel interessante­
rer Zeuge nachkriegsbedingtem 
Improvisationsvermögens einer 
Kleinbahnwerkstätte. Denn nach­
dem der Schienenbus 1949 zur 
Butzbach - Licher Eisenbahn um­
gesetzt worden war, waren die 
Ford-A-Motoren so abgewirt­
schaftet, daß sie ersetzt werden 
mußten. Da Neuteile nicht be­
schafft werden konnten, baute 
man von 2 US-Army-Lkw von 1944 
die Ford-V-8-Motoren samt Hau­
ben ab und an den Triebwagen an. 
Während die DR derartige Neumo­
torisierung mit Garant-Motoren 
vornahm, bot sich in Anbetracht 
der nahegelegenen US-Kasernen 
hier diese Lösung an. 
Zum Vergleich sei auf einen Ford­
A-Motor von 1932 samt Haube am 
Wismarer Schienenbus T 41 der 
Museums-Eisenbahn Bruchhau­
sen-Vilsen - Asendorf hingewie­
sen. Der Motor wurde im Winter 
1991/92 grundlegend überholt -

ein ausgeschlagenes Pleullager 
erforderte dies - und befindet sich 
im 59. Jahr im Einsatz. 
Dipl.-lng. W. Bäumer. W-4134 Rheinsberg 

Weltmeister im 
Nahverkehr 
Ich mache Sie darauf aufmerksam, 
daß die Reihe 26000 der SNCF 
nicht im deutschen Netz und auch 
nicht im schweizerischen einge­
setzt werden kann. Sie ist zwar 
eine Zweisystem Iokomotive, sie ist 
jedoch nur für die beiden bei der 
SNCF verwendeten Stromsysteme 
ausgelegt (1500 V Gleichstrom 
und . 25 kV/50 Hz). Sie ist auch 
nicht die erste Großserien-Zweisy­
stemlokomotive Europas, denn bei 
der SNCF gibt es zahlreiche Rei­
hen, die für die beiden in Frank­
reich verwendeten Systeme aus­
gelegt sind, u. a. die Reihe 22200, 
zu der fast 200 Lokomotiven 
gehören. 
Die SNCF hat übrigens keine elek­
trische Lokomotive, die in 
Deutschland verkehren kann, und 
nur wenige TGV, die in der Schweiz 
fahren können. 

G. Sadek, W-3500 Kasse/ 

Auch in diesem Jahr wieder 
der beliebte und bekannte 
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Memories 
Zu Ihrem Bericht in Heft 6/92 über 
den Bahnhof York sollte nic'ht un­
erwähnt bleiben, daß ganz dicht 
dabei das großartige National Rail­
way Museum liegt. Dort steht die 
Mallard LMS 1000, die Evening 
Star und noch viel, viel mehr. 

R. Siewertsen, W-2262 Leck-Kiintum 

Zurückgetreten 
Es war abzusehen, daß die Verhält­
nisse im Vorstand des BDEF spä­
testens in Passau zu einem Eklat 
führen mußten. Für Überraschung 
sorgte dagegen die Inszenierung 
dieses Dramas. Ob der Vorsitzen­
de gut beraten ist, wenn er sein 
Amt auf die Polemik eines Mannes 
stützt, der früher als Pressespre­
cher die Interessen des ob seiner 
Vergangenheit in Mißkredit gerate­
nen ehemaligen baden-württem­
bergischen Ministerpräsidenten Dr. 
Hans Filbinger vertreten hat, mag 
er selbst entscheiden. Wenn aber 
die Mehrheit der Delegierten sich 
durch die argumentationslose Agi­
tation des Roland Kimmich wie 
Rindviecher zusammentreiben las­
sen, sollte der nächste Verbands­
tag in Hameln stattfinden. Diese 
Stadt hat die bittere Erfahrung ge­
macht, daß blinde Gefolgschatten 
für immer verloren sind. 
Schade nur, daß dabei gleichzeitig 
ein großer Teil der bisher geleiste­
ten Sacharbeit in den Ressorts auf 
der Strecke bleiben wird. Damit ist 
es auch kein Wunder, wenn d ie ak­
tiven Hobbykollegen an der Basis 
nach neuen Wegen suchen, ihren 
Interessen Ausdruck zu verleihen. 
Wenn aber nur eine der Säulen des 
BDEF wegtritt - und die Mu­
seumsbahner stehen einem Aus­
scheren recht nahe - , hält das 
Dach nicht mehr. Inzwischen ge­
winnt der Gedanke eines separa­
ten Verbands auch unter Modell­
bahnern, vor allem in den neuen 
Bundesländern, wo stiefmütterlich 
behandelte Eisenbahnfreunde 
dem Verband bisher zögernd ge­
genüberstehen, neuen Boden. 
Dort wird man sich auch fragen, 
warum der Verbandstag zwar in 
einem Ort in den neuen Bundes­
ländern stattfinden soll, aber aus­
gerechnet dort, wo parallel ein Kir­
chentag veranstaltet wird. Die 
dadurch entstehende Verknap­
pung des Übernachtungsange­
bots sorgt für entsprechende Prei­
se und verwehrt damit Vielen die 
Teilnahme. Eisenbahnfreunde er­
ster und zweiter Klasse wären die 
Folge. Eine Verschiebung von Ta-

gungsort und -termin ist also ange­
raten, siehe oben. 
Wenn der in Passau neu gewählte 
Vorstand nicht in der Lage ist, Inte­
gration zu schaffen und in kürze­
ster Zeit wieder zu einer Sachar­
beit zurückzukommen, die dem 
Niveau vor Passau entspricht, 
dann wird es nur einen Verlierer 
geben: den BDEF. 

0. Eikhoff, W-5300 Bonn 3 

Bahnbetriebswerke 
Ich bin »glücklicher« Besitzer des 
Machwerkes »Deutsche Bahnbe­
triebswerke« aus dem GeraNova­
Verlag. Ich bin sehr enttäuscht von 
diesem Werk, da es sehr viele Feh­
ler, wie falsche Bildunterschriften, 
falsche Daten, verkehrte Über­
schriften usw. enthält. Ich würde 
Ihnen liebend gern den Vorschlag 
machen, das Werk in Hinsicht auf 
den Satz »Wer es ernst meint mit 
dem Hobby ... findet derzeit wohl 
keine solidere Quelle« (Buchbe­
sprechung in MEB 6/92) noch ein­
mal durchzuarbeiten. Besonders 
im Bereich der DR-Betriebswerke 
werden Sie viele Fehler finden. 

R. Burkhardt, W-8626 Michetau 

Muß mal 
gesagt werden 
Viele Grüße aus dem Schwarz­
wald-Urlaub sendet Ihnen F. B. Ich 
habe den Modell Eisenbahner im 
Abo. Bin sehr zufrieden mit Ihrer 
Zeitschrift, die ich nicht mehr mis­
sen möchte. 
Machen Sie so weiter. Ich bin 
Wessi. Lassen Sie sich, bitte, von 
einigen Idioten, die alles besser 
wissen, nicht unterkriegen. Ihre 
Zeitschrift ist Klasse. Weiterhin viel 
Glück! 

F. Benninghoff, W-41 00 Duisburg 11 

Pleitewunsch 
Unter den Kommunisten habt Ihr 
Euch als Redaktion großgetan und 
die Modelleisenbahner für blöde 
verkauft. Ich wünsche Euch bal­
digst die absolute Pleite. 

F. Wifpinger. W-5300 Bonn 1 

ln allerBes(heidenheit 
Es gibt zahlreiche Leser, die das 
erste Heft noch besitzen und es 
daher ohnehin wissen: Der Modell­
Eisenbahner ist im September 
1952 zum ersten Mal erschienen! 
Wir werden mithin vierzig Jahre alt. 
Vielen Dank für die Glückwünsche. 

F. Borchert 



Leseranlage 
Wenn jemand in Sachsen wohnt, 
beruflich mit der Modelleisen­
bahn-Herstellung befaßt ist und 
eine stille Liebe für die Schmal­
spurb::~hn hegt, liegt es nahe, daß 
er sich auch eine Schmalspurbahn 
baut. 
Klein und fein, versteht sich. 
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Rindenburgdamm 
Sylt ist seit 65 Jahren mit dem Festland durch den Hinden­
burgdamm verbunden. Er trägt nicht nur die zweigleisige Ei­
senbahnstrecke, sondern dient auch als Schutzdeich für das 
dahinterlieg ende Festland und zur Landgewinnung. 

Geburtslag 

1 JAHROANO NI 1 
LtlPZIO I JAN 19Sl 

G M BH LEIPZIG 

Einige Leser besitzen sie noch, die erste Ausgabe des 
MODELLEISENBAHNER vom September 1952. Sie haben 
auch alle folgenden Ausgaben vollständig gesammelt, über 
lange 40 Jahre. Somit hätten wir guten Grund, Geburtstag zu 
feiern. Wir werden es tun, auch wenn unsere Geschichte 
nicht ausschließlich zum Jubeln Anlaß gibt. Heißt es nicht im 
Buch der Bücher, wer unter Euch ohne Tadel ist, werfe den 
ersten Stein? 
Daß unser Blatt schon immer weitsichtig war, zeigt das Bild 
vom Titelblatt Januar 1953. Also: Auf weitere gute Weit- und 
Aussicht! 

Tenderansichten 
Unsere Umbauanleitung für eine LokomotiV1ender im Heft 
2/92 rief einen weiteren Umbauspezialisten auf den Plan. 
Vom preußischen Tender 3 T 12 bis zum Wannentender 
2'2'T 30 reicht sein Angebot. 

Doppelstöclciges 
Schon immer waren die Unternehmer bestrebt, 
Transportgefäße so maximal wie möglich zu nut­
zen. Techniker versuchten, dem Problem mit der 
zweifachen Nutzung der Grundfläche zu begeg­
nen: Sie erfanden das Doppeh.JI;ll;k.Wie sich die 
Doppeldecker vom Pferdemonibus über die 
Straßenbahn, den dieselgetriebenen O-Bus und 
bei den Eisenbahnen von Lübeck-Büchen bis 
zum 250-kmlh-TGV entwickelt haben, belegt un­
sere Titelgeschichte. 

Straßenbahn in Rom 
Relikte aus vorchristlicher Kaiserzeit, vulkani­
sche Tuffhügel, weltbekannte Bauten aus der 
Renaissance und dem Barock: Das und unend­
lich viel mehr ist Rom. Weite Teile der Stadt kann 
man mit der Straßenbahn erreichen, ein - wie 
könnte es in Rom anders sein - geschichtsträch­
tiges Nahverkehrsmittel, das seit 1879 durch die 
Ewige Stadt rollt. 



Abgebildet sind noch unvollständig 
bedruckte Vorserienmuster! 

MODELLEISEtiBAHNER ABO-SERVICE 0-1100 BERUH 
POSTFACH 11 001 2 A 11059 E 

140560 731 
M STERZEL 
BI RKE NALLE E 14 

08/ 573 

0-2070 ROEBEL 

Den Sommer genießen, 
sein Hobby pflegen. 
Gerade auch in der Feri­
enzeit Darum gibt es bei 
ROCO jetzt kein Loch 
oder gar saure Gurken 
sondern gleich zwei Pre­
mieren: 
ln Baugröße N (1 :160) 
den Muldenkippwagen, 
Gattung Ommi 51 in Epo­
che-IV-Ausführung der 
OB. Und weil ein Ommi 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges. m. b. H. & Co. KG 
A • 5033 Salzburg. 
Jakob-Auer-Straße 8 

noch keinen Sommer 
macht und dieser Wa­
gen beim Vorbild ohne­
hin meist in Gruppen 
auftritt, enthält das Set 
(Art.Nr. 24008, Sonder­
serie) gleich vier Model­
le mit unterschiedlichen 
Betriebsnummern. 
ln Baugröße HO (1 :87) 
wird der Neuheiten-Rei­
gen mit dem vierachsi­
gen Schienenwagen 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 
CH-9443 Wodnau SG 
Birkenstrasse 109 

XXX 

nach Verbandsbauart, 
Gattung SS 15 "Köln", in 
Epoche-li I-Ausführung 
der OB (Art.Nr. 46490), 
fortgesetzt. 
Zwei Modelle die pefek­
ten Modellbau eindrucks­
voll unter Beweis stellen. 
Übertrieben? Überzeu­
gen Sie sich selbst! 
Kommen Sie zur Pre­
miere- bei Ihrem Fach­
händler! 

D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ver1Jiebsgesellschaft mbH & Co. 
Handels KG. D - 8228 Freilassing, 
Georg-Wrede-Straße 49 


